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Preise für Verkehrsleistungen im 2. Vierteljahr 1967 

Eisenbahnverkehr 
Die Hauptverwaltun:g 'der Deutsehen Bundeshahn ergänzte auf 

Vorschlag ihrer .ständi.gen Tarifikommission zum 19. 6. 1967 die 
Tarifstelle ,.Kalk" im Albschnitt I!I der Gütereinteilung des 
DBGT (Teil I, Acht. B). Danach wu11de das "Ölen" gebrannten 
Dolomits zur Verhinderung der Verstaubungsgefa:hr als zuläs
sige Bearbeitung für diese Güterart anerkannt. Ferner trat am 
l. 5. 1967 der Nachtrag V Zlum Deutschen Eisenbruhn-Militär
taDif (DE!MT) mit neuen Bestimmungen für verl,a.dereigene Pa
letten in Kraft. Außerdem wuvden die Benutzmngsgooii:hren =d 
die für Tiefladewagen erhöht und die Ent
fernungszuschlä.ge für Hafenbahnen teilweise geändert. 

Im L8iufe des zweit·en Quartals smd im Tarifsektor II/C des 
DEGT (Ausnahmetarife) wiederum Frachtsätze für einzelne Ver
kehrsverbindungen ergänzt worden. Eintge Bestimmungen der 
Gütereinteilung und des örtlichen Geltungsbereichs wurden re
vidiert. Neu eingeführt wurden folgende Ausnahmetarife: 

8 B 14 fiir Eisen- und Stahltransporte von luJ<ien:lbm,gischen 
und lothringischen Grenzhahnhöfen nach bestimmten 
Bahnhöfen im Bundesgehiet (rum l. ß. 67) 

24 C l für den Transport von Gütern aller Art in Transcon
tainern (Einheitslbehältern) zwischen deutschen See
häfen und bestimmten Ba1hnhöfen innerhalb .des Bun
desgebietes, u. a. <Düsse1dorf, Frankfurt/M., Gießen, 
Köln, Mannheim, München, Nürnberg, Saarbrücken 
und Stuttgart (am 16. 5. 67). 

Die Seehafenausnahmetarife l S 3 und 21 S 5 für Transporte 
von deutschen Seehäfen nach EmpfangsbaUmhöfen im Binnen
land wuDclen neu herausgegeben. Drr AT 1 S 3 begünstigt über 
See eingeführtes Stammholz. Seit dem l. 6. 1967 gelten Sätze 
der neu eingeführten 25 t-Klasse. die in der Höhe den bisherigen 
20 t-Sätzc entsprechen. Die neuen 20 t- und 15 t-Särze liegen 
jeweils um ii 0/o höher als die alten Die 10 t-Sät·ze wurden 
gestrichen. Die Revision des AT 21 S 5 (Bau:mwolla'bfälle und 
Linters) sieht vom l. 5. HJ67 an auch für die 15 t-Basissätze 
einen 5°/o1gen Zuschla,g vor. Die neuen 10 t-Sätze liegen um 
36°/o über den (neuen) 15 t-Sätzen. Behältertransporte zwischen 
belgischen, <deutschen, französischen, italienischen und nieder
ländischen Seeh'afenba:hnhöfen eint>rseits 'und entsprechen'den 
westeuropäischen Binnenbahnhöfen andererseits werden seit 
dem l. 5. 1967 nach dem neu eingemhrten "Europäischen Wa
genla<dulllgstarif" berechnet. Die Frachten werden fiir die Ge
samtstrecken in Goldfranken enmittelt und gegenüber denen für 
normale Wagenladungen je nach Tarifkategorie des verwendeten 
Containers um I 0 bis 25°/o ermäßigt (vgl. auch die Ausführun
gen Zlum AT 24 CI im Abschnitt ,.Binnenverkehr"). 

Die belgiseben Staatsbahnen setzten die Frachtsätze ihres 
Stückguttarrfs, der auch für die Beförderung von Postpaketen 
und Expreßgut bis 5 000 kg auf dem Schienenwege .gilt, zum 
12. 6. 1967 je nach Verlwhrsvcrhindung um 10 bis 260/o herauf. 
Außerdem wm'de clrus Verzc'clmis ·der Tarifierungspunkte für 
den Stückgutverkehr revidic:"t, wobei alleGrenzübergangspunkte 
in die nächst höhere Tarifklasse umgestuft wurden. Daraus er
gruben s'ich weitere Frachterhöhungen, die sich beson'ders auf die 
Sätze ·des grenzüberschreitenden .Stückgutverke!hrs <auswirkten. 

Die Französische Staatslbail:m (SNCF) setzte im Zuge 
ihrer progressiven Tarifreform (regelmäßige Tei'lrevisionen in 
etwa sechsmona.tigem Abstand) ihren Wagenlaidungstarif am 
20. 6. I 967 :um 2 Barem es (2 zu je 2,52°/o. d. h. um 
insgesamt rund 50/o) herauf. Die Frachtsätze für kleine Wagen
ladungen (von 5 ·bis 15 t) wunden um 7,8°/o erhöht. Demgegen
iiher Zlogen die Kohlenfrachtsätze nur um 2,5°/o an. Die Tarif
sätze für Ferntransporte bMeben im allgemeinen unverändert. 
In ähnlicher Weise wurden die Tarifsätze für große Wagen
ladungen begünstigt, vor allem lhei Transporten von Wein, Eisen
waren und (leicht verder1blichen) Lebensmitteln. Die gleichzeitig 
revidierten Stückgutsätze wurden je nach .Entferruung und Ge
wichtsstufe ·um 2 bis 7,8°/o er1höht, wobei die Stückgutferntrans
porte geringer belastet wurden. Die Frachtsätze für Expreßgut 
und Bastpakete von mehr als 3 bis 20 kJg (petits collis et collis 
familiaux), ·die in Frankreich durch die E1isenba:hn befördert 
werden, wur,den um 10,5°/o heraufgesetzt. 

Für den Transport von Kohle und Stahl hatte die SNCF vier 
Ausnahmetarife voi'bereitet, die am 7. ß. 1967 von der Hohen 

Behörde der EGKS als Wettbewerbstarife anerkannt und ge
nehmigt wurden. Diese Tarife begünstigen: 

Steinkohlentransporte vom Centre-M1di nach li Departe
ments der Atlant,ikzone der Loir·e bzw. von Brikett

a:m Atlantik nach ·bestimmten Empfangsplätzen in 
Südfrankreich 

Erztransporte der Gruben Sooiete Miniere de Briey et de 
Longwy sowie der Societe des Mincs de fer ·du Nord-Est 
nach den ·werken der Usinor in Longwy und Mont-St. 
Martin 

Erz.transport.e von den B-ergwerken Moinevillc und Sainte
Marie zu einem Werk der Sidclor (Rombas-Clouange 
Lothringen) 

Erztmusporte (Minett:e) von Loth11ingen nach der Saar. 

StraßenYerkehr 
In der Bundesrepublik Deutschland beschloß die Tarifkom

miss:ion des Güterfernver k e'h r s mit Kraftfahrzeugen eine 
wichtige Anderung der Vorschriften über :die Frachtberechnung 
nach ·dem Reichskraftwagentarif (RKT Teil II, Abschn. 1, Z•iffer 
20), ·die nach Verkünclung durch den Bundesminister für Ver
kehr im Bundesanzeiger am l. 6. 1967 in Kl'aft getreten ist. 
Danach wii'cl ·der Zuschlag für Lehensmitteltransporte in Iso
thermf3Jhrzeugen von 10 auf 15°/o erhöht. Falls besondere Kühl
oder Wärmeleistungen für den Tmnsport crfoi'deriich werden, 
erhöht sich dieser Zuschhug auf 20 bis 40°/o. Bisher wu11den die 
dem Unternehmer fiir den Einsatz von Kiiihl- und Wärmemaschi
nen vom Verlader zu erstattenden Kosten von Fall zu Fall frei 
vereinbart. 

In •der Gütereinteilung des RKT-Regelklassentarifs für Wa
genladungen wurden verschiedene Güterpusitionen mit fracht
senkender Wirkung geän'clert: 

Die Position "Spreu" (Regelklasse F) wurde am l. 4. 1967 
ergänzt. Danach s'ind neben dem Zerkleinern und Mahlen 
wuch das Imprägnieren unrcl Tränken von Spreu mit Bitu
men zugelassen (bisiher nach A/B). 

Die Position "Tonwaren'' (C/D) wurde am l. Ii. I967 auf 
.,Fliesentrennwände in Verbindung mit anderen Stoffen" 
(z. B. Kunststoff) ausgedehnt (bisher nach A/B). Gleich
zeitig wurde die Position ,.Wasserglas" von C/D nach E 
umgestuft. 

Die Positionen ,,Kunstseiclen-. Zellwoll- und Baumwollahfälle" 
sowie ,.Reißbaurnwolle und Reißwolle" wni'den am 1. 6. 
I 967 von C/D nach E umges!luft. Ballenware bzw. gesackte 
und lose Ware von wend:ger als 250 kg je cbm verblieben 
jedoch in der bisherigen Re""'Ellklasse (C/D). 

Innel1halb des RKT Wlllrden entsprechend der nachfolgenden 
Tabelle mehrere AusnahmPtarifc neu eingeführt: 

Ordn.- Bezeichnung Datum zusätz-
Xr. und örtlicher Geltungsbereich der Neu- Verändc- liehe 
des des Ausnahmetarifs ein- rung1) Tarif-
AT (geschätzte Frachtmenge führung marge 

des begünstigten Güterverkehrs) in% 

100 Sekt von Haßloch/Weinstr. 
nach best. Orten (20000 t) 1. 4. 67 -11') -5 

301 Kies, Sand, Schlacken, Steine 
usw.3) (1300000 t.) ....... 1. 4. 67 1- 5•> -5 

513 Stahlknüppel von Bochum, 
Gelsweid (Siegen), Krefeld u. 
Witten nach Hornburg (Kr. 
Homburg) .......... .. 1. 5. 67 -10 -

690 Natriumsulfat (Glaubersalz) 
von Berlin nach Harnburg 

+ 315) und Lübeck . ......... 1. 4. 67 -5 
902 Lebensmittel und sonstige Gü-

ter des Haushaltsbedarfs von 
Heilbronn und Viersen nach 
allen Orten auf Entfernun-
gen von 200 km (30000 bis 
40000 t) 5 u. 10 t-Sätze ... 1. 4. 67 -10 -5 

15 t-Sätze ..... 1. 4. 67 - 1 -5 
991 Bestimmte Ein- und Ausfuhr-

guter zwischen Berlin und 
dem übrigen Bundesgebiet 
(Durchfuhr) 
Abt. I: Güter der Lad. 

Kl.A/B ..... .. 1. 4. 67 - 8 -5 
Abt. II: Güter der Lad. 

Kl. C/DI, II ... ... 1. 4. 67 -15 -5 
1 ) Gegenüber den bisher für Wagenladungen geltenden Regelsätzeu.- 2 ) Nur 

flir Anschlußverkehre, sonst gleiche Sätze wie Regelklasse A/B. - 3) Ohne Be
schränkung auf bestimmte Verkehrsbeziehungen. - 4 ) Durchschnittliche Ver
teuerung gegenüber den FrachtRätzen des bisher geltenden AT F 2 B1 (im 
H6chstfalle + 13%). - 5 ) Gegenubcr dem bisher geltenden DB-DR-Tarif. 
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Nach einem Beschluß des Bundeskabinetts wcr•den die von 
den bundesdeutschen Transportunternehmen an die sowjetische 
Besatzungszone zu zahlenden Straßenbenutzungsgelbühren im 
Interzonenverkehr zwischen Berlin und dl'm. ülbvigen Bun
desgebiet aueh im .T<thrt. 1967 in Hohe des sowjetzonalen Ge
bii!hrenruufschlJJgcs vom l. -±. 1955 bzw. 10. 6. 1955 el.1stattet. 
Diese Gebühren waren .damals ,·on dPr Zonenregiel'llrug um ein 
Mehrfaches erhöht worden. 

Die in diesem Zusammenhang von der EWG-Kommission seit 
längerer Zeit erhobenen For<dcrungen nac·h Gleichstellung aller 
Transportunternehmer in EWG-Lündern auch in Bez1ug auf die 
(;ebiihrcnerstattung im Berlin-Verkehr für deutsche 
Unternehmen o'cler Ausdehnung auf Unternehmen der iibrigen 
EWG-Lllinder) wurden Yon der Bund('sregierung hisher immer 
mit dem IIinwets, der Berlin-Verkehr sei als ,.innerdeutscher 
Verkehr" anzusehen, z,urückgewiesen. Die Gebührenerstattung 
fällt unter die sogenannte Ueutschland-Klausel des EWG-Ver
trages, nach der zum Ausgleich von wirtschaftlichen Nachteilen, 
die ursächlich auf der Teilung Deutsrhlanrls beruhen, Beihilfen 
zulässig sind. 

Gleichzeitig mit ·der Erhcihung ·der Eisenbahngütertarife (am 
20. 6. l%7) vert.euerten sich in Frankreich auch,die Tarife 
für ,den Straßengüten·erkchr (dnrrhweg um 7,5°/o). 

Dinncnschiffahrt 

Im zweitc>n Quartal 1967 sind auf Veranl(l.sSung der zustän
digen BcLirks-Fmchtc>nausschüsse der Binnenschiffruhrt ver
sehimlene Ausnahmesätze mit Zustimmung des Bundesministers 
für Verkehr gesenkt wo!'den: 

TI ausportshecke 

Hetreide 
von l\Iinden und von UntrrwesPrhafeu 

nach Hhein-Herne-Kanalhäfcn unrl 
nach Hannu . . . . 
nach Rhein-/Ruhrhäfen 

Kohlen 
yon Harnhurg und nach Berlin 
\'Oll Hamlmrg nach W olfslmrg 
von RuhrzPchen nnrh Berlin . . 

Banstoffe 
yon OUerwP8erhäfeu nnch Berlin 

Anrh•
rnngR
flatum 

20. 6. 1967 
20. ü. Hlö7 

15. 4. 1967 
15.4.1967 
!. 5. 1967 

1. 6 1nöi 

\'eriimler
<!er 

Transport
sätze 

- (j 

-11 

- 5 
-12 
- 4 

-11 

Mit ,der Frachtermaßigung für Kohlentransporte von bundes
deutschen Plätzen nach Berlin wuvden die kürzlich eingeführten 
Zuschliige zum Ausgleich der von der Sowjetischen Besatzungs
zone erholwnen Schleusengebühren wieder aufgehoben. Die 
übrigen Frachtnachlässe sollten der Erhaltung des Transport
volumens dtenen. 

Sand-, Sphtt- und Kiestransporte der Binnenschiffa:hrt im 
Verkehr vom übrigen BundesgehJOt nach Berlin unterliegen seit 
dem l. Apnl 1967 besonderen Transportvereinbarungen derbe
teiligten ßinnenschiffahrtsunternehmen, die einen besonderen 
Kiesh•adlien-Pool fiir den Berlin-Verkehr •gebildet haben. Das 
Übereinkommen soll düll notwendigen Transportra1um für die 
Versorgung Berlmer 1:\ruUJgewerbes unter rationellen Bedin
gungen sicherstellen. Außerdem soll es die Einihaltung der 
rechtsverhindlichen Frachten im innerdeutschen Verkehr ge
währleisten smYie die Bildung 'Und Sicherung angemessener 
Fraehten 1m internationalen Verkehr ermöglichen. Für den Kies
transport nach Bcrlin (jä.hrlich rund 1 Mi!!. t) ist eine Quoten
aufteilung unter den Mitgliedsunternehmen auf Grund der in 
den letzten .J aluen beiorderten Gütermengen vor allem mit häu
figen Fraeht,unterhietungen sowi3 nut der :uunehmeruden Kon
kurrenz aous dem Osten begründet. 

Die für den grenzüberschreitenden Güterve:t1kehr frei verein
barten Frachtraten der Rlheinschiffa.hrt bröckelten iÜm April und 
Mai ·d. J. unter dem Eindruck des allgemein zurückgehenden 
Ladungsangebots in Rotter<dam zunächst weiter ab. Seit Anfang 
Juni ist dort jedoeh ·der Umschlag von Seegüt,ern :in Binnen
schiffe - vor aJlem Yon Getreideladungen - wieder beträchtlich 
angcs Liegen. 

Damufhm konnten Bich ·auch die Frachtraten teilweise wie
der befestigen. Jedoch reichten ·diese Marktimpulse :llU einer all-

gemeinen krä.ftigen Ratenerhohung noch mcht a.us. Auch im 
zweiten Quartal 1967 war die Ratentendenz ·der zu Tal beför
derten Rheinfrachten fester als die des Bergverkehrs. 

Ansgewithlte Guter- un<l Yerkehrsrelationen 

Uetreide 
von Rotterrlam nach Du1sburg 

Dusseldorf 
Kolu . 
)lannheun 
Stuttgart 

1Iehl (in Kacken) 

Veränderung in% 
Juni 1967 gegemlber 

März 1967 I Juni 1966 

+ 5 -26 
-2U 
- -14') 

--') -2H 
-l(j 

von Mannheim/Lndwigshafen naeh Hottcrdam - 2
) 

BimsHteiu/ La \'ahth 
von Nemllc<l nach Hotterrlam 

Erz 
\'Oll Rottenlam nach Rhein-/Ruhrhafen 

Kuln3) . 

3Iannheim3 ) • 

C'hennsche Produkte/Knnst<ltinger 
von i\Iannhcim/Lndwigshafen nach Rotterdam 

1- 2 

+ !) 

- 4') 
-2 

-101 ) 

- (j 

+11 
- (j 

-') 

1) Gcgenü!Jer l\Iai 1966.- 2 ) Gegenuber .Februar 1967.- 3 ) 1\Iassenschwergu
ter, hes. Kohlen und Chemiegrundstoffe (z. B. Bauxit, Phosphat, Schwefelkies). 

Im Einklang mit der Erhöhung des französischen E-isenbahn
gütertarifs ( + 5,4°/o) sowie des französischen Straßengütertarifs 
( + 7,5°/o) WUI'den dte Frachttarife der französischen Binnen
schiffahrt um Pund 5°/o heraufgesetzt. 

Seeschiffahrt 

Die seit Ende März d. J. letcht anziehenden Trampfracht
raten bröckelten im Laufe des April und Mai teils wegen der 
:vlarktunterbrechung während der Feiertruge, teils wegen der Zu

weiter ttb. Reeder und Befl•achter 
hrelten sich zurück, da Dauer und VPrlauf der Auseinander
setZJungen im Nahen Osten zunächst im ungewissen !blieben. Doie 
Mar•ktmhe hielt im wesPntlichrn noch bis zum Ende der Kampf
handlungen z.wischen Israel und den araibiseben Staaten (vom 6. 
bis 10. Juni 1967) an. Verschiedentlich wurde ·ruher bereits im 
Mai Frachtraum zu höheren Raten abgeschlossen, vor allem für 
Getreide- und Düngemittelladungen von Notdamerik'a und von 
Westeuropa nach Mittel- und Femost. Der Markta.nteil dieser 
Abschlüsse hatte mengenmäßig jedoch noch nicht ausgereicht, 
um einen Marktumschwung herbeizuführen. Erst •als irrfolge der 
araibiseben Boykottmaßnahmen gegen die Ölvcrsorgum1g West
europas aus Naillost und No11dafrika die Ölt::mkerraten <Sprung
haft anzogen, wurden auch für Trorkentonnruge in größerem Um
fange höhere Frachtsätze bewilligt. 

Reisecharterindices 

Bundesrepublik Deutschland ..... 
Vereinigtes Konigreich (Groß!Jritannien und Nord

irland). .. . . . . . . . . . . 
<Ia von Getreide.. . . . 

Zucker ... . 
Holz ............. . 
Kohle ......... . 

Norwegen ...................... . 
Italien ...................... . 
Vereinigte Staaten ..... . 

Verändernng in% 
Juni 1967 gegenüber 

März Juni 
1967 196ü 

+ 12 

+ 7 
-1-11 
+ Ii 
- I 
+ 15 
+11 
+ 13 
+ 3 

+ (] 

+ 2 
+ 7 

I 
-ll 
+ 22 
+ 10 
- 8 

Bald nach Beg;inn des Waffenstillstal'!'ds wm,de offenbar, daß 
die Sperre des Suezkanals länger als erwartet dauern wül.1de. 
Dar'ruutihin zogen zahlreiche Tankerreeder ihre in der Getreide
fa.hrt beschäftigte Tonnage zurück, um die steigenden Erträge 
m der ÖlfaJhrt wahrzunehmen. GleichzeitLg charterten !die Linien
reedereien in ungewöhnlich hohem UmEang Tramptonnage auf 
ZeiVbasis, um ihre in der Ostafrika-, Mittelost- und Fernostfahrt 
(durch den Zeitverl'l.lJst des Kapumwegs) bedrohten Fahrpläne 
a.ufrechtenhalten zu können. Dementsprechend ging •das Tonnage
angebot = Trampfrachtenmarkt erheblich zurück. Darüber hin
aus beeinträchtigte der Totalausfall der amerikanischen Han
delsflotte, die seit dem G. 6. 1967 wegen eines Streiks der 
Schiffsoffiziere für liingere ZPit stillgelegen hat, die Marktmög
lichkeiten der Verlader. 
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Die Zeitcharterraten stiegen in den Monaten April bis 
Juni etwa ebenso stark an wie 'die Frachtraten am Ta.gesmarkt. 
Neben Einheiten der üblicherweise beschäftigten Größenklassen 
waren vor allem Bulk-Carrier (etwa 20 000 'bis 30 000 t) ge
fragt. Letztere wurden bevorzugt fiir übePdurchschnittliche lange 
BeschäJftigungszeiten (etwa 7 bis 12 Monate) abgeschlossen. 

Zeitcharterindices 

Bundesrepublik Deutschland') . . . . . . . . . . . . ... 
Vereinigtes Königreich (Großbritannien und Nord-

irland) ................................. . 
Norwegen ................................ . 
Vereinigte Staaten2 ) • • • ••••••••••••••••••••• 

Veränderung in% 
.Juni 1967 gegenüber 

März 
1967 

+ 15 

+ 
+ 
+ 21 

Juni 
1966 

+ 8 

-10 
1 

+ u 

1) Berechnet von Heinz Peters, Hamburg. - 2) Für Abschlüsse mit einer 
lllindestlanfzeit von 6 Monaten. 

Am no r·de u rop ä i sc h en Küstenfracht enm ar k t 
nahm das Abschlußgeschaft im April etwas zu, ohne jedom den 
an sich sehr niedri:gen Ratenstand wesentlich ZIU verändern. Aber 
bereits im Mai und Juni ließ die Marktaktivität wieder nach. 
Selbst die Juni-Ereignisse :im Nahen Osten haben den Küsten
irachtenmarkt ZJunächst nicht beeinflußt. Um so mehr wirkten 
sich aber hier die Folgen <!er rückläufigen Wirtschaftsentwicklung 
in den beteiligten Ländern 'i!JUS. In der Bundesrepublik veran
laßte zudem die Ungewißheit wegen :der künft:igcn steuerlichen 
Bewertung der Altvorräte (im Zusammenhang mit der bevor
stehenden J<)infiihrung der die deutschen Holz
importeure, besonders vors1chtig zu disponieren. Da sich auch 
die britischen Holzimporteure vom Markt zurückhielten, kam 
da,s sonst zu Beginn des Frühjahrs übliche Saisongeschäft der 
Holzfahrt selbst in den Monaten Mai und Juni noch nicht in 
(;ang. Die verglt'!iehsweisc geringen Ladungsangebote lauteten 
durchweg auf prompte Verschiffung, wäJhrend spätere Lade
tl'rmine weder bei den Reedern noch bei den Verladern Interesse 
fanden. Auch die Entwicklung des Kohlenfrachtenmarktes ver
lief fiir die Kiisteuschiffah1·t enttäuschend. Hier zeigten die Ra
t.cn, von Einzelfällen :JJbgesEJhen, ebenfalls einen Tiefstand. 

Dw Entwicklung der Tagesraten für Öltanker hatte ,in 
den Monaten Apl'll und Mai in etwa der jahreszeitlich bedil!g
ten schlechten Beschäftigungslage der Ölfahrt entsprochen. Sie 
erreichten ihren dirsjährigen T1iefstand bereits im April und 
l<tgen damit noch etwas schwächer als zur gleiChen Zeit des Vor
jahres. Als ,dann die FeindseligJkeiten im Nahostkonflikt Anfang 
Juni offen ausbr,lchw, sieh die Ratentendenz unverzüg
lich um. Soweit die Tankertonnage noch in der Getreidebhrt be
sehiiftigt war (Anfang Jum: rund 4 Mill. tdw.), drängte sie mas
siv- teilweise unter Bruch noch laufender Oharterverpflichtun
gcn- in die Ölfahrt zurück. Dariilber hinaus wurden 25 bis>her 
aufgelegte Tanker von zusammen 700 000 bis 800 000 tdw. 
wieder in Dienst gestellt. Dabei fielen auf Grund rdes arabischen 
Ülcmbargos gegen die Vereinigten Skmten, GroßbDitannicn und 
die Bundesrepublik diB Rohöltmnsportc aus Libyen und aus 
dem Irak ganz aus. Der Iran und ,die übrigen vorderasiatischen 
und aJrikanisehcn i\Iiiinder lieforten jedoch nach einer kurzen 
Unterbredmng wioder in vollem Umfttng, so daß die Öltanker
fahrt nmhez.u ungohindert weite11ging. ÖLgesellschaften und Tan
keneuder onentiertcn 1hre Rn.tenideen nunmehr an dem wegen 
der er•heblich Hin!\'eren Kaproute steil 'ansteigenden Tonnage
b(ldarf fiir dPn Öltrausport vom Persischen Golf nach West
ouropa. Diese :Vlarktimpulse genügten, um die Raten im Laufe 
des Juni H<tÜ das Fünffac-he ihrer .1\>usgangsbasis zu steigern. 

Tankerfrachtenindices 
(Reisecharter) 

Bundesrepublik Deutschland . . . . . . . . . . ...... . 
Vereinigtes Königreich (Großbritannien und Nord-

irland) .............................. . 
.......................... . 

Veränderung in 
Juni 1967 gegenüber 

März Juni 
1967 1966 

+ 172 + 20:2 

+ 250 + 361 
+ 196 + 234 

Gegenirber dem llöehststand wahcend der Suezkvise in den Jah
ren l !!56 und 1 !!57 blieb allerdings der jel.z1Lgc Ratenauftrieb 
1mmer noeh mn die Hälfte zurück. Wegen der vorübergehend 

Rohölliefemn:gen aus Mittelost und Nordafrika 
deckt,en die Ölgesellschaften den europäischen Rohölbedarf a:ber 
auch zu einem Teil in VenC7Jtuela. Infolgedessen stiegen die 
Frachtraten ,cJer atlantischen Ölfa:hrt ebenfalls stark an, oihne 
allerdings die Raten der :\littelostfahrt zu erreichen. 

Allgemein bemühten s1eh cl1e Ölgesellschaften, ihre zusätz
lichen Transportverpflichtungen mit Hilfe mittel- und langfri
stiger Konsekutiv- und Mengenverträge zu konstanten Fracht
raten abzuwickeln. So charterLc z. B. ciJie British Petroleum Com
pany, um einer zu erwartenden starken Ratenüberhöhung zu
vorzukommen, Anfang Juni gleichzeitLg 20 Tanker mit zusam
men 800 000 tdw für den Rohöltransport vom Persischen Golf 
nach dem Kontinent zu 1ntaseale -25, Was einer ·Frachtrate von 
-!3 s via Suez und 59.6 s v1a Kap entspricht. Infolgedessen stie
gen die mittleren Raten nach der Durchschnittsberechnung des 
London Tanker Brokers' Panel für lang-, mittel- und kurz
fristige Ölbefrachtungen sowie für werke1gene Öltmusporte ver
hält.nismäßtg langsam an. Um die marktstörenden Einflüsse po
litischer Krisen (z. B. des Nalhostkonfliktes) kurzfristig sichtbar 
zu machen, werden die AFRA-Raten seit dem 15. 7. 1967 mo
natlich- statt wie bisher halbjährlich- berechnet: 

fur Tanker 

A FRA-Durchschnittsrah'n1) 

auf Basis Intasrale 

von 15000 bis 24999 tdw (General Purpose) 
von 25000 bis 44999 tdw (Medium . 
\Oll 45000 bis 69999 tdw (Largp Range) 

+ 23 
+ 37 
+ 25 

+ 12 
+ 11\ 
+ 1-! 

1
) Xach London Tanker Broker's Panel. Die Berechnung unlfaßt zu rJ.. 

mittel- und langfristige Konsekutiv- und Mengencharterraten sowie Selbst
kosten der \VerkftottPn und zn rcl. 10°0 Hehw('hnrtPrrnt,pn - 2) Narh Terminrn 
der Xeufestsetzung. 

Dw Ergebnisse dzr m der sowjetischen Schiffahrtszeitschrift 
.. :vrorskoi Flot". Jahrgang 1966, November, erstmals veröffent
lichten Seefrachten- und Tankerfrachtenindices des sowjetischen 
Ministeriums fiir die Han:delsschiffruhrt werden auf Seite 28 dar
gestellt. Eine kurze Brschrei'bung der Indices foLgt im Anschluß 
an den Vortext dieses Berichts autf Seite ll. 

Der Linienratenindex des BMV bewegte sich in den 
Monaten April und Mai unter dem Einfluß der weiter angestie
genen Reedereikosten für den Schiffsbetrieb einzelner Linien
dienste sowie für dJC Le1stungen verschiedener Häfen erneut 
leicht nach aben. Dieser Trend setzte sich auch gegen - regional 
begrenzte - Ratenabschwäehun:gen durch, die sich aus der Her
aibsetzung von Erschwerniszmschlägen für die Albwicklung des 
Seegüterumschlags in einigen Häfen ergeben haben. Die Raten 
für den Massenguttranspr,rt auf Lmienschiffen, die noch vor 
wenigen Monaten wegen der rückläufigen Ratentendenz 1des See
frachtenmarktes nachgegeben hatten, zeigten im April und Mai 
ebenfalls eine Ratenbefest1gung. Im J·uni d. J. hat sich dann der 
Ratenauftrieb infolge rler Fortdauer der Suez,kan,alsperre ver
stärkt. Er beschränhe s1ch allerdings ruuf bestimmte Fahrtge
biete und Z\\ ar im wesentlichen auf die Ostafrika-, Mittel- und 
Fernostlinien. Wegen {ler Umlegung 'ihrer FI'achtclienste auf die 
Kaproute hatten diese Linien erhebliche Kosten zu tragen. Sie 
ergaben sich einmal aus der Charterung von Tramptonnage 
zwecks Einhaltung der Fahrphine Zum andern mußten für U!lll

wegbedingtc Zwisehenanfenthalte, z. B. in Kapstadt oder Dakar 

Frachtenindices f ur <lie Lmienfahrt 
(berechnet vom Bundesministerium fur Yerkehr) 

Insgesamt 
davon Stuckgut 

} lassengut 

YeränUerung in % 
Juni 1967 gegenüber 

März 1967 j Juni 1966 

+ 3,7 
+ 3,6 
+ 4,0 

+ 4,7 
+ 5,8 
+ 1,9 

(vor allem wegen ,der zeitweiligen Überfüllung 'dieser Häfen) zu
satzlichc Hafenkosten bezahlt werden. SchließliclJ. wgen auch die 
BunkerölpreJse kräftig an. Wegen dieser erschwerenden Fahrt
bedingungen wurden die im Lawfe des Juni eingeführten Krisen
bz.w. Umwegzuschläge auf 5 bis 50°/o erhöht (vgl. Talbelle B 
.. KnsenZJuschläJge", S. 9). Trotzdem haben die Linienraten im 
:\1ittel aller, ·d. h. der von der Sperrung des SuezkJanals betrof
fenen und der von ihr mcht betroffenen Fahrtrichtungen von 
Mai bis .Jnni nur um ·1.ö 0/o angezogen. 



Die Grundraten der Linientarife wurden wii<hrend des zweiten 
Quartals lediglich in einig1en wenigen Fahrtrichtungen herauf
gesetzt: 

Veränderung der LuniengJ1undrat.en 

Fahrtgebiete 

Frachtlinienverkehr 
YOJl nach 

1 
1 der Nen-
1 festsetzung 

Yer
anderung 

in% 

Mittelmeerfahrt 
UK Port ::iaiclnntl :;u<'z 1 (j 1067 I lll 

Port Satd und I. 6. 1967 

Afrikafahrt 
Kontinent K .mansehe lnf' 1. 4. 1967 lll 

Austrnlienfaln t 
FK/Kontinent -\ustralit>n I. 4. o- IO') 

X uniamerikafahrt 
TTS-Golf :i orclkontmetü 18. 5. 1967 7.:Jl) 
Xonlkontinent I'K-Ostkuste 3. 4. 1967 7,5 

( 'ro•s-Tracle-Fahrt 
i:lüclafrika A ustralien/ X eu•eelan,P) I ;,, 1 B()7 -+- i,.J 

1) Uaten ftir Kraftfalnzeugtransporte (ohne Ersatzteile, unvetpackt. Ersatz
teil-Uate + 4°o).- 2

) Fur )lilitärsendungen im Auftrage tler amerikanischen 
Bundesregierung - 3 ) rnc! umgekehrt 

Gleiehwlt1g '' urdPn ehe Frat'hlturife fi.ir den Lmienverkehr wei
terer Fahrtg:tJbiete rcvirHert, olhne cbß Emzelheiten über die 
Hiihc ,der Ratenzuschlage bekannt geworden wären. Es handelt 
s'ieh um folgende LiniendiiJnste: 

ondeuropa.f<thrt 

von BrcmeniHambnrg/Li.ibeck nttt'h Ühtsehweden (Stockholm) 
- Tarifrevision am L 6. 1967 -

von Brc>men/Ham:hung/Lüheck naeh Sudostnorwegen (Oslo) 
-I. -1. Hl67-

zwischen Kontinenthafen und \Vl',t- bz\\. :'-iordnorwegen 
-- l. 3. 1967-

von Lonclon und llull Dänemark- l. ·1. 1967 -

:\1i ttelmcerfa.hrt 

von Großbntannien naeh Alexanclrien - l. ü. 1967 -

No t'damenkafahrt 

fiir Transporte vom US-Golt nach dem 
- 16. 6. 1967 --

von Ostkanada bzw. \'On amerikamschen Häfen an den Großen 
Sem nach dem Nordkontinent- l . .f. Hl67 -. 

Außel'dom imdertcn sich wiiJhrcnd des zweiten Quartals die 
fest-en 1und die vorübet'gehenden Ratenzuschläge für den Fracht
linirnverkehr mit verst'hiedcnPn Zielhafen: 

Veranclcrung der Ratenzuschläge in der Lmicnfahrt 

A. llaJenzuschläge 
I. Fest<· llafenznsehla!-(<' 

Fahrtgebi<'!t' \Yah- his- I 

heriger ! 
ll('llt'l' 

der Xen- rung, 
Fra<·htlinirnverkt•hr 

rcstsetzung 
1 

Zuschlag 
\"Oll nach I 

zur Grundrate 

Swlanteriknfahrt 
Burnos Aires rK 4. Hl67 R/t 11.6 

4 1967 $/t 1,50 
l'K llarranquilla/ 

('arta!(rna/ 
Santa lllarta 1 ) 1,;) IOüi ,;t 7 0 no 

Kontment/ 
Kkanrl. llarranq uilla I 

Kanta l\larta 1) 1. 5. 1Bö7 S/t 1,00 1,3:; 

Mittelamerika-
fahrt 

UK Kingstoll (.Jamaika) l. 4. 1907 b/t 25.0 
Kontinent/ 
i'lkand. Kmgston (Jamaika) l. 4. 1967 S/t 3,50 
UK St. Kit(,s, Xevis2) ' 4. 1967 R/t. 47.6 J.).(j 

Kontinent/ 
Skand. St. Kitts, X ev1s2) 7. 4. 1967 S/t tl,iO 6,40 

1) Wegen Erhöhung der amtlichen Leuchtfem·r- uutl Tonnengehuhren in den 
genannten kolumbianischen Hafen (am Atlant.ik).- 2 ) Tnseln 'ler Kleinen An
tillen (Brit \Yrstin<lien) 

2. Yoruhergehelill erhobene Hafenzuschläge1) 

Fahrtgebielt· 

Fra,·htlinien wrkehr I derXeu-

bis- I nrurr 
heriger 

Zuschlag 
zur GrundfatP 

in °(1 \Oll 

Xonleurupafahrt 
Kontinent 

}!ittehneerfahrt 
Hamburg/Dun-

lla('h 

Finnland'} 

kirrhen Range l'uitus 

l'K l'm\us 

llamburg/ Dun-
kirchen Range lle1mt 

Beirut 

H ote-)leer-Fahrt 

}littelosMahrt 
Kontinent,fl\Ilttel

nwer 

('ross-Traue-Fahl t 
Buenos Aires3 ) 

BuenoB Aires3) 

Hnenos Aires3) 

DJ!tlda 

Ku weit 
Damntam, Uas at 

Tannur.t 

Bandar 
Khorramshnln 

llougkuug/Stngaput/ 
Malaysia 

AustraÜen/ N t:•useelanU 
u. WeRtafrika 

1 festsetzung 

1. ;;, 11167 

4. 1967 
6. 1967 

10. 4. 1967 
:lO. 6. 1967 

•. ß. 1967 
"· :;, 1967 

17.4.1967 
1967 

10. 5. 1967 

15 . .S. UJ67 
19. (i, 1967 
19. fl. 1967 
21. 6. 1967 

13. il. 19ß7 
13. 5. 1967 
13.5.1967 

;;o 

]() 

10 

:W 

2.3 
20 

20 

10 
i) 

10 
10 

l:i 
15 
15 

:.!0 
10 

:!0 
15 

15 

5 

;; 

10 
10 
10 

1 ) n a -- 2 ) \Ytntenmschlag 
(Eiszuschlag). - 3) l'nrl umgekehrt. 

B. Wahrend der Suez-Kanalsperre gelten-de Krisenzuschlä,ge 

Frachtlinienwrkehr 
\oll I nach 

nnd um::wkehrt 

}!ittelmeerfahrt. 
llordeaux/Hamhurg 

Range 
Italien 

ltalit'll 

Alt•xantlria 

Buropa 

Enrop.t 

Bote-illeer- Fahl t 
I'K/Kontinent 

lljihouti 

)l!ltelostlahrt 
Kontntent 
l'K/Kont. 

Italien 

Fernostfahrt 
UK 
Kontinent 
Europa 

Kontinent 

AustraUenfahrt 
rK/Kontinent 

('ross-Trade-Fahrt 

Syrien/Libanon 
Israel/ Ägypten 

Ismel/ Ägypten 

\lexanclria2 ) 

Jtalien2) 

::\l;ld.tgaKkar, La 
Reunion, Komorrn 

ORt,nfrika 

Atlen 
Djibouti'), .\ssab, 

)fassaua 
DJidda 
Port Sudan 
J.knba 

Enropa2 ) 

Persischer Uolf 
Indien/Pakistan/ 

Ceylon/Birma 
3littelosthäfrn 

Kambod8cha/Vtet.nalll 
Kamboclscha/Vietna111 
Malaysia, Singapur, 

China, Japan. 
Philippinen 

lndonesien 
West-Iriau 

An•tral. Xeugumea 
.\ n•trahrn ..... 

PS-Atlantik, ICS-f;o!f Haien ustl. v. Auen, 
Ost- u. Hudafrikan 
Häfeu 

i der 
I Emführung 

•. ti. 1g67 

:;, fi. 1967 
20. 6. 1ll67 
15. ö. 1!167 
29. (\. 1967 

:;, 6. 1967 
H. Hl67 

7. H. 1967 
!l. H. 11167 

H. fl 1!167 

n. ü 1!167 
!l H. 1!167 
!l. (i. 1967 

H. 
l!lt\7 

lG. H. 1!H\7 

H. 1H67 

6. 1967 
15. 6. 1967 

J:l. li. 1967 
10. 6. 1967 

lü. ö. 1967 
15.6.1967 
15. 6. 1967 

lii. H. 1967 
15. 6. 1967 

]:J. 6. 1967 

Krh;en-
zuschlal-( 

in o:, 

rl 
;,!;) 

2;) 

15 
1;) 

3:J 

40 
45 
50 

50 
50 

:.!:) 

17/• 
10/25 

10 
10 

lll 
10 
10 

25 

1) Ab !l. 6. 1967 kann der Zuschlag von den beteiligteil Reederelen ohne vor
herige Ankündigung jederzeit beliebig erhöht werden.- 2 ) Xnr in der angegehe
Hf'n 
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Im zvmiten Quartal 1967 wurden in ermgen Fahrtgebieten 
Vorzngsra,ten für ßohältersendungen eingeführt, und zwar im 
Verkehr 

von Kontinenthafen naeh llianrudischen und amerikanischen 
Große-Seen-Hafen am l. 4. 1967 '(Wycar-Line) 

zwrschen Kontinentlüfen ·und Große Seen-Häfen Anfang Mai 
d. J. (Bellstar-Lmie) 

im Transitverkehr 
von Europa nach Ostaswn auf dem Seewege mrt Zwischen

transit über die Veroinigten Staaten (auf .dem Schienen
wege) am 15. 6. 1967 (Unitecl Oargo Corpora.tion, N. Y.) 

Die ;\ufnaJune des Europa-Fernost Transitfrachtendienstes war 
ursprunglieh erst für den Herbst 1967 vorgesehen, wrmde je
doch der Schließung des Suezkanals vorverlegt. Der Zeit
gewinn gegenüber der Suez-Routc betritgt 12 bis 14 Tage. 

Die Londoner Transportversicherer hatten die Zu
schlagsätze für das K 1 eine Kriegsrisiko, das in normalen 
Zeiten international einheitlich mit 3/8 Promille des Fracht
wertes ( = 9 ,d je I 00 i) albgedeckt wi11cL im .Seegüterverkehr mit 
den Nahostländern wegen der Zuspitzmng des Nalhostkonfliktes 
im Mai mehrmals heraufgesetzt. 1\Irttc Juni wm,den dann die 
Prämiensonderzuschl&ge teilweise roduz'iert. 

Die (22) Mitgliedsreedereien der Atlantik-Passage-Konferenz 
führten zu der Schiffahrtssaison 1967 (im April) ver
schiedene Prerisermäßi,gunJgen sonstige Vergünstigungen 
für Schiffspassagen \·on europruischen nach nOiidamerika
nischen Häfen (und in der Gogenrirhtung) ein, u. a. 

einen 20°/oigen Prersnaehlaß für Studentengruppen ruh 20 Per
sonen wU.hrend der Vor- und N aehsaison, 
einen ve11billigten Pauschalpreis für Gruppenr()lsen mit ein
geschlossenen Landarrangements zu besonders günstigen Be
dingungen. 

.-\cußerdPm wurde die zulabsige HeiBedauer für Ausflugsreisen 
von Europa nach No1'clanwrika mit 15°/oiger Fahrpreisermäßi
gung um 61 Tage (auf insgesamt 9 Monate) ausgedehnt. In der 
GegenriehtJung erhohte sich ·die Reisodauer a,uf 35 Tage. Ferner 
wurde der zeitliche Geltungsbel eich der 5°/oigen Hin- und Rück
reiseermäßigung im Normalverkehr verlängert. Sie ist von April 
1967 an während des Jahres mit Ausnahme der sechs 
\Vochen da,uerndcn Hochsaison gültrg. Wegen der Suezkanal
sperre wurden am 21. 6. 1967 die konferenzgebundenen Pas
sagepreise für Seereisen von Europa nach Ferno,st (und in der 
Gegenrichtung) I 0 hrs 12°/o hemufgesetzt. 

Luftverkehr 

Die Deutsche Luhhansa führte am I. 4. Hlö7 in .\nlehnung 
an die IATA-Jugencltarife im Europaverkehr ihren 
binneJHieutsehen Flwgstrccken einen um 25°/o ver
billigten Sondertarif für Hin- und Rückflüge JUJgendlicher im 
.-\1 ter von 12 bis 21 Jahren ein. Nachdem die Air Francc dwsen 
Sondertarif gleichzeitig in 1hrcn Binnen- und Europatarif sowie 
in den Streckentarif fti r Flüge zwischen Frankreieh und Nord
afrika übernommen hatte, dehnte sie diese Tarifvergünstigung 
am I. .3. 1967 aJuch auf ehe im Be r li n- Verkehr beflogenen 
Strecken Frankfurt bz,w. München- Berlin aus. In Verbindung 
mit den zusätzlich gewährten Preisnachlässen für Gruppenfli1ge 
ergeben sich damit für J ug1endflUJgreisen nach Berlin Gesamt
ermäßignagen bis z;u 35°/o. 

Die französische Fluggesellschaft Air Inter führte am I. 4. 
I IJG7 mit der Erweiterung ihres Verkehrsprogramms ein neues 
Tari,fsystem fiir den französischen Binnenverkehr ein. 
Danach setzen sich die dieser Gesellschaft aus 
einem festen Beitrag zu den allgemeinen Unkosten und einem 
angomessenen Tarifzuschlag ruuf Grund der Entfernung in der 
Luftlinie ansnaH wie hisiher nach der maßgebenden Entfernung 
in Bahnkilometern zusammen. Auf stark freqm'ntrierten Strerken. 
z. B. Paris -Nizza, werden gewisse Ermäßigungen gewährt. 

Die Verwaltung des niederliinclischen Zentral-Flug
hafens "Schiphol-Center" (A.msterclam) setzte Anfang Mrui 1967 
zum Ausgleich der Kosten für die Ende :\pril abgeschlossene 
Modemisierung der Flughafenanlagen dre Landegebühren für 
Flugzeuge um 30°/o und die ,F'luggastgebühren um 25°/o herauf. 
Im Verlauf der letzten zehn JaJue sind die Landegebühren in 
Schiphol d:1,mit auf etwa das Doppelte gestiegen. 

Die nationale Fluggesellschaft lberia revidierte ebenfalls An
fang Mai ihre Bcfördenmgspreise im inner spanischen Per
sonenflugverkchr, nach domdie spanischen Finghafenverwaltun
gen erst wenige Wochen zuvor dir Flughafengebühren herauf
gesetzt hatten. Zugleich wurde eine weitere Flugpreiserhöhung 
zur Vernngerung des Betriebsdefizits angekündigt. Danach wi11d 
sich der spanische Binnenflugverkehr vllgemein um 200/o ver-. 
teucrn. 

Dw Betätigung ,unabhängiger a m er 1 k <t n i scher Fluggesell
schaften im Ü1terna,tionalen 'Pruuschal-Heiseverkehr (vgl. Vortext 
zu l\1 7 vj I/1967 S. 9) wn1'cle durch eine des New 
Yorkcr Appellationsgerichtshofes in Frage gestellt. Diese In
stanz h,ttte die entspreehende Genehmigung des CAB auf An
trag ·der beiden amerikanischen IATA-Gesellschaften Pan Am 
,\irways und Trans World Airlmes für nichtig erklärt. Die be
troffenen Fluggesellschaften legten jerloch gegen diesen Spruch 
Revision beim Obersten Gerichtshof der Vercmigten Staaten ein 
und teilten mit, daß 1hre für Pauschalreisen 1111 Jahre 1967 be
reits geschlossenen Charterverträge unter allen Umständen den 
Vereinbarungen entsprechend wiwclen. 

und Fr'Inmel,clcYerkehr 

Die Blockwrung des normalen Seeweges nach bzw. 
nach Mittel- und Ostasien infolge der Schließung des Suezkanals 
im Juni WJrkte s1ch auch auf den Auslandspaketverkehr der 
DeutschenBundespost aus. Zur Deckung der Mehrkosten 
für die ßcföl'de.rung der Postpa.kete nach osta.frikanischen, mit
tel- und ostasiatischen Bestimmungsländern auf Umwegstrecken 
werden seit dem 14. 6. 1967 cinheoitliehe Zuschläge neben den 
zur Zoit g-eltenden Pakrtgrbühren erhoben, und zwar für Pakete 

bis I kg 0,60 D.M 

über 1 bis 3 kg 0,80 D:\1 

über ., 
biS 5 kg 1,00 D:\1 " 

über .) bis 10 kg 2,30 Dl\1 

über I 0 brs 20 kg 3,20 Dl\'l 

Am I. 4. l 967 WUl'den dw Telexgebühren für eine DreicMinuten
VCI•bindung der Bundesrepu'blik und 

Großbritannien von 3.30 auf 2,70 D:\'l 

Irland \"On 4,80 auf 3,60 D.Nl 

ernuißigt. Die für den automattscheu Telexverkehr festgesetzten 
Verhindungszeit,cn Je Gebühreneinheit von 0,10 DM stiegen 
dementsprechend im Verkehr mit 

Großbritannien von 3,43 aul 6.öö Sekunden 

Irland von 3,73 auf ,),00 Sekunden. 

lm Telexverkehr mit J ugosLüwicn wurde der Selbstwählbetrieb 
eingefiUhrt (0,10 DM je (j Sekunden Vcrbindungszeit). Gleich
zeitig wurde die Drei-Mil]uton-Gebühr im handvermittelten 
Fernse\ueiln·erkehr mit Jugoslawien von 3,30 auf 3,00 DM her
<tb gesetzt. 

Die staatliche v e n c z o I an i s c h e Telefongesellschaft 
(ANTV) fii:hrte am l. ö. I D67 eine neue Gebührenol'dnung für 
llen Fernsprechverkehr ein. üie neuen Fernsprechgebühren wur
den für kommerzielle und lHIVate Fernsprechteilnehmer in 
unterschiecllricher Höhe festgesetzt. Die Mehrerträ,ge aus der Ge
bührenerhöhung sollen der Beschaffung zusätzlicher Mittel für 
den Aus'bau des Fernsprechnetzes in Venezmela 

Spcd!itron und La,gerei 

Auf Grund der Vero1dnung PR 3/!i7 vom 8. Juni 1967 er
klärte Bundesminister für Wirtschaft im Einvernehmen mit 
dem ßundesm:inistcr für Verkehr die :Ylitwirkung seines Hauses 
an der Preisbildung für Leistungen des bahnamtlichen 
Hollfuhrdienstes 1) vom 16. (i. 1967 ab 'für beendet und 
hob ·deshalb gleiehzeitig seine Vcro11dnung PR 1/6 I iiher den 
Einhettsgebührentarif für die Rol\fUJhr ;on Stückgut, Wagen
la,dungen und Expreßgut vom 14. 3 1961 auf. WiLhrend die 
Eisenhahnen bisher bet der Tarifbildung für das Rollgeld an 
die Yom Bundesmmister fiir Wirtsehaft im Einklang mit den 
Vorschriften des Preisgesetzes ,festgesetzten Höchstpreise gebun-

') Au! Uruntl der Yorschriften des Preisgesetzes vom 10. 4. 1948. 
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den waren, so ist seit dem 16. 6. 1967 jede Preishindung für 
Rollfuhrleistungen aufgehoben. DiP nunmehr von der Bundes-

Zur Beachtung: 

lnthn neu testgesetzten Rollgelder liegen gegenuber den 
bisherigen Höchst.sätzen um 10 bis 27°/o höher. 

Zur Erklärung der WUl'den zum Teil Marktberichte und Pressemeldungen verwendet, die nicht in allen Fällen 
nachprüfbar sind. 

Die Seefrachtenindices der Sow,jl'tunion 

Im Tabellenteil dieses Heftes werdt>n erstmals auf Seite 28 
unter C. 1 .,Indices der SeEJfrachtraten '' auch die Seefrachten
indices des sowjetischen Ministermms für .die Handelsschiffahrt 
veroffentlicht, und zwar ein Trampfrachtenindex amf BUJs•is 1960 
und ein Tmkerfrachtenindex auf Basis Intascale. Eine Beschrei
bung der Berechnungsmethode die Monats- und Jahres
zahlen dieserneuen Indices seit l B61 si]]d in der Novemberaus
gabe des J ahng1angs 1966 der sowjetischen Schiffahrtszeitschrift 
"Morskoi Flot" enthaltell1, m deutscher Übersetzwng a.uszugs
weise wiedergegeben in "Hansa" 103. Jg. - Nr. 24 - II. Dr
zomberheft 1966 snwie in "Lloyd's List" Nr. 46 9:H vom 23. 6. 
196G. 

Da offenbar für cif-Transporte ab sOWJetischen lEiJendurch 
sowjcüsche Schiffe lwine Frachtraten anfallen, bezieht sich der 
sowjet1ische Tramp,frachtenind•ex. ,der in erst,er Linie die 
Ratenentwicklung für die seewärtigc Ausfuhr repräsentativer 
Massengüter darstellt, grundsatzlieh Mtf 11 ich t so w je t i s c h e 
Tmmpschiffe. Darüber hmaus sind in Ihm einige Frachtrela
tionen enthalten, die sich auf Ladehäf<>n sozialistischer Narhbar
hinder der Sowjetmnion au± vePgleiehbare Seetransporte 

Liindern der freten Welt hezieh,on. Der Index ist ein
maJ nach Hauptgüterarten, zum andern nach den geographischen 

der Ahgangshä.fen gruppiert. Die Binzelinclices nach 
Transportre!tutioncn wel'den auf Grund eines nach den Fracht
summen der Jahre 195 7 bis 1959 ermittelten Wä.gungsschemas 
l'innächst zu GütcPgruppenindices, sodann zu einem Gesamtindex 
bzw. zu Pinzelnen llegiomulindices zusammengefaßt. 

Es wet,den sieben Gütergruppen-Indices mit den folgenden 
Gewiehten berechnet: 

Schnittholz 540fo 

llOfo 

Düngemittel 11 Ofo 

Erze 100fo 

Kohle 90fo 

Eisen und St<uhl 

Zement 

30fo 

20fo 

Die Gruppenmdices werden zu einem Gesamtindex (100°/o) zu
sammengefaßt. Daneben werden drei nach der Lage der Ver
schiffungshäfen .r;ruppierte "Regionale Gesamtindices" ohne 
eine g<>wichtsmäßige Bindung an ·den Gesamtindex berechnet. 

Die Regionalin:cHcc,s WC't'den in sich nach 'Güterarten geglie
dert. Es s[ncl \'ertreten: 

im HLlgiOnalindex ,.N<Jrdmeerhäfen" 

Schnittholz 

Düngemittel 

im Reg·wnalinclex "Ostseehäfen" 

Schnittholz 

Kohle 

Eisen und Stahl 

Düngemittel 

im Regionalindex ,, Schwarl'!meerlhiifen" 

Getreide 

Erl 
Zement 

mit 81 Ofo 

mit 190fo 

mit 51 Ofo 
mit 290fo 

mit 10°/o 

mit 80fo 

mit 490fo 

mit 41 Ofo 
mit 100fo 

Der sowjetische Tankerfrachtenindex zeigt die Ent
wicklung der Abschlußraten fürT,ankerladungen des sowjetischen 
Erdölexports (llib 11 000 !l aus sowjetischen und rumämischen 
Srhwarzmeerhäfen. Er wird einmal als Gesrumtindex, 0um an
deren warenmäßig getrennt nach Rohöl und Erdöl<derivaten be
rechnet, der Rateninuex für außerdem nach La
dungen von 11 000 bis 23 000 t bz,w. nach Ladungen über 
23 000 t. Der Gesamuindex sowie die Gruppenindices werden 
aus den Meß"ZJiLfet reihen für dte Basisrelationen in der seewär
l'igen Ausfuhr von Rohöl und E!'do1derivaten nach Verkehrs
richtungen z,usamm<>ng.estellt, und zwar 

nach der Ostsee (Polen, Sowjetzone, BRD an der Ostsee) 

nach der :\Tordsee (Deutsche Not,dse,ehäJfen, Niederlande, Bel-
gien, Nortdfrankreich, Großbrttannicn) 

nach Skandina.vien und Finnland 

nach Mittelmeerlimdern 

nach M.ittel- !illd Südamerika 

nach Fcrno,st (VR. China, Japan, u. a.). 

Die Wäg,tmg für die Einzel- und Gruppenindices wmde nicht 
hekanntge.geben. Als Basisrate wurde bis 1962 'die Rate der 
Londoner Scale Nr. :l .und anschließend die Rate des Inta.scale
Grundtarifs (des London Tanker Broker's Panel) zugrunde ge
legt. 
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Allgemeine Vorbemerkungen 
Als Quellen dienen amtliche Veröffentlichungen, internationale F,llhYeniffentlichungen, die \VirLschaftspresse des 
In- und Auslandes sowie Angruben verschiedener amtlicher und priYater Stellen (siehe im einzelnen das Quellen
verzeichnis des Berichts M 7, vj. 2/1966, S. 39/40). 

Die Monatspreise für Verkehrsleistungen ergehen sich aus den 11ariffestsetzungen oder Wei'den a;us den im jeweci
Hgen Monat Abschlußpreisen als einfaches arithmetisches Mittel errechnet. Abweichungen 
hiervon werden unter den einzelnen Abschnitten bzw. Titeln der "Erlauterungen hzw. Anmerkungen" besonders 
vermerkt. Die Jahrespreise stellen das emfache arithmetische Mittel der Monatspreise dar. 

Bei Veränderungszahlen kann das Zeichen "-" sowohl keine Veränderung ab a,uch eme Veränderung rum 
weni,ger als fünf Hundertstel Prozent bedeuten. 

Abkürzungen, Maße und Gewichte 
AFRA = Averruge Frei'g'ht Hate Assessment 
EGKS = Europäische Gemeinschaft für Kohle 

ALALC = und Stahl 

Nordd. = Norddeutsche 
Wk. =Westküste 
Ok. = Ostküste 

Asociacion Lauinoamericana de Libre 
ALAMAR = Comercio 

n =Nominell 
LSD = Laruding-, Storage- and Delivery Charges 

Asodation Latinoamericana ·de Armadorcs 
DEGT = Deutscher Eisenbahn-Gütertarif 

(Kai-, La;ger- und Auslieferung-sgebühren) 
RIVI = Reichsmark 

RKT = Reichskraftwagentarif Rpf = Reichspfennig 
GNT = Tarif für den GUterverkehr m1t Kraft- DM = Deutsche Mark 

f aluzeugen 
E =Eilzug 
D = SchruellZJUg 

Bf =Bahnhof 
Hbf = Hauptbahnhof 
Vbf = Verschiebebahnhof 
Pr.= Privat 
Vj. = Vierteljruhr 
Hj. = Halbjahr 

MOT = Ministry of Transport 

Dpf = Deutscher Pfennig 
dkr = Beigisehe Francs 
ffrs = Dänische Kronen 
bfrs = Französische Francs (bis 31. 12. 1959) 
NF = Nouvea!L'I: Francs (vom 1. 1.1960 bis 

31. 12. 1962) 
FF = Französische Franc8 (ab 1. 1. 1963) 
lfrs = Luxemburgische Francs 
hfl = Holländische Gulden 

nkr = Kronen 
USMC = United States Maritime Commission S = Österreichische Schilling 

skr = Schwedische Kronen IATA = International Air Transport Association 
USNH = United Staates ports north of Cape Hatteras sfr = Sehwmzer Franken 

(Northern Range) 
UK = United Kingdom 

Hbg. = llamburg 
Emd.= Emden 
RtUd. = Rotterdam 

Antw. = Antwerpen 

BRT = Bruttoregistertonne 
bz1w. NRT = Nettoregistertonne 

t. d. w. = Tons deadweight 
(all told) 

c. c. = cubic capacity 

l 

t.l. d. = Tons lüght deplacement 

1 lb = 453,59237 Gramm 
1 qr = 480 lbs = 217,724 kg 

1 t = l 000 kg 
1 s!h t = 2 000 lbs = 0,907 t 

f = Pfund Sterling 
s = Sihil1in ()' 
$ = US-Dollar 

a. n. g. = andern Orts nicht genannt 
FMB = Federal Maritime BoaDd (USA) 
CAB = Civil Aeronautics Board (USA) 

Maßeinheiten der bei den Klassifikationsgesellschaften eingetragenen Ge
samtmumvermessung eines Schiffes einschließlich fast aller Aufbauten. 
Betriebs-, Lade- und GesellschaHsräume bzw. nach Abzug bestimmter 
Betriebsräume (= 100 Kubikfuß oder 2,8315 cbm). 

Gesamttragfähigkeit oder Bruttotrag!äihig'keit eines Schiffes in vollbela
denem Zustand in longtons oder metlischcn Tonnen einschließlich Be
triEibslasten bis zmr sogenannten La!Clelinie. 

Die räumliche Ladefähigkeit der sogenannten Bulk-, Schütt- oder Getreide
rämmte, der Ballen- oder Stückgutrwumte sowie der Kühl- und der Öllade
räumte eines Schiffes, gemessen in (cu. ft. hale) oder Kubikmeter. 

Gesamtgewicht eines (zum Abbruch bestimmten) Schiffes (ohne Ausrüstung, 
Brennstoff- bzw. Frischwasservorrate usw.). 

1lt = 2240 lbs = 1,016 t 
1 F1athom = 165 cuft = 4,6721 cbm 

1 Standard (St. Petersburg) = 216 cu ft = 6,116 cbm 
engl. Meile = 1 609,34 m 

p = vorläufige Za;hl 
r = berichmgte Zruhl 
s = geschätzte Zaihl 

= nichts vorhanden 
(bei Veränderungszahlen vgl. Vorbemerkung) 

= kein Nachweis vorharrden 
... = Anga;ben liegen zum Zeitpunkt ·des Druckes noch nicht vor 

Grun,dsa1Jzliche Änderwl'ß1en innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich ·beeinträchtigen, sind durch einen 
Querstl'ich in der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Änderung 'geobcn die jeweiligen Anmerkungen nähere 
Auskunft. 
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.Anderungsdatum 

1. 6. 1932 ..... 
1. 4.1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951. ........ 

1. 2.1958 ......... 
1. 1. 1n63 ..... 
1. 3. 1966 ......... 

1. R. 1932. 
1. 4,1946 ......... 

25. 7.1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 

1. 2. 1958 ......... 
1. 1. 1963 .... 
1. 3. 1966 ......... 

1. 6.1932 ......... 
1. 1.1945 ......... 
1. 4. 1946 ......... 

25. 7. 1948 ... 
15. 10. 1951 ......... 
23. 5. Hl54 ......... 

19. 10.1036. 
1. 4. 1946 ......... 

2fi. 7.1948 ......... 
15. 10. 1961. ........ 
23. 5. 1954 ......... 

3, 6.1956 ......... 

2, 6. 1957 ......... 
1. 12. 1957 ......... 

30. 5, 1965 ......... 
1. 3. 1966 ......... 

1. 5. 1955 .... .. 
1. 4. 1958 . 
1. 5. 1961 .... 

26. 5. 1963 ...... 
1.1.1965 .......... 

30.5.1965 .......... 

bts 14. 2. 1951... . . 

15. 2. 1951 ..... . 

12. 2. 1953 .... .. 

1. 3. 1955 ...... 

3. 6. 19567) ••••• 

1. s. 1958 ..... . 
15. 3. 19618) ••••• 

27. 5. 1962 ..... . 
1. 11. 1964 ..... . 

22. 5. 1966 ..... . 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

1. Elsenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet 

in RM/DJI 

200km 
I 

1000km 
50km I 100km 

!.Klasse') ,2.KIMSe1) !.Klasse') ,2.Kiasse1) 1. Klasse') ,2. Klasse1) 

350 km I 500 km 

1.Kiasse1) 12.Kiasse1) l.Kiasse1) 12.Kiasse1) l.Kiasse1) 12.Kiasse1) 

a) Sätze in allen Zügen1)1 ) 

Einfache Fahrt 

2,90 2,00 5,80 4,00 11,60 8,00 20,40 14,00 29,00 20,00 58,00 40,00 
5,80 4,00 11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 40,00 116,00 80,00 
4,40 3,00 8,70 6,00 17,40 12,00 30,60 21,00 44,00 30,00 87,00 60,00 
5,10 3,40 10,20 6,80 21,00 14,00 36,00 24,00 51,00 34,00 105,00 70,00 
5,70 3 80 11,10 7,40 24,00 111,00 40,50 27,00 55,50 37,00 115,50 77,00 
ü,OO 4,00 12,60 8,40 23AO 15,60 42.00 2R.OO 60.00 40,00 123,00 82,00 
6,40 4,20 13,20 8,80 24,60 16,40 43,60 29,00 60,00 40,00 114,00 76,00 

Hin- und RUckfahrt 

5,80 4,00 11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 40,00 116,00 80,00 
11,60 8,00 23,20 16,00 46,40 32,00 81,60 56,00 116,00 80,00 232,00 100,00 

8,80 6,00 17 40 12,00 34,80 24,00 61,20 4?,00 88,00 60,00 174,00 120,00 
9,00 6,00 18,30 12,20 37,50 25.00 63 00 42,00 84,00 56,00 147,00 98.00 

10,20 ft,80 21,00 14,00 42,00 28,00 67,50 45,00 91,50 61,00 159,00 106,00 
10.50 7,00 22,50 15,00 42.00 28.00 73,50 49,00 100,50 67,00 171.00 114 00 
11,20 7,40 23,80 15.80 45,00 30.00 79,60 53,00 108,00 72,00 183,00 122,00 

b) Schnellzug-(D-)Zusehläge1) 

1,00 0,50 2,00 1,00 3,00 1,50 5,00 2,50 5,00 2,50 5,00 2,50 
3,00 1,50 3,00 1,50 3,00 1,50 5,00 2,50 5,00 2,fi0 5,00 2,50 
6,00 3,00 6,00 3,00 6,00 3,00 10,00 5,00 10,00 5,00 10,00 5,00 
1,50 1,00 1,50 1,00 3,00 2,00 6,00 4,00 6,00 4,00 6,00 4,00 
1,00 1,00 1,00 1,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
2,00 2,00 2.00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 

c) Ferru!Chnellzug-(F·)Zuschläge (zuzügl. zum Schnellzu!(zuschlag)1 ) 

2,00 1,00 2,00 1,00 2,00 1,00 3,00 1,50 3,00 ],50 3,00 1,50 
4,00 2,00 4,00 2,00 4,00 2,00 6,00 3,00 8,00 3,00 6,00 3,00 
3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 
2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4 00 4,00 4,00 4,00 4,00 

d) Trans-Europ-Express-Zug-(TEE-)Zuschlage (zuzügl. zum Schuellzugzuscblag)') 

6,00 6,00 6,00 7,00 10,00 10,00 
4,00 4,00 4.00 7,00 10,00 10,00 
5,00 5,00 5,00 8.00 8,00 8,00 
6,00 6,00 6,00 8,00 8,00 8,00 

e) Zuschläge für die Benutzung eines Liegeplntzes in der 2. Klasse 

im grenzüberschreitenden Gemeinschaftsverkehr der Deutschen Bundesbahn im grenzüberscbrei-
im und der tenden Verkehr 

Binnenverkehr anderer europäischer 

Deutscheu Reichsbahn Österreich. Bundesbahn Dänischen Staatsbahn Eisenbahnen•) 

5,00 7,00 8,00 8,00 8,00 
6,50 6,50 6,50 6,50 8,00 
6,50 6,50 6,50 li,50 9,00 
7.00 7,00 U,OO U,OO G,OO 
9,00 7,00 9,00 9,00 9,00 
9,00 9,00 11,50 11,50 11,50 

f) Preise für Schlafwagenplätze der Deutsehen Schlafwagengesellschaft 

bis 600 km I llber 600 km bis 600 km I über 600_km J bis 600 km I über 600 km 
alle 

Entfernungen 

1. Klasse 
2. Klasse 3. Klasse 

Einbettabteil I Zweibettabteil 

25,00 29,00 15,00 17,50 12,50 14,50 10,00 

30,00 17,50 20,00 15,00 17,00 10,00 

35,00 21,00 24,00 18,00 20,00 12,00 

bis I 501 I über I bis I 501 I über I bis I 501 I über I bis 1501 bis' über 
500 km bis 700 km 700 km 500 km bis 700 km 700 km 500 km bis 700 km 700 km 500 km 700 km 700 km 

26,00 29,00 32,00 17,00 19,00 21,00 16.00 17,00 18,00 10,00 11,00 11,00 

1. Klasse I 
2. Klasse 

Ein bettklasse 1) I Spezialklasse I Doppelbettklasse Touristenklasse 

36,00 42.00 48,00 17,00 19,00 21,00 16,00 17,00 18,00 10,00 11,00 11,00 

38,50 45,00 51,00 18,50 21,00 23,00 17,50 18,50 20,00 11,00 12,00 12,00 

42,40 49,40 55.70 20,80 23,60 25,80 19,60 20,80 22,40 12,40 13,50 18,fi0 

46,00 53,00 59,00 23,00 26,00 28,00 22,00 23,00 25.00 14,00 15,00 16,00 

fi1,00 59,00 64,00 26,00 29,00 31,00 24,00 26,00 28,00 16,50 16,50 17,00 
55,00 63,00 68,00 28,00 31,00 33,00 26,00 28,00 30,00 16,50 18,00 18,50 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 40, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 39. 

-13-



.Anderungsdatum 

bis 30. 11. 1949 . . .... . 
1. 12. 1949 . . . ... . 
1. 7.1952 ....... . 
1. 8. 1956 ....... . 

15. 3.1959 ....... . 
1. 4.1964 ....... . 
1. 6. 1966 . . . . . . . 
1. 4. 1967 ....... . 

bis 30. 11. 1949 ....... . 
1. 12. 1949 ....... . 
1. 7. 1952 ....... . 
1. 8. 1956 ....... . 

15. 3. 1959 ....... . 
1. 4. 1964 ....... . 
1. 6. 1966 ....... . 
1. 4. 1967 . . . . .. . 

1. 8. 1946 . . . . . . . 
1. 6. 1950 ....... . 
1. 6. 1951 ....... . 
1. 5. 1953 ....... . 
1. 10. 1954 ....... . 
1. 8. 1959 ....... . 

15. 1. 1962 ....... . 
1. 5. 1963 ....... . 
1. 5. 1965 ....... . 
1. 9. 1965 ....... . 
1. 5. 1966 ....... . 
1. 7. 1967 ... . 

1. 8. 1946 ....... . 
1. 6. 1950 ....... . 
1. 6. 1951 ....... . 
1. 5. 1953 ....... . 
1. 10. 1954 . . . . .. 
1. 8. 1959 . . . . . . . 

15. 1. 1962 ....... . 
1. 5. 1963 ....... . 
1. 5. 19652) •••••• 

1. 9. 1965 ....... . 
1. 5. 1966 ....... . 
1. 7. 1967 . . .. 

1950 ................ . 
1952 ................ . 

15. 5. 1953 ......... . 
3. 6.1956 ......... . 
6. 1. 1958 ....... . 
1. 1. 1959 ......... . 
1. 1. 1960 ......... . 

23. 10. 1961 . . . . . . . . . 
20. 5.1963 ....... . 

1. 3. 1966 . . . . . . . .. 
17. 10. 1966 ........ . 

1. 1. 1950 ..... . 
1. 5. 1952 ...... . 

15. 9. 1957 ........ . 
1. 11.1959 ..... . 

12. 6.1960 ........ . 
1. 9. 1961 . . . . . . . . . 
3. 6. 1962 ........ . 

15. 9. 1962 ......... . 
1. 2. 1965 ........ . 
1. 3.1966 ......... . 

1950 ............... . 
1. 8. 1952 ........ . 

10. 12. 1953 ......... . 
1. 8.1956 ......... . 
1. 7.1961 ......... . 
1. 1. 1963 . . ..... . 
1. 2. 1964 ......... . 

1950 ................ . 
1. 8. 1952 ........ . 

10. 12. 1953 ......... . 
1. 8. 1956 ........ . 
1. 7. 1961 . . . . . . . .. 
1. 1. 1963 ......... . 
1. 2. 1964 

1952 ............... . 
1953 ................ . 
1954 ............... . 
1955 ................ . 

1. 2. 1956 .......... . 
1. 3. 19576) ........ . 
1. 1. 1959 .......... . 
1. 4. 1961 .......... . 
1. 4. 1965 .......... . 
1. 8. 1965 .......... . 
1. 3. 1966 .......... . 

1. 3. 1957 .. 
1. 4. 1965 ... 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
in DM 

50 km 200km 500 km 

1. Klasse') 2. Klasse') 1. Klasse') 2. Klasse1) 1. Klasse') 2. Klasse') 

Belgien, Einfache Fahrt 
5,40 3,12 21,27 12,24 
5,91 3,46 23,38 13,42 
5,91 3,46 23,38 13,42 
5,95 3,66 23,63 14,37 
6,21 3,83 24,48 15,22 
6,02 4,01 23,82 15,88 
6,80 4,50 26,80 17,90 
6,90 4,70 26,60 17,80 

Hin· und Rückfahrt 
8,61 4,98 34,02 19,59 

10,05 5,82 39,76 22,88 
10,05 6,42 32,33 21,86 
10,12 6,72 32,81 23,29 
10,54 7,14 33,83 24,65 
10,83 7,22 42,91 28,63 
13,60 9,00 53,60 35,80 
13,80 9,40 53,20 35,60 

Dänemark, Einfache Fahrt 
2,99 1,99 11,80 7,87 20,46 13,64 
3,48 2,32 13,75 9,17 23,84 15,89 
3,67 2,44 14,67 9,78 26,04 17,36 
4,16 2,75 16,50 11,00 29,34 19,56 
4,49 2,97 17,85 11,90 31,69 21,12 
5,46 3,64 21,85 14,57 38,24 25,49 
5,79 3,86 23,17 15,44 40,37 26,91 
6,29 4,19 25,14 16,76 43,65 29,10 
6,30 4,20 25,10 16,70 43,50 29,00 
7,00 4,70 27,90 18,60 48,80 32,60 
7,10 4,80 28,40 19,00 49,70 33,10 
8,00 5,30 31,70 21,10 35,10 37,00 

Hin- und Rückfahrt 
4,51 2,99 17,73 11,80 30,68 20,46 
6,30 4,22 24,75 16,50 42,91 28,60 
6,60 4,40 26,40 17,60 46,57 31,05 
7,09 4,71 28,12 18,70 49,87 33,25 
7,65 5,10 30,35 20,27 53,90 35,93 
8,26 5,46 32,78 21,85 57,06 38,24 
8,78 5,79 34,75 23,17 60,84 40,37 
9,43 6,29 37,71 25,14 65,77 43,65 
9,40 6,30 37,60 25,10 65,60 43,50 

11,20 7,50 44,70 29,80 78,50 52,30 
11,40 7,60 45,40 30,30 79,80 :>3,20 
12,70 51.00 34,00 87,90 5!'\,ß() 

Frankreich, Einfache l<'ahrt3 ) 

3,29 2,51 12,95 9,87 31,95 24,34 
3,92 3,14 15,41 12,34 38,03 30,43 
4,90 3,92 19,24 15,41 47,46 38,03 
5,61 4,03 21,84 15,62 53,80 38,43 
6,60 4,20 25,80 16,68 63,60 41,16 
7,44 5,04 29,40 19,68 72,60 48,48 
5,33 3,61 21,07 14,10 52,03 34,74 
5,39 3,59 14,22 52,53 35,05 
5,50 3,70 21,40 14,30 52,80 35,20 
6,50 4,40 25,50 17,10 62,90 42,00 
7,60 5,10 26,40 17,60 63,10 42,10 

Großbritannien, Einfache Fahrt3)') 

6,41 3,85 25,06 15,02 62,34 37,37 
4,14 2,76 16,19 10,77 40,28 26,80 
4,70 3,14 18,38 12,25 45,72 30,48 
5,29 3,53 20,66 13,78 50,11 33,42 
5,88 3,92 22,97 15,31 50,13 33,42 
6,51 4,31 25,42 16,84 54,05 35,87 
6,80 4,53 26,55 17,70 55,38 36,92 
6,76 4,51 26,41 17,61 57,71 38,47 
7,20 4,90 28,70 19,20 62,90 42,20 

4,90 29,10 19,40 67,90 45,10 

Uallen, Einfache Fahrt 
2,57 1,52 10,28 6,08 25,08 14,74 
2,70 1,59 10,82 6,35 26,36 15,48 
3,38 1,99 13,52 7,98 32,92 19,40 
3,92 2,23 15,68 8,72 39,21 21,97 
4,36 2,41 17,55 9,62 43,55 24,05 
5,00 2,80 20,15 11,05 50,05 27,63 
5,20 3,00 20,20 11,10 50,10 27,70 

Hin- und Rückfahrt 
5,14 3,04 20,56 12,16 50,16 29,48 
4,33 2,57 17,31 10,14 52,73 30,96 
5,41 3,18 21,63 12,71 65,84 38,80 
6,76 3,79 26,63 14,87 78,42 43,94 
7,41 4,16 29,51 16,38 87,10 48,10 

10,00 5,60 40,30 22,10 100,10 55,26 
10,40 6,00 40,40 22,20 100,20 55,40 

Jngoslawien, Personen- und D-Züge (vom 1. 3. 1957 bis 31. 3. 1965 Personenzüge), Einfache Fahrt3) 

3,80 2,53 15,20 10,13 37,99 25,33 
3,29 2,19 12,41 8,27 22,79 15,20 
3,29 2,19 12,41 8,27 22,79 15,20 
3,30 2,20 12,44 8,29 22,84 15,23 
4,48 2,99 14,47 9,64 25,38 16,92 
4,40 2,93 14,47 9,64 31,13 20,76 
5,08 3,38 16,67 11,11 35,87 23,91 
5,50 3,67 19,46 12,97 42,30 28,20 
4,505 ) 3,605) 11,805 ) 8,705) 26,205) 19,805) 
2,805) 1,905) 8,006) 5,905) 17,805) 13,305 ) 
3,006) 2,006) 11,905) 8,00') 29,70') 19,806) 

Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt3) 

4,23 4,23 4,23 4,23 4,23 4,23 
-') -') _5) -') -·') -') 

ErlAuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 40/41, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 39. 
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1000 km 

1. Klasse') 2. Klasse1) 

63,60 48,46 
75,71 60,58 
94,49 75,71 

107,24 76,62 
126,60 81,96 
144,60 96,48 
103,63 69,14 
104,66 69,77 
105,10 70,10 
125,10 83,50 
124,40 83,00 

124,68 74,75 
80,57 53,61 
91,43 60,96 
95,82 63,90 
95,84 63,90 
99,76 66,35 
99,42 66,28 
96,12 64,03 

108,80 72,40 
120,20 80,40 

46,64 27,45 
49,01 28,87 
59,29 34,95 
70,98 39,21 
78,00 43,55 
89,70 50,05 
89,70 50,10 

93,28 54,90 
100,05 57,73 
118,57 69,90 
141,96 78,42 
156,00 87,10 
179,40 100,10 
179,40 100,20 

75,98 50,65 
45,59 30,39 
45,59 30,39 
45,68 30,46 
50,25 33,50 
61,67 41,17 
71,06 47,38 
84,60 56,40 
49,705) 36,806) 
34,005) 24,905) 
59,405) 39,605 ) 

4,23 4,23 
-'') -') 



1950 ................ . 
6. 6. 1957 ......... . 
1. 3. 1965 ......... . 
1. 12. 1965 ......... . 
1. 3. 1967 ......... . 

1950 ................ . 
6. 6. 1957 ........ . 
1. 3. 1965 ......... . 
1. 12. 1965 ......... . 
1. 3. 1967 .. 

bis 31. 1. 1950 . . . . . . . 
1. 2. 1950 . . . . . . 
1. 2. 1952 ....... . 
1. 9. 1955 . . . . . . . 
1. 4. 1957 . . . . . . 
1.1L 1962 ....... . 
1 10. 1963 ....... . 
1. f>. 1964 ....... . 
1. 4. 1965 . . . . . . . 
1. 4. 1966 ....... . 
1. 2. 1967 ....... . 

1. 12. 1962 . . . ... . 
1. 10. 1963 .... . 
1. 5. 1964 .... . 
1. 2. 1967 ... . 

1950 .... 
1. 5. 1952 ......... . 
1. 1Q 1954 ........ . 
1.11.1955 ....... . 
1. 9. 1960 ......... . 
1. 7. 1962 . . . . . . . . 
l. 5. 1966 . . . . . . .. 
1. 12. 1966 .. 

1950 ........ . 
1. 9. 1951 ... . 
1. 1. 1954 .. . 
1. 1. 1961 .. 
1. 8. 1966 

1950 
1. 9. 1951 .. 
1. 1. 1954 . 
1. l. 19f>1 .. 
1. 1. 1964 . 
1. 8. 1960 .. 

1950 ......... . 
1. 5. 1951 ..... . 
1. 4. 1952 . . . ..... . 
1. 6. 1955 ......... . 
1. 1. 1957 .... . 
1. 2. 1958 .... . 
1. 9. 1959 .. . 
1. 9. 1962 . . .. 
1. 10. 1964 ....... . 
1. 5. 1966 .. . 
1. 1.1967 

1950 ................ . 
1. 5. 1951 ..... . 
1. 4. 1952 .. 
1. 6. 1955 . . . . 
1. 1. 1957 ......... . 
1. 2. 1958 . . . . 
1. 9. 1959 . 
1. 9. 1962 ......... . 
1. 10. 1964 ... . 
1. 5. 1966 . 
1. 1. 1967 

1950 
1. 5. 1951 ... . 
1. 4. 1952 .. . 
1. 6. 1955 . . . . 
1. 1. 1957 ...... . 
1. 9. 1962 .. . 
1. 10. 1964 
1. 5. 191l5 

1950 . . 
1. 4. 1952 . . . . . . . 
1. 10. 1959 ......... . 
1. 11. 1964 ..... . 
1. 1. 1967 .. 

1950 
1. 4. 1952 
1. 10. 1959 
1. 11. 1964 
1. 1. 1967 

50 km 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
in D!l 

200 km 500km 

1. Klasse1) 2. Klasse1) 1. Klasse1) 2. Klasse1) 1. Klasse1) 2. Klasse1) 

5,07 
6,12 
7,40 
7,50 
8,00 

8,61 
10,46 
14,80 
15,00 
1ß,OO 

3,55 
4,25 
4,90 
5,00 
5,40 

5,99 
7,23 
9,80 

10.00 
10,80 

Luxemburg, Einfache Fahrt 

Hin· und Rückfahrt 

Niederlande, Personen· und D·Zilge, ah 1. 12. 1962 Personenzuge, Einfache Fahrt') 
2,61 1,83 8,77 6,11 
2, 78 1,94 9,27 6,44 
3,05 2,11 10,66 7,33 
3,24 2,23 11,95 8,27 
3,50 2,44 12,78 8,89 
3,60 2,50 12,90 9,00 
3,90 2,70 13,60 9,10 
4,10 2,90 14,80 9,90 
4,50 3,20 16,20 10,80 
5,00 3,40 17,60 11,90 
5,30 3.60 18,80 12,60 

1,23 
2,45 
2,56 
:!,30 

5,02 
5,32 
7,09 
5,14 
5,82 
6,42 
6,50 
7,GO 

2,37 
2,96 
3,07 
4,37 
5,70 

0,70 
1,00 
1,01 
0,7:i 
l,f)(i 
2,-W 

4,77 
4,90 
5,38 
6 34 
7:06 
7,24 
7,01 
7,73 
8,17 

12,703 ) 

13,103) 

R,08 
8,81 
9,76 

10,71 
10,98 
10,98 
12,18 
13,07 
21,803 ) 

2ß,203) 

3,67 
4,90 
4,90 
3,66 
3,65 
3,12 
3,89 
-') 

6,76 
7,14 
7,79 
8,80 

10,14 
10,71 
11,69 
13,20 
12,70 

Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt') 
1,23 1,23 1,23 
2,45 2,4& 2,45 
2,56 2,56 2,56 
2,30 2,30 2,30 

Norwegen, Einfache Fahrt2) 

2,84 20,09 11,23 50,23 28,07 
2,96 21,2R 11,82 53,19 29,55 
4,73 20,39 13,59 46,98 31,32 
3,43 20,39 13,59 51,00 33,98 
3,88 23,28 15,52 58,21 38,81 
4,28 25,ü7 17,12 64,1H 42,79 
4,40 26,80 18,30 ü5,60 43,90 
5,00 30,70 21,00 75,50 50,00 

tisterreieh, Personenzuge, Einfache Fahrt2) 

1,58 9,48 6,32 19,56 13,04 
1,98 11,8ü 7,90 '.!.7,57 18,38 
2,04 12,17 8,12 28,34 18,89 
2,56 17,16 10,05 40,72 23,87 
3,f>O 21,80 13,70 50,80 3l,RO 

Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt') 
3,16 6,52 
3,94 9,11! 
4,07 9,44 
2,94 7,02 

l,!>ß 1,56 1,5(; 1,56 l,fiü 
2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 

Schweden, Personenzuge, ab 1. 5. 1966 Personen· nnrl D·Znge, Einfache Fahrt 
3,18 18,36 12,24 34,51 23,01 
3,26 19,58 13,05 41,00 27,33 
3,59 21,54 14,3ü 45,28 30,19 
4,23 24,39 16,26 50,00 33,33 
4,70 26,76 17,84 55,96 37,31 
4,83 27,11 18,07 56,09 37,39 
4,67 25,63 17,61 59,59 38,95 
5,15 29,29 19,53 G4,43 42,96 
5,45 31,51 21,01 67,69 45,12 
9,803 ) 37,003) 26,003 ) 7ü,001) 52,003) 

10,003 ) 41,403) 28,903) 86,003) 58,603) 

Hin· und Rückfahrt 
4,81 27,54 18,36 69,03 46,02 
5,38 31,82 21,21 75,88 50,59 
5,87 35,49 23,66 84,45 56,30 
6,50 37,80 25,20 84,15 56,10 
7,14 42,58 28,39 92,45 61,64 
7,32 42,07 28,04 94,65 63,10 
7,32 42,07 28,04 94,65 63,10 
H,12 46,86 31,24 101,92 67,95 
8,71 49,01 32,68 107,36 71,58 

17,203) 59,903 ) 42,503 ) 122,40J) 84,303 ) 

20,003) 68,803) 48,603) 139,203) 9G,403) 

Srhnellzugzusehlag, Einfache Fahrt') 
2,45 3,67 2,45 3,67 2,45 
3,26 4,90 3,26 4,90 3,26 
3,26 4,90 3,26 4,90 3,26 
2,44 3,66 2,44 3,66 2,44 
2,43 3,65 2,43 3,65 2,43 
3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 
3,89 3,89 3,89 3,89 3,89 
-') -') _J) -') _J) 

Schweiz, Einfache Fahrt 
4,83 24,33 17,38 40,54 ,28,96 
5,12 25,39 18,15 42,38 30,31 
5,65 27,66 19,67 45,97 32,73 
6,20 28,30 19,50 49,60 34,20 
0,'.!.0 29,40 19,70 51,60 34,40 

Hin· und Rückfahrt 
7,24 36,49 26,06 60,81 43,44 
7,63 38,13 27,22 63,52 45,37 
8,38 41,30 29,61 68,76 49,09 
9,10 42,20 29,20 74,10 51,30 
9,20 43,90 29,40 77,20 51,60 

Erhiuterungen uzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 40/41, Quellenverzeichnis s. Bericht :\I 7, vj 2/1966, S. 39. 
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1000 km 

1. Klasse1) 

75,34 
79,79 
69,15 
76,53 
87,32 
96,27 
98,10 

112,30 

26,68 
43,57 
44,79 
70,04 
88,70 

8,88 
14,53 
14,93 
]9 3•> 
1:50 
2,40 

53,60 
62,42 
68,54 
73,17 
80,29 
81,80 
86,47 
93,72 
98,03 

109,003) 

123,403) 

107,21 
110,15 
121,16 
123,17 
136,25 
137,88 
137,88 
148,78 
156,38 
175,503 ) 

200,003 ) 

3,67 
4,90 
4,90 
3,66 
3,65 
3,12 
3,89 
-') 

70,76 

106,09 

2. Klasse1) 

42,25 
44,33 
46,10 
51,00 
58,21 
64,18 
ü5,60 
50,50 

17,78 
29,05 
29,86 
41,18 
55,50 

1,5G 
2,40 

35,74 
41,61 
45,69 
48,78 
53,53 
54,53 
57,65 
62,48 
65,35 
74,003 ) 

83,603) 

71,47 
73,43 
80,77 
82,11 
90,83 
91,92 
91,92 
99,19 

104,25 
119,703) 

136,003) 

2,45 
3,26 
3,26 
2,44 
2,43 
3,12 
3,89 
-') 

50,58 

75,78 

5 



Änderungsdatum 

1. 4. 1949 .......... 
1. 9. 1955 .......... 
1. 7. 1961 ... 
1. 8. 1963 .......... 
1. 12. 1965 ... ...... 

........... 
21. 5. 1954 .......... 

1. 10. 1956 .......... 
1. 4. 1957 .......... 
1. 11. 1958 .......... 

10. 10. 1959 .......... 
1. 12. 1965 . 
1. 6. 1966 .......... 
1. 10. 1966 .......... 

Londou-Wieo 

l'arls-Salzbnr& 

l'arll-Kopeuha1en 

Paris·-l'rag 

A mslerdam-Bero 

Brössel-Rom 

Kopeahaceo-Bf'lll"ad 

Oslo-•anaod 

Stoekholm-l'arls 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
in DM 

50 km 200 km 500km 

1. Klasse 12. Klasse j3. Klasse 1. Klasse j2. Klasse 13. Klasse 1. Klasse 12. Klasse j3. Klasse 

Portugal'), Einfache Fahrt2 ) 

2,68 2,35 1,68 10,74 9,40 6,72 26,86 23,50 16,79 
2,94 2,79 2,06 11,74 11,16 8,22 29,36 27,89 20,55 
3,24 2,82 2,12 12,97 11,28 8,46 32,43 28,20 21,15 
3,36 2,24 -') 13,44 8,96 -') 33,60 22,40 -') 
3,50 2,30 13,80 9,20 34,40 22,90 

Spanien, Einfache Fahrt') 

1,79 1,12 7,14 4,46 17,84 11,15 
2,70 1,97 1,23 10,80 7,85 4,91 26,98 19,63 12,26 
2,69 1,96 1,23 10,77 7,84 4,89 26,91 19,57 12,24 
3,64 2,66 1,66 14,54 10,57 6,61 36,34 26,43 16,51 
3,43 2,53 1,62 13,53 9,90 6,16 33,73 24,54 15,35 
3,38 2,46 1,55 13,24 9,72 6,05 33,09 24,22 15,00 
3,30 2,40 1,50 12,80 9,40 5,90 32,00 23,40 14,50 
3,20 2,40 1,50 12,70 9,30 5,90 31,70 23,30 14,50 
3,30 2,30 1,50 13,20 9,40 6,10 32,80 23,40 15,10 

3. Eisenbahnfahrpreise lür Personen im Transitverkehr in DM 3) 

Stand: 1. Juni 1967 

Fahrtstrecke 

von- nach 

a) über Harwich-Hoek van Holland 
London-Hoek van Holland ....... . 
Hoek van Holland-Venlo (Grenze) ........ . 
Venlo (Grenze)-Passau .................... . 
Passau-Wien West ........................ . 

Insgesamt ............................. . 

b) über Dover-Ostende 
London-Dover ••..•........................ 
Dover-Ostende-Aachen Süd (Grenze) ....... . 
Aachen SM (Grenze)-Passau .............. . 
Passau-Wien West ........................ . 

Insgesamt ••............................ 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Salzburg .................... . 

Insgesamt .......................•...... 

Paris-Nord-Jeumont (Grenze) ............... . 
Jeumont (Grenze)-Aachen Süd (Grenze) 
Aachen Süd (Grenze)-Flensburg (Grenze) ..... . 
Flensburg (Grenze)-Kopenhagen .......•..... 

Insgesamt ............................. . 

Parls-Ost-Kehl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Cheb (Grenze) ............... . 
Cheb (Grenze)-Prag ....................... . 

Insgesamt .•........... 

Amsterdam-Venlo (Grenze) ................ . 
Venlo (Grenze)-Basel Bad. Bf ............... . 
Basel Bad. Bf-Bern .............•........... 

Insgesamt ....•........••.............•. 

Brüssel-Aachen Süd (Grenze) ............•... 
Aachen Süd (Grenze)-Basel Bad. Bf. ......... . 
Basel bad. Bf-ühlasso/lsellefr .............. . 
Chfasso/lselle fr.-Rom . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 

Insgesamt ....................... . 

Kopenha(len-Puttgarden Mitte See ........ . 
Puttgarden Mitte See-Kufsteln ............. . 
Kufstein-lnnsbruck ........................ . 

losgesamt ...................•.......... 

Kopenhagen-Flensburg (Grenze) •............ 
Flensburg ( Grenze)-Salzburg .........••..•... 
Salzburg-J esenlce (Grenze) . . .....•......... 
Jesenlce (Grenze)-Belgrad ................•.. 

Insgesamt ...........•.................. 

Oslo--Kornsjö (Grenze) .•.................... 
Kornsjö (Grenze)-Lübeck/Travemünde Hafen .• 
Lübeck/Travemünde Bad. Bf ..... 
Basel Bad. Bf-Chlasso/lselle fr. . ....•........ 
Chlasso/Iselle fr.-Malla.nd •................... 

Insgesamt ............................. . 

Stockholm-Hälsingborg/Malmö (Grenze) ...... . 
Hälslngborg/Malmö (Gr.)-Puttgarden Mitte See. 
Puttgarden Mitte See-Aachen Süd (Grenze) .. . 
Aachen Süd (Grenze)-Jeumont (Grenze) ..... . 
Jeumont (Grenze)-Parls .................... . 

Insgesamt •...........................•• 

km4) 

304 
191 
767 
298 

I 560 

127 
388 
758 
298 

1511 

512 
561 

I 013 

241 
174 
719 
366 

1500 

512 
507 
230 

I 249 

174 
607 
126 

907 

153 
597 
339 
707 

I 796 

241 
1119 

73 

1433 

366 
1154 

219 
629 

2 368 

170 
747 
945 
339 

55 

2 256 

614 
271 
746 
174 
241 

2 040 

Einfache Fahrt 

1. Klasse I 

77,00 
20,60 
89,00 
34,40 

221,00 

18,80 
68,20 
3g,oo 
34,40 

210,40 

64.30 
69,60 

133,90 

31.30 
23,30 
87,60 
44,40 

186,60 

64,30 
65,00 
41,00 

170,30 

19,50 
75,60 
22,50 

117,60 

20,(\0 
75,60 
41,50 
68,90 

206,60 

34.70 
122,00 
10,70 

167,40 

44,40 
128,00 

26,30 
38,70 

237,40 

26,10 
123,40 
110,00 

41,50 
5,90 

306,90 

99,20 
38,90 
87,60 
23,30 
31,30 

280 31) 

2. Klasse 

62,20 
14,50 
60,00 
22.50 

159,20 

12.60 
49.40 

·60,00 
22,50 

144,50 

42.90 
47,00 

89,90 

20.90 
15,60 
59,00 
29,60 

125,10 

42,90 
44,00 
27,30 

114,2il 

13,90 
51,00 
15,30 

80,20 

13,90 
51,00 
28,00 
38,40 

131,30 

23,20 
82,00 

7,60 

112,80 

29,60 
86,00 
17,40 
25,80 

158,80 

17,60 
96.10 
74,00 
28,00 

3,30 

219,00 

67,50 
26.00 
59,00 
15.60 
20,90 

189 00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 40/41, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 39. 

-lß-

lOOOkm 

1. Klasse 1 2. Klasse j 3. Klasse 

35,68 22,30 
53,97 39,25 24,53 
53,82 39,14 24,47 
72,66 52,84 33,03 
67,37 48,99 30,70 
66,11 48,44 29,99 
63,80 46,80 29,00 
63,60 46,70 29,10 
65,80 47,00 30,20 

Hin- und Rückfahrt 

1. Klasse I 

154,00 
41,20 

154,00 
68,80 

418,00 

37.60 
136,40 
154,00 

68,80 

396,80 

128,60 
121,00 

249,60 

62,60 
46,60 

14S,OO 
71,00 

328,20 

128,60 
115,00 
82,00 

225,60 

39,00 
130,00 

33,70 

202,70 

41,20 
130,00 

62,20 
137,80 

31'1,20 

54,80 
196,00 

21,40 

272,20 

71.00 
202,00 

52,60 
77,40 

403,00 

52,20 
196,20 
181,00 

62,20 
11,80 

503,40 

160,20 
60.80 

148,00 
46,60 
62,60 

478,20 

2. Klasse 

124,40 
29,00 

104,00 
45,00 

302,40 

25,20 
98,80 

104.00 
45,00 

273,00 

85,80 
82,00 

167,80 

41,80 
31,20 

100,00 
47,30 

220,30 

85.80 
78,00 
54,60 

218,40 

27,80 
88,00 
22,50 

138,30 

27,80 
88,00 
41,50 
76,80 

234,10 

36.70 
132,00 

15,20 

183,90 

47.30 
136.00 

34,80 
51,60 

269,70 

35,20 
152,40 
122,00 

41,50 
6,60 

351',70 

109,40 
40.80 

100,00 
31,20 
41,80 

323,20 



Gewichtsstufen 

ß. Güterverkehr 

1. l'rachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut (Entfernung 160 km) 

in RM/DM je 100 kg 

Änderungsdatum 
--------- ------;--

1. 1. 1950 1 1. 1. 1951 115. 10. 1951 1 5. 8. 1952 1 1. 8. 1953 1 1. 2. 1958 1 1. 11. 1960 1 1. 2. 1963 1 15. 3. 1966 

1- 100 kg . . . . . . . . . . . . . . . . . I } 3,92 
101- 500kg ................ . 
501-1000 kg . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,53 
uber 1000 kg . . . . . . . . . . . . . . . . 3,16 

1- 500 kg ........ . 
501-1000 kg . 

0,504 
0,504 

} 4,90 

4,32 
3,79 

0,63 
0,617 

} 6,36 

5,40 
4,55 

a) Stuckgutsätze 

1. f 6,36 
5,40 
4,55 

1. 6,36 
f 

b) Stückgutzuschläge (je Sendung bis 1000 kg) 

0,819 
0,771 

0,819 
0,771 

0,819 
0,771 

} 6,98 

5,90 
4,96 

0,92 
0,92 

7,69 
7,38 
6,22 
5,25 

1,40 
1,40 

2. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen (Entfernung HiO km) 

N aeh Änderungsdaten 

in DM je 100 kg 

Regeltarif 

8,74 
8,26 
6,87 
5,77 

1,70 
1,70 

9,04 
8,56 
7,17 
6,07 

3,001) 

3,001) 

Ansnahme-Geltungsdauer der 
Güterklasseneinteilung 

----·-----------·- -- ----·-· 

für die Gliterklassen2 ) 
I -

- -· __ ta_r_ire ___ _ fur die Montangüterklassen _ _ 

_ 1. s. 42-31.1.58 __ ....,. _A __ _.I_B--:1:---c_l'---n_._l D_k_'_> I E Fk'!_l' 

1. 2. 58-14. 3. 66 _______....,. A/B I C/D 

--'-----B--· I ab 15. 3. 66 

16. 8. 1948 
1. 1. 1950 
1. 1.1951 

15. 10. 1951 

5. 8. 1952 
1. 8. 1953 

1. 2. 1958 
6. 7. 1960 

15.10.1962 
1. 8. 1964 

15. 3. 1966 

16. 8. 1948 
1. 1. 1950 
1. 1. 1951 

15. 10. 1951 

5. 8. 1952 
1. 8. 1953 

2,4$ 2,20 1,96 1,74 1,63 1,57 1,27 1,19 
1,98 1,85 1,83 1,80 1,68 1,69 1,43 1,33 
2,29 2,14 2,10 2,05 1,92 1,91 1,62 1,50 
2,86 2,63 2,54 2,44 2,28 2,23 1,88 1,74 

'-"v----' 
3,06 2,81 2, 72 2,61 2,39 2,01 1,86 
2,44 2,39 2,39 2,39 2,39 2,01 1,86 

2,98 2,98 2,76 2,51 
3,14 2,98 2,76 2,51 
3,36 3,20 2,96 2,67 
3,42 3,23 3,06 2,83 

2,34 2,10 1,83 1,58 1,49 
1,89 1,77 1,72 1,64 1,54 
2,20 2,06 1,99 1,89 1, 78 
2,75 2,53 2,41 2,25 2,12 ----2,94 2, 71 2,58 2,41 
2,35 2,27 2,24 2,17 

1,33 
1,43 
1,65 
1,93 

2,07 
2,07 

1,08 1,01 
1,21 1,13 
1,40 1,30 
1,62 1,51 

1 73 1,62 
1:73 1,62 

1. 2. 1958 
1. s. 1964 

.................. 2,69 2,56 2,36 
2,25 

2,00 
2,09 

15. 3. 1966 

.................. ___ -.,-__ 2,_38 _ __, 

2,63 2,37 

16. 8. 1948 . . . . . .... . 
1. 1. 1950 ................. . 
1. 1.1951 ................ . 

15. 10. 1951 ............... . 

5. 8.1952 
1. 8. 1953 

1. 2. 1958 
1. 8. 1964 

15. 3. 1966 

2,23 2,00 1,71 1,4! 1,35 1,20 0,98 0,91 
1,80 1,69 1,60 1,49 1,39 1,30 1,10 1,02 
2,11 1,98 1,87 1,74 1,63 1,52 1,29 1,19 
2,64 2,44 2,26 2,07 1,94 1,78 1,50 1,38 

2,82 2,61 2,42 2,21 1,90 1,61 1,48 
2,25 2,19 2,10 1,99 1,90 1,61 1,48 

._"____, '------' 
2,35 2,24 2,07 1,75 
1,89 1, 79 1,69 1,56 

1,93 1,74 

1. 2. 1958 
1. 8.1964 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,24 2,13 1,97 1,67 

15. 3.1966 

.................. ___ __ __, .. 1_.6_1 _____ 

1,84 1,66 

15. 3.1966 ................. . 1,75 1,58 

G I Gk') +-I,_....,<F_l __ I_<F_kl_'l 

m!Iv!v 
c·-1 ck•)l I 1 n 1 m 1 IV 

5 t- Klasse 

1,09 
1,26 
1,41 
1,62 

1,73 
1,73 

3,21 

1,03 
1,18 
1,32 
1,52 

1,63 
1,63 

2,07 
2,01 
2,46 

3,00 

10 t- Klasse 

0,87 
1,00 
1,15 
1,32 

1,41 
1,41 

1,67 
1,93 

2,19 

0,82 
0,94 
1,08 
1,24 

1,33 
1,33 

1,56 
1,82 

2,05 

15 t- Klasse 

0,78 
0,91 
1,06 
1,22 

1,31 
1,31 

1,46 
1,45 

1,61 

0,73 
0,84 
0,98 
1,13 

1,21 
1,21 

1,36 
1,36 

1,50 

20 t- Klasse•) 

1,39 
1,38 

1,53 

1,30 
1,30 

1,43 

25 t - Klasse8 ) 

1 96 
1:83 
2,10 
2,54 
Q 70) 
2:3n 
2,97 
2,97 
3,18 
2,72 

3,48 

1,83 
1,72 
1,99 
2,41 

2,58 
2,24 

2,54 
2,04 

2,61 

1,71 
1,60 
1,87 
2,26 

2,42 
2,10 

2,23 
1,79 

1,91 

2,12 
1,70 

1,83 

1,74 1,27 
1,80 1,43 
2,05 1,62 
2,44 1,88 

2,61 2,01 
2,39 2,01 

2,95 2,51 2,49 
2,95 2,51 2,49 
3,17 2,67 2,66 
2,69 2,38 2,37 

3,16 3,14 

1,58 
1,64 
1,89 
2,25 

2,41 
2,17 

1,08 
1,21 
1,40 
1,62 

1,73 
1,73 

2,53 
2,02 

2,00 1,99 
1,79 1,78 

2,37 2,36 

1,44 0,98 
1,49 1,10 
1,74 1,29 
2,07 1,50 

2,21 1,61 
1,99 1,61 

2,22 1,75 1,74 
1,76 1,56 1,55 __,_____, 

1,74 1,73 

2,11 1,67 
1,68 1,49 
'-r---' 

1,66 

1,66 
1,48 

1,65 

I V 

1,19 
1,33 
1,50 
1,74 

1,86 
1,86 

2,43 
2,43 
2,59 
2,30 

3,04 

1,19 
1,33 
1,50 
1,74 

1,86 
1,86 

1,94 
1,73 

2,28 

0,91 
1,02 
1,19 
1,38 

1,48 
1,48 

1,70 
1,51 

1,67 

1,62 
1,44 

1,60 

6 1 
B1 B34 

(Koh- (Gruben 
len)4) holz)5) 

0,80 
0,89 
1,06 
1,23 

1,32 
1,32 

1,46 
1,29 

1,29 

1,46 
1,297) 

1,29 

1,82 
1,53 
1,73 
1,99 

2,13 
2,13 

2,49 
2,49 

2,49 

2,37 
2,37 

2,37 

1,46 1,36 1,74 1,58 1,57 1,52 1,29 2,37 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 39. 
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3. Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten 

Volle Wagenladungen in DM je 1000 kg 

I Öle und Fette Stamm- Holzzellstoff 

Ware--------> Weizen Kar· 1 toffein I Fische') Kaffee Tabak') I best jPflzl. u. tier. Gruben- Faser-, holzüber Schnitt- mit Wolle 
tier. öie IOele u. Fette holz Papierholz 1,5 m holz mehr weniger 

, I 

I 
(ausgenom. lang als 40% 

u. Fette Speisefette), Was"-'se_::.r:cg_e:.:h:.::a::clt:___,_ __ _ 
--- -- - Ham- ,_Bremerh.: Kauf., Neustadt I Berle·J Passau I Mannheim-, l\fainz·J 

von--+ burg burg Fischerei- Harnburg burg beuren (Rchwarz- burg Hbf. Sandholen Kaste! Bremen 
Strecke___ (Weser) hafen 'I Hbf. ___ ___ _ Zellst.-Fabr. ______ _ 

: Essen I I EsBen I I Back· 
nach--+ bnrg ! Hbf. Hbf. (l\Iain) 

1 

nover , heim Rothenf.l Rheinbr. Zellst.-Fabr. Hbf. bruck heim nang 
=----=-:---co-- _ (739 km) (493 km)

1 

(507_km) (!_62 (25!_km) '(580 km) (311 km) (254 km) km)1_(710 km) km) (619 km) 

17 S 1 b) 116 B 1 b) 15 B 1 a)l24 S 5 b) I A3
)') b) )24 S 5 b) I A3

)') d) 11 B 34 c)l1 B 21 c) 11 B 22 c) I B3
)
4

) c) I B 3
)
4

) c) I B3
)
4

) b) I A3
)
4

) b) 121 S 2 b) 

Gewichtsklasse-> ! 15t I 25t 7 ) I I 25t 7 ) -

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Okt ..... . 
Nov ..... . 
Dez ..... . 

1967 Jan .. 
l!'ebr. 
März .. 
April ... 
Mai···-· 
Juni •... 

Ware ___ _,. 

37,60 
37,60 
33,689) 

28,20 
28,20 
28,20 
28,20 

28,20 
28,20 
28,20 

28,20 
28,20 
29,60 
29,60 
29,60 
29,60 

14,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,7016 ) 

17,80 
17,80 
17,80 

17,80 
17,80 
17,80 
17,80 
17,RO 
17,80 

47,32 
50,30 
50,60 
52,20 
52,20 
52,20 
;)3,05 

.);),00 
60,10 
60,10 

ß0,10 
60,10 
60,10 
60,10 
60,10 
60,10 

33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 

33,60 
33,60 
33,60 

33,60 
33,60 
33,60 

32,40 
32,40 

25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
23,22 
20,30 
20,54 

20,60 
20,60 
20.60 

20,60 
20,60 
20,60 
20,60 
20,60 
20,60 

32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 

32,90 
32,90 
32,90 

32,90 
32,90 
32,90 

34,50 
34,50 
34,50 

25,30 24,00 19,40 16,20 22,00 49,10 28,70 43,60 39,80 
25,30 24,00 19,40 16,20 22,00 49,10 28,70 43,60 39,80 
25,30 24,00 19,40 16,20 22,00 49,10 28,70 43,60 39,80 
25,30 24,00 19,40 16,20 22,00 49,10 28,70 43,60 39,80 
24,09 24,00 19,40 16,20 20,88 46,14 27,03 39,18 39,80 
22,40 24,00 19,40 16,20 19,30 42,00 24,70 33,00 39,80 

):---;2;;;0:!-;, 9::;0;;;16:;-) 3ll, 8016 1 

21,70 
21,70 
21,70 

21,70 
21,70 
21,70 
21,70 
21,70 
21,70 

25,00 
2:>,00 
2:;,oo 

23,00 
25,00 
25,00 
25,00 
25,00 
25,00 

20,60 
20,00 
20,60 

20,60 
20,60 
20,60 
20,60 
20,60 
20,60 

16,10 
16,10 
16,10 

16,10 
16,10 
16,10 
16,10 
16,10 
16,10 

20,30 
20,50 
20,50 

20,50 
20,50 
20,50 
20,50 
20,50 
20,50 

40,90 
40,90 
40,90 

40,90 
40,90 
40,90 
40,90 
40,90 
40,90 

26,30 
26,30 
26,30 

26,30 
26,30 
26,30 
26,30 
26,30 
26,30 

33,80 
33,80 
33,80 

33,80 
33,80 
33,80 
33,80 
33,80 
33,80 

39,80 
39,80 

4'i';'4"0 
41,40 
41,40 
41,40 
41,40 
41,40 
41,40 

B um I Häute I Ton I Schwe- I Eisen· Stahl· J Steinkohlen, J Roh· I Braunkohlen- I Rohes Benzin 
:olle- u. Felle 

1 

roh' felkies ' Stede- ktes· u. Man- schrott -briketts braun- briketts Erdöl (VK) 
gauerz 

Bremen I Harn- I Gold· I Meggen I Hameln I Peine I Hamm I Gelsenkirchen I Nieder· I Frechen I von--> 
burg hausen (Westf.) Süd (Westf) Hb[ anßem (Han.) Süd 

Rheine I I ILcverkusenl Harn- I . II Harn· I Hamm I Harn·! Göt-
nach----+ 

Regelklasse bzw. 
Ausnahmetarif-+ 

Gewlcht•klasse _,. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D .... .. 

1966 Okt .... .. 
Nov. ·- .. . 
Dez .. _ .. 

1967 Jan. 
Febr ... 
llfärz 
April 
:llai .. __ . 
Juni _ .... 

(Brgstr.), West I ßayerwerkl, burg '; Har- hausen Siegen burg d.orf- (Westf) burg hausen tingen 

(163 km) (569 km), (180 km) (122 km) (209 km), (139 km)! (346 km); (145 (439 km) (272 km) 

21S1b)I23S3b)l C3
)
4 )c) 17B21c>i B3

)
4)b) I )6Bllc>l 6B1c) 16B1c) 16B14c)I14R1diA•)•) d) 

20 t 1 25 t '> ----------1 1 25 t '>-

16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
15,83 

15,70 
15,70 
15,70 

15,70 
15,70 
15,70 
15,70 
16,50 
16,50 

31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 

31,60 
31,60 
31,60 

31,60 
31,60 
31,60 
32,90 
32,90 

15,90 
15,90 
15,90 
15,90 
15,78 
15,60 
16,5016) 

16,50 
16,50 
16,50 

16,50 
16,30 
16,50 
16,50 
16,50 

8,00 21,30 
8,00 21,30 
8,00 21,30 
8,00 21,30 
8,00 20,22 
8,00 18,70 
8,3516) 19,9016) 

8,:;o 
8,50 
8,50 

8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
s,;,o 

10,90 
19,90 

19,90 
19,90 
19,90 
19,90 
19,90 
19,90 

8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 

8,10 
8,10 
8,10 

8,10 
8,10 
8,10 
8_10 
8,10 
S,10 

3,30 
3,30 
3,30 
3,30 
3,30 
3,24 

3,20 
3,20 
3,20 

3,20 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 

10,60 
10,60 
10,60 
10,60 
10,18 

9,60 

13,30 
12,70 
11,48 
11,24 
11,36 
11,40 

18,40 
17,60 
16,98 
16,10 
16,25 
16,30 

10,1016) 11.4016) 16,3016) 

10,10 
10,10 
10,10 

10,10 
10,10 
10,10 
10,10 
10,10 
10,10 

11,40 
11,40 
11,40 

11,40 
11,40 
11,40 
11,40 
11,40 
11,40 

16,30 
16,30 
16,30 

16,30 
16,30 
16,30 
16,30 
16,30 
16,30 

6,70 
6,70 
6,20 
6,10 
6,10 
6,10 
6, 1016) 

6,10 
6,10 
6,10 

6,10 
6,10 
6,10 
6,10 
6,10 
ü,lO 

14,30 22,10 
14,30 22,10 
12,88 21,68 
12,60 21,10 
12,60 21,10 
12,60 21,10 
12,6016) 21,1016) 

12,60 
12,60 
12,60 

12,60 
12,60 
12,60 
12,60 
12,60 
12,60 

21,10 
21,10 
21,10 

21,10 
21,10 
21,10 
21,10 
21,10 
21,10 

7,50 
6,60 
ß,60 
6,60 
6,60 
6,60 
6,60 

6,60 
6,60 
6,60 

7,00 
7,00 
7,00 
7,00 
7,00 
7,00 

30,40 
30,40 
30,40 
30,40 
27,57 
23,60 
22,9016) 

22,ll0 
22,90 
22,90 

22,90 
22,90 
22,90 
22,90 
22,90 
22,90 

Ware __ ___ _ Heizöl, I Heizöl, I Benzol 
1
i Schwe- Ammon- Zement :

1 

Reh- I Halb· I Walz-l Stab·, I:Bl
1
ecthte Röhren 

kr t- leichtes schweres felsänre , Phos- nitr,tt saurer eisen in zeng") draht Form- P a en aus 
__________ 1stoff WK) (HL) (HS) I l phat KJ!k l\lasseln ans Stahl stahl13) aus Stahl Stahl 

Harn- I Braur:-, Ludwigs-, Regens-, Dort- I Dnis- I Ober- I Braun-,Dusseldor!-
von --+ burg Wesseling I Langen- Hochfeld schwmg hafen bnrg ßtebnch kirchen mund burg hausen schweig Grafenberg 

i Würzburg il I i I I (i;r.) I I I 

(272 km); (331 km) (42 km) I (64 km) ) (284 km) (267 km) (136 (76 km) i (26 km) (38 km) (85 km) (134 km) (182 (180 km) 

B
8

)
4

) dlJ B')
4

) 4 .. _ B
3

)
4

) b) 8 _____ r•) c) A
3

)
4

) c) 
Gewichtskla•se->-_,_ 25t 7) 25t 14)i 25t 7 ) 25t 15 ) 25t 7 ) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D16) 

1966 Okt ...... 
Nov. -···· 
Dez .. _ 

1967 Jan .... _ 
Febr .... . 
März ... . 
April ... . 
Mai .... , 
Jum .... . 

22,30 
2!,30 
22,30 
22,30 
21,01 
19,20 
20,50 

20,50 
20,50 
20,50 

20,50 
20,50 
20,50 
20,50 
20,50 
20,50 

25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
23,84 
21,80 
23,20 

23,20 
23,20 
23,20 

23,20 
23,20 
23,20 
23,20 
23,20 
23,20 

25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
23,20 

23,20 
23,20 
23,20 

23,20 
23,20 
23,20 
23,20 
23,20 
23,20 

7,30 
7,30 
7,30 
7,30 
6,88 
6,30 
6,50 

6,50 
6,50 
6,50 

6,50 
6,50 
6,50 
6,50 
6 50 
6:5o 

9,25 
7,90 
7,90 
7,90 
7,90 
7,75 
7,70 

7,70 
7,70 
7,70 

7,70 
7,70 
7,70 
7,70 
7,70 
7,70 

16.26 
18,00 
18,00 
18,00 
18,00 
18,00 
](),00 

19,00 
1\l,OO 
10,00 

19,00 
19,00 

19,00 
19,00 
19,00 

17,43 
17,70 
17,70 
17,70 
17,70 
17,70 
20,20 

20,20 
20,20 
20,20 

20,20 
20,20 
20,20 
20,20 
20,20 
20,20 

6,26 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
s,oo 
9,90 

a,no 
9,90 
\l,HO 

9,90 
9,90 
0 90 
9:90 
9,90 
9,90 

9,80 
9,80 
9,80 
9,80 
9,68 
9,50 

10,10 

10,10 
10,10 
10,10 

10,10 
10,10 
10,10 
10,10 
10,10 
10,10 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. Bericht lii 7, vj 2/1966, S. 30. 
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5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 

5,20 
5,20 
5,20 

5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 

6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 

6,40 
6,40 
6,40 

6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 

13,30 
13,30 
13,30 
13,30 
12,38 
11,20 
11,50 

11,50 
11,50 
11,50 

11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 

19,50 
19,50 
19,50 
19,50 
17,92 
15,70 
16,10 

16,10 
16,10 
16,10 

16,10 
16,10 
16,10 
16,10 
16,10 
16,10 

25.10 
25,10 
25,10 
25,10 
22,93 
19,90 
20,40 

20,40 
20,40 
20,40 

20,40 
20,40 
20,40 
20,40 
20,40 
20,40 

24,50 
24,50 
24,50 
24,50 
22,42 
19,50 
20,00 

20,00 
20,00 
20,00 

20,00 
20,00 
20,00 
20,00 
20,00 
20,00 



Ware 

von---+ 
Strecke 

nach-

1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D ... 
1959 D .•.•.•.... 
1960 D .......... 
1961 D .......... 
1962 D ......... 
1963 D .......... 
1964 D .......... 
1965 D .......... 
1966 D ....... .. 
1966 Juli ......... 

Aug. 
Sept ........ 
Okt. ....... 
Nov. 
Dez ......... 

1967 Jan •........ 
Febr •....... 
März ........ 
April ....... 
Mai ....... 
Juni .. ... 

Ware 

Strecke 
nach---+ 

1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D •......... 
1961 D .......... 
1962 D .......... 
1963 D ........ 
1964 D .......... 
1965 D .......... 
1966 D .......... 

1966 Juli. ....... , 
Aug. ....... 
Sept ........ 
Okt. ....... 
Nov. ....... 
Dez . ....... 

1967 Jan ......... 
Febr •....... 
1\Iärz ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ······· 

Ware 

von---+ 
Strecke 

nach-

1956 D ·········· 1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D 
1960 D .......... 
1961 D .......... 
1962 D . 
1963 D .......... 
1964 D .......... 
1965 D ....... .. 
1966 D . .... . . 
1966 Juli ......... 

Aug . ....... 
Sept . ....... 
Okt • ....... 
Nov • ....... 
Dez • ....... 

1967 Jan ......... 
Febr ........ 
März 
April ...... 
Mai 
Juni ........ 

Roggen und I Uebr. Getreide I Roggen und I 
Weizen•) d. Gtiterkl.IV1) Weizen•) 

ll. Schilfsverkehr 
A. BinnensehiJiahrt 

1. Frachtsätze 
m DM je 1000 kg 

Getreide') 
Brot- I Futter- I Brot- I Futter-

getrelde 

Bremen 

I Brot- I Futter- I Roggen und I Futter-
Weizen getreide 

I Emden 
' 

Harnburg I 
Dilsseldorf I Braunscbweig Köln I Mannheim I Heilbronn1) I Köln 

15,614 ) 14,904 ) 9,65') 9,54 8,94 13,72 13,12 15,35 14,75 9,04 8,44 
15,61 14,90 9,65 9,54 8,94 13,72 13,12 15,63°) 15,036

) 9,04 8,44 
16,24 15,34 9,79 10,78 10,08 15,22 14,52 17,28 16,58 10,28 9,58 
15,28 14,35 9,81 10,88 10,17 15.35 14,64 17,42 16,71 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,25 16,54 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15.35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 
13,44 12,61 8,79 9,7-1 9,11 13,75 13.12 15,43 14,79 9,30 8,67 
11,25 10,56 7,36 8,16 7,63 11,52 10,9'l 13,04 12,51 7,79 7,26 
11,25 10,56 7,36 8,16 7,63 11,52 10,98 13,04 12,51 7,79 7,26 
10,88 10,49 7,39 7,88 7,62 11,24 10,97 12,76 12,50 7,52 7,26 
10,52 10,44 7,44 7,60 10,96 12,48 7,25 

10,50 10,41 7,42 7,60 10,96 12,48 7,25 
10,50 10,41 7,42 7,60 10,96 12,48 7,25 
10,50 10,41 7,42 7,60 10,90 12,48 7,25 
10,50 10.41 7,42 7,60 10 96 12.48 7,25 
10,50 10.41 7,42 7.60 10,90 12.48 7.25 
10,71 10,71 7,63 7,60 10,96 12,48 7,25 

10,71 10,71 7,63 7,60 10,96 12,48 7,25 
10,71 10,71 7,63 7,60 10,96 12,48 7,25 
10,71 10,71 7,63 7,60 10,96 12.48 7,25 
10,71 10,71 7.63 7,60 10,96 12,48 7,25 
10,71 10,71 7,63 7,60 10,96 12,48 7,25 
10,71 10,71 7,63 7,60 10,96 12,48 7,25 

Getrelde1) 
-

____ [ Getreide1 ) I Mehl 

I 
Steinkohle 

I 
--.Roggen- T- I Roggen I 

Futter- I ab 100 t 7) 
in kompl. Ortskohle8) a) 

u_n<lWeizen_ _ I Ladungen8) 

Emden Hambmg I 
Zechengruppen des Ruhrgebiets 
I I l[ I III 

1\Iannlleim I Heilbronn•) Berlin I Emden 

13,22 12,62 14,85 14,25 11,70 8,60 6,10 6,66 7,30 
13,22 12,62 15,136) 14,536) 13,02 8.60 6,11 6,67 7,31 
14,72 14,02 16,78 16,08 13,56 9,47 7.20 7,87 8,62 
14,85 14,14 16,92 16,21 13,56 9,90 6,68 7,36 8,12 
14,85 14,14 16,75 16,04 13,56 9,35 6,21 6,86 7,58 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,56 8,96 5,93 6,55 7,24 
13,30 12,67 14.98 14,34 12,15 13,56 0,05 5,93 6,55 7,24 
11,14 10,61 12,66 12,13 10,17 13,56 9,05 5.93 6,55 7.24 
11,14 10,61 12,66 12,13 10,82 14,42 9,54 5,98 6,60 7,30 
10,94 10,67 12,49 12,23 10,88 14,50 9,70 5,99 6,62 7,32 

10,73 12,32 10,91 14,93 9,74 5,99 6,62 7,32 

10,73 12,32 10,88 14,50 9,70 5,99 6,62 7,32 
10,73 12,32 10,88 14,50 9,70 5,99 6,62 7,32 
10,73 12,32 10,88 15,67 9,70 5,99 6,62 7,32 
10,73 12.32 10,88 15,67 9,70 5,99 6,62 7,32 
10,73 12,32 10,88 15,67 9,70 5,99 6,62 7,32 
10,73 12,32 11,25 16,17 11,20 5,99 6,62 7,32 

10,73 12,32 11,25 16,17 10,20 5,99 6,62 7,32 
10,73 12,32 ] 1,25 1ß,17 10,20 5,99 6,62 7,32 
10.73 12.32 11.25 16,17 10,20 5.99 6,62 7,32 
10.73 12,32 11.25 16,17 9,93 5,99 6,62 7,32 
10 73 12,32 11,25 16,17 9,70 5,99 6,62 7,32 
10,73 12,32 11,25 16,17 9,70 5,99 6,62 7,32 

Küstenkohle8) b) I Exportkohle8 J c) I 
Bunkerkohle8) d) 

Zechengruppen des Ruhrgebiete 

I I II I III I I I II I III I I I II I III 

Emden 

4,63 5,07 5,57 4,12 4,50 4,91 5,61 6,12 6,70 
4,64 5,08 5,5!l 4,55 4,94 5,35 5,62 6,13 6,71 
5,36 5,86 6,45 4,66 5,08 5,50 6,63 7,22 7,90 
4,93 5,44 6,03 3,94 4,36 4,78 6,21 6,81 7,50 
4,57 5,06 5,62 3,65 4,05 4,45 5,79 6,37 7,03 
4.36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 
4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 
4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 
4,40 4,87 5,42 3,51 3,90 4,29 5,58 6,13 6,77 
4 41 4.88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,79 
4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,79 

4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,79 
4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,79 
4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,79 
4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,79 
4,41 4,!;8 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6.15 6,79 
4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,79 

4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,79 
4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,79 
4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5 59 6,15 6,79 
4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,79 
4,41 4,88 5.43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,79 
4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,79 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 39. 
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Ware Bunker- I Ortskohle1
) I kohle1) 

von -------+-

A. Binnensohiffa.hrt 
1. Frachtsätze 

in DM je 1000 kg 

S teinkohle1) 

I Rhein-Ruhrhäfen 

Braunkohlenbriketts 

Ruhrgebiet Wesse!lug/Rh. 
Strecke 

I 
Hannover I 

Berlin 
I I I I lwürzburg0

) nach- Bremen Abludung (Maln)0) Würzburg1) Mannheim Heilbronn1) Karlsruhe Frankfurt 
1,75 m Osthafen (Main1) 

1956 D .......... 6,66 8,44 7,43 15,51 7,52 10.40 7,55 9,73 
1957 D .......... 6,66 8,44 7,43 15,51 7,96 10,86 7,95 10,55 
1958 D .......... 7,80 9,91 8,73 17,33 8,56 11,50 8,50 11,351) 

1959 D .......... 7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,35 
1960 D .......... 7,55 9,59 8,46 17,32 8,20 11,01 8,14 10,71 
1961 D .......... 7,21 9,16 8,08 16,34 7,83 10,52 7,77 10,20 
1962 D 00 ...... oo 7,21 8,66 8,08 16,11 7,26 9,61 7,20 9,54 
11163 D .......... 7,21 8,25 7,61 16,11 7,10 9,59 7,04 9,35 
1964 D ....... oo. 7,26 8,32 7,67 16,22 7,15 9,67 7,10 9,43 
1965 D .......... 7,28 8,34 7 69 16.26 7,17 9,69 7,12 9,46 
1966 D .......... 7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 

1966 Juli .. 00 00 00 0 7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
Aug . ....... 7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
Sept . ....... 7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
Okt. ······· 7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
Nov. ······· 7,28 8,34 7,69 16.26 7.17 9,69 7,12 9,46 
Dez. ······· 7,28 8,34 7,69 16,76 7,17 9,69 7,12 9,46 

1967 Jan ......... 7,28 8,34 7,69 16,76 7,17 9,69 7,12 9,46 
Febr ........ 7,28 8,34 7,69 16,76 7,17 9,69 7,12 9,46 
März ....... 7,28 8,34 7,69 16,76 7,17 9,69 7,12 9,46 
April ....... 7,28 8,34 7,69 16,76 7,17 9,69 7,12 9,46 
Mai ........ 7,28 8,34 7,69 16.26 7,17 9,69 7,12 9,46 
Juni ........ 7,28 8,34 7,69 16.26 7,17 9,69 7,12 9,46 

Ware Braunkohlenbriketts I Erze 

Wesseling/Rhein Emden I Bremen l\Iannheim 4)1Heilbronn4) I Kehl5) 
von---->-

Strecke 
Mannheim IHeilbronn') I nach---->- Karlsruhe Dortmund Dulsburg-Ruhrort1) 

1966 D .......... 6,21 8,39 7,63 4,17 4,48 2,75 3,66 
1957 D .......... 6,34 8,948) 7,80 !,73 5,04 2,75 3,998) 

1958 D .......... 6,51 9,36 8,03 5,14 5,45 3,04 4,46 
1969 D .......... 6,51 9,36 8,03 4.58 5,11 3,07 4,40 
1960 D .......... 6,61 9,19 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 

1961 D ... oo ..... 6,51 9,16 !1,03 4,52 4,84 3,07 4,40 
1962 D .......... 0,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 
1963 D .......... 6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,45 
1964 D .......... 6,51 9,16 8,03 4,62 4,84 3,07 4,45 
1965 D .......... 6,52 9,17 8,04 4,52 4,84 3,07 4,45 
1966 D oo .... oo .. 6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 

1966 Juli ... 00 .. 00 6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 
Aug. 6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 
Sept ..... 00. 6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 
Okt ......... 6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 
Nov •....... 6,6\ 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 
Dez. ······· 6,111 9,26 8,13 4,52 4,84 3.07 4,45 

1967 Jan ......... 6.61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 
Febr •....... 6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 
März ....... 6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,43 
April ....... 6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 
Mai ........ 6,61 9 26 8,13 4,62 4,84 3,07 4,45 
Juni ........ 6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 

Ware .... Mineralöl (ln Tankschiffen) Kies 
--

Strecke 
von------+- Bremen') Emmerlch/Rh. 
nach-

Hellbronn
8

) I Mannhelm 
Dortmund I Hannover I über über 

Küsten-Kan. u. Wes.Dat.-Kan. Rh.-Herne-Kan. 1 Wea.-Dalt.-Kan. 

1956 D .......... 26,20 19,85 20,60 2,46 5,60 
1967 D .......... 27,30 19,85 20,50 2,48 5,60 
1968 D .......... 27,71 21,31 21,83 3,05 5,82 
1959 D .......... 27,75 21,95 3,0ö 5,82 
1960 D .......... 27,757) 21,957) 3,05 5,82 

I II IIJ I II III 
1961 D .......... 28,77 25,92 24,47 24,32 21,87 20,67 3,05 5,82 
1962 D .......... 28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,10 5,82 
1963 D .......... 28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 
1964 D .......... 28,75 25,90 24,45 24,80 21,85 20,65 3,17 5,82 
1965 D . 28,75 25.90 24.45 24,80 21,85 20,65 3,17 5,82 
1966 D ..... .... 28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 

1966 Juli .. 00 .... 0 28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3.17 5,82 
Aug. 28,75 26,90 24,45 24,30 21,85 20.65 3,17 5,82 
Sept ........ 28,76 25.90 24,45 24.30 21.85 20 65 3,17 5,82 
Okt ......... 28,75 26,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 
Nov •....... 28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 
Dez ....... 28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 

1967 Jan ....... 00 28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 
Febr ........ 28,75 25,90 24,45 24,80 21,85 20,65 3,17 5,82 
März ........ 28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5.82 
April . oo •••• 28,75 26,90 24,45 24,30 21,85 20,65 a,17 6,82 
Mai ........ 28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 
Juni ........ 28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 
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2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

Braun-
schweig 

6,28 
6,28 
6,64 
6,64 
6,54 

6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 

6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 

6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,64 
6,54 

8,97 6,18 9,06 
0,41 6,35 9,25 

10,02 6,57 9,51 
10,02 6,57 9,51 

9,59 6,57 9,51 
9,16 6,57 9,51 
8,53 6,57 9,51 
8,36 6,57 9,77 
8,43 6,57 9,77 
8,45 6,58 9,78 
8,45 6,67 9,87 

8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 

8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 
8,46 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 

Mineralöl (in Tankschiffen) 
Bremen') 

Duisburg-Ruhrort 
beladen über Küsten-Kanal und 
Wesei-Datt.• I Rheln-Herne-

Kanal 
leer über Minden (Weser) 

14,20 13,66 
14,20 13,65 
15,12 14,67 

15,20 
15,207) 

I Il III 
16,92 15,22 14,37 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15.20 14.85 
16,90 15,20 14,35 

16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,36 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 16,20 14,35 

16,90 16,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 16,20 14,86 
16 90 15,20 14,35 

I Blmskies•) 

-I Ladestellen V allendar bis Brohi/Rh. 

I , 
I Dortmund I Hannover I Braun· 

schwel!! 

4,00 6,70 7,32 
4,00 6,70 7,32 
4,47 7,66 8,37 
4,51 7,75 8,47 
4,51 7,75 8,47 

4,51 7,75 8,47 
4,51 7,75 8,47 
4,51 7,75 8,47 
4,51 7,75 8,47 
4,55 7,86 8,60 
4,58 7,03 8,70 

4,58 7,93 8,70 
4,68 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 

4,58 7,93 8.70 
4,58 7,98 8,70 
4,68 7,98 8,70 
4,68 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 
4,68 7,93 8,70 



Ware 

Strecke 

nach---+ 

1956 D 
1957 D ..... 
1958 D . 
1959 D . 
1960 D 
1961 D .. 
1962 ]) 
1963 D 
1964 ]) 
1965]) .. 
1966 D . 

1966 Juli 
Aug. 

Okt 
-"!ov. 
Dez. 

19H7 Jan. 
Febr ... 
März 
April. 
Mai 
Jmu . . . .. 

Ware ____ __,. 

A. Binnenschlffa.hrt 
1. Frachtsätze 
in je 1000 kg 

B1mskies1 ) J Grubenholz 

Ladest. Valleudar bis Nordenham 

Frankfurt/M.3 ) I I I Leverkusen oder I Herne, Castrup- I 
-Oberhafen J Heilhronn3

) Köln Duisburq-Ruhr Lcverkusen Rauxel, Datteln, 
· - Dortmund 

4,43 6,12 3,63 :3,83 3,65 
4,42 6,394) 3,834) 4,034) 3,65 
4,91 7,21 4,26 4,46 4,17 
4,95 7,28 4,20 4,40 4,11 7,67 
4,95 7,11 4,11 4,40 S,9!) 7,10 
4,4i 6,50 4,00 4,40 :!,95 7,10 
4,31 6,31 4,00 4,40 3,83 7,10 
4,34 6,34 4,33') 4,785) 3,80 7,10 

4,34 6,34 --:f,75 4,20 :!,80 7,10 
4,34 t\,34 :3,75 4,20 :!,80 7,10 
4,32 6,34 :3,7:-l 4,20 3,80 7,44 

4,34 6,34 :J,7.} 4,20 3,80 7,7[) 
4,34 6,34 3,75 4,20 3,80 7,7!) 
4,34 6,3-! :3,7G 4,20 3,80 7,7!1 
4,34 6,34 :l,7:J 4,20 3,80 7,70 
4,34 6,34 :!,7;; 4,20 3,80 7,79 
4,34 6,3-! 3,75 4,20 3,80 7,79 

-!,34 6,34 3,75 4,20 3,80 7,70 
4,34 6,34 3,75 4,20 3,80 7,7!) 
4,34 6,34 3,75 4,20 3,80 7,79 
4,34 6,34 3,75 4,20 3,80 7,79 
4,34 6,34 3,75 4,20 3,80 7,7!l 
4,34 6,34 3,73 4,20 3,80 7,79 

Erzeugnisse der eisenschaffenden Industrie')- Partien von 

I Htammholz 

1

1 Srhnitthol_z_ 

___ ]_Bremen ___ 

Essen I Holzminden I Duisburg-
1 Ruhrort 

5,35 
5,624) 

6,23 
8,23 12,83 6,19 
7,62 12,83 6,1\) 
7,62 12,83 6,19 
7,()2 12,83 6,19 
1,62 12,83 6,31 

7,62 12,88 6,31 
7,62 12,83 6,31 
8,00 13,34 6,31 

8,38 13,85 6,31 
8,38 13,85 6,31 
8,38 13,85 6,31 
8,38 13,85 6,31 
8,38 13,85 6,31 
8,38 13,85 6,31 

8,38 13,85 6,31 
8,38 13,85 6,31 
8,38 13,85 6,31 
8,38 13,85 6,31 
8,38 13,85 6,31 
8,38 13,85 6,31 

unter 50 t I 51) t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr 

Strecke von----+ 

nach-

1956 D ........... . 
1957 D ...... .. 
1958 D .......... .. 
1959 D ... . 
1960 D ...... . 
1961 D .. 
1962 D . . . . . 
1963 D .......... .. 
1964 D ........... . 
1965 D ........... . 
1966 D .......... . 

1966 Juli ....... .. 
Aug ........ . 
Sept ....... .. 
Okt ........ . 
Nov •........ 
Dez ........ . 

1967 Jan •......... 
Febr ........ . 
März ....... . 
April ....... . 
Mai 
Juni ........ . 

Ware 
Güterklasse ____" 

-· 

Streclwv - 0'-n':-------1-
nach-

1956 D ........... . 
1957D ........... . 
1958 D ........... . 
1959 D ......... .. 
1960 D .......... .. 
1961 D ........... . 
1962 D .. 
1963 D ... , ..... . 
1964 D .......... .. 
1965 D ........... . 
1966 D .......... . 

1966 Juli ......... . 
Aug •........ 
Sept ........ . 
Okt ........ . 
Nov ........ . 
Dez ....... .. 

1967 Jan •......... 
Febr ........ . 
März ...... .. 
April ••.....• 
Mai 
Juni ........ . 

1\Iannheim 

8,00 
8,00 
9,47 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 

9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 

9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 

I 

12,80 
13,89 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
15,19 
15,27 
15,67 

15,27 
15.27 
16,42 
16,42 
16,42 
16,62 

16,62 
16,62 
16,62 
16,62 
16,62 
16,62 

I 
7,00 
7,00 
8,28 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 

8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 

8,40 
8.40 
8 40 
8,40 
8,40 
8,40 

I II 

12,50 
13,70 
14,18 
14,18 
14,18 
14,18 
14,1H 
14,18 
15,04 
15,12 
15,53 

15,12 
15,12 
16,27 
16,27 
16,27 
16,62 

16,62 
16,62 
16,62 
16,62 
16,62 
16,62 

Rhein-Ruhr-Häfen 

Würzburg I Heilbronn 

11,50 10,50 11,00 
11,50 10,50 11,204) 

13,02 11,92 12,67 
13,20 12,10 12,85 
13,20 12,10 12,68 
13,20 12,10 12,65 

12,10 12,65 
13,20 12,10 12,65 
13,20 12,10 12,65 
13,20 12,10 12,65 
13,20 12,10 12,65 

13,20 12,10 12,65 
13,20 12,10 12,65 
13,20 12,10 12,65 
13,20 12,10 12,65 
13,20 12,10 12,65 
13,20 12,10 12,65 

13,20 12,10 12,65 
13,20 12,10 12,65 
13,20 12,10 12,65 
13,20 12,10 12,65 
13,20 12,10 12,65 
13,20 12,10 12,65 

Normalgüter in Partien von 100 t6) 

I III I IV I 
Harnburg (Bugsiergebiet Al 

Berlin 

12,30 12,00 
13,53 13,33 
14,03 13,87 
14,03 13,87 
14,03 13,87 
14,03 13,87 
14,03 13,87 
14,03 13,87 
14,88 14,73 
14,96 14,81 
15,38 15,24 

14,911 14,81 
14.96 14,81 
16,12 15,97 
16,12 15,97 
16,12 15,97 
16,57 16,47 

16,57 16,47 
16,57 16,47 
16,57 16,47 
16,57 16,47 
16,57 16,47 
16,57 Hi,47 
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---

I Karlsnthe 

10,00 10,10 9,10 
10,204) 10,10 9,10 
11,53 11,43 10,30 
11,70 11,60 10,45 
11,53 11,60 10,45 
11,50 11,60 10,45 
11,50 11,60 10,45 
11,50 11,60 10,45 
11,50 11,60 10,45 
11,50 11,60 10,45 
11,50 11,60 10,45 

11,50 11,60 10,45 
11,50 11,60 10,45 
11,50 11,60 10,45 
11,50 11,60 10,45 
11,50 11,60 10,45 
11,50 11,60 10,45 

11,50 11,60 10,45 
11,50 11,60 10,45 
11,50 11,60 10,45 
11,50 11,60 10,45 
11,50 11,60 10,45 
11,50 11,60 10,45 

V I VI 

11,80 11,60 
13,20 13,09 
18,77 13,70 
13,77 13,70 
13,77 13,70 
13,77 13,70 
13,77 13,70 
13,77 13,70 
14,63 14,55 
14,71 14,63 
15,14 15,06 

14,71 14,118 
14,71 14.63 
15,87 15,80 
15,87 15,80 
15,87 15,80 
16,42 16,30 

16,42 16,30 
16,42 16,30 
16,42 16,30 
16,42 16,30 
16,42 16,30 
16,42 16,30 



Ware bzw. Güterklasse 

Getreide .... .. . . .. 

Steinkohle u. BraunkohlPn-
briketts ··············· 

Erz .. .. .. ··········· 
Salz ...... .... .. ....... 

Güterklasse V 
VI 

Ausnahmesatz 

Schmttholz 

Bimskies ... 

Erzeugnisse der eisenschalfen-
den Industrie ············ Güterklasse I 

II 
III 
IV 

Guterklasse I 
II 

III 
IY 

Ware---

A. Binnenschiffahrt 

2. SehitJahrtsabgaben auf den kanalisierten Flüssen Main und Neekar 
Sätze in Dpf je 1 000 kg 

Strecke Änderun.;sdatum 

von nach 11.7. 1948 115. 2. 1951 115. 12. 195111. 11. 1952115. 5. 19571 1. 1. 1963 

Bremen - Heilbronn 56,00 56,00 56,00 
Emden - Heilbronn 56,00 56,00 56,00 

Hhein-Ruhrhäfen -Frankfurt (M) Osthafen 7,00 7,00 8,70 
- Würzburg 18,80 10,00 12,50 

Heilbronn 11,20 22,40 

Heilbronn -Dnisburg-Rnhrort 2,2-! 2,24 2,24 

Heilbronn -Köln, Leverkusen, 
Duisburg-Ruhrort 

80,44 44,80 44,80 
33,60 33,60 33,60 
22,40 22,40 22,40 

Hmlbronn - Duisburg-ltuhrort 44,80 44,80 44,80 

Ladestationen 
Vallendar-Brohl/lth.-Frankfurt (o1) Oberhafen 5.20 5,20 5,20 

- Heilbronn 11,20 11,20 11,20 

Rhein-Ruhrhäfen -\Yürzburg 
94,20 50,00 50.00 
84,78 45,00 45,00 
66,94 35,00 35,00 
47,10 25,00 25,00 

Rhein-Ruhrhäfen - Heilbronn 
89,60 89,60 89,60 
78,40 78,40 78,40 
67,20 67,20 67,20 
56,00 56.00 56,00 

3. Kleinwasserzuschläge der Rheinsehitlahrt 
um die sieh die F'raehtsiltze fllr Massengüter erhöhen 

56,00 
56,00 

8,70 
17,00 
28.001) 

2,24 

44,80 
33,60 
22,40 

44,80 

7,80 
11 20 

83,33 
75,00 
58,33 
41,66 

89,60 
78,40 
67,20 
56,00 

lllassengüter (ohne Steinkohle, Koks und Braunkohlenbriketts) Steinkohle und Koks 

67,20 84,00 
67,20 84,00 

12,20 12,25 
17,00 42,14 
39,20 39,20 

22,40 28,00 

56,00 33,60 
39,20 33,60 
33,60 33.60 

56,00 67,20 

7,00 tJ,20 
22,40 25.76 

83,30 108 36r 
75,00 108.36r 
58,30 90.30r 
50,00 90,30r 

120,00 I00,80r 
100,80 I00.80r 

78,40 84,00r 
67,20 84,00r 

Braunkohlenbriketts 

Rhein-Ruhr-Hilfen Niederrheinstationen Rhein-Ruhr-Häfen 
Strecke 

1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

nach 

1958 Januar ................ . 

1959 September ............. . 
Oktober .............. . 
November . . . . . . . . . 
Dezernher .......... . 

1960 Mai . . • . . . . . . . . . . .... . 

1961 Oktober . . . . . . . . . . . .. . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1962 September ............. . 
Oktober .............. . 
November .............. . 
Dezember ............ . 

1963 Januar5) ............. .. 
Februar') . . . . . ....... . 
März ................. .. 

November .............. . 
Dezember .............. . 

1964 Januar . . . . . . ......... . 

·. · .. ·.::::::: : : : : : : 
Juli ...•. ' ...... ' .. ' .. 
August ................ .. 
September .............. . 
Oktober ....•...........• 
November ...•........... 
Dezember .............. . 

1966 Januar •••.•....•..••... 
Februar .•..•.••......... 
März ................. .. 

Oberrhein-, Main·, 
Neckarstatlonen2 ) 

3,41 

1,63 
0,38 

15,61 
0,05 
2,72 

15,93 
12,63 
14,45 
0,16 

4,52 

33,33 
72,90 
34,00 
47,10 

0,65 

18,71 
12,67 

1,29 

7,33 
57,42 
80,00 
46,45 

45,00 
80,00 
19,35 

2,00 
5,16 

50,32 
19,31 
6,46 

14,84 
31,61 
20,67 
13,66 
14,67 

1,94 

0,65 

1,29 

Braubach3) 

(oder umgekehrt) 

5,65 

1,73 
0,05 

23,66 
0,27 
1,83 

15,55 
10,72 
21,12 

0,65 

60,00 
96,13 
66,67 
61,13 

3,23 

21,94 

11,33 
71,61 
80,00 
23,64 

37,00 
76,00 

6,40 

5,33 
3,87 

56,77 
4,14 
1,29 

34,84 
61,29 
50,67 
26,45 
18,00 

Lülsdorf3) 

4,11 

0,97 

20,96 
0,11 
0,97 

14,12 

15,36 

48,00 
96,13 
50,67 
56,77 

1,29 

11,61 

5,33 
63,23 
80,00 
20,91 

26,00 
70,67 

5,60 

2,00 
1,29 

43,23 
2,76 

26,16 
44,52 
SII,SS 
20,66 
12,67 
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Rhein-, Main-, Neckarstationen1)4 ) 

7,53 

12.85 
!l,01 
1,95 

72,90 

17,42 

36,77 

37,42 

10,00 
80,00 
18,06 

21,29 
2,07 

7,53 

12.85 
9,01 
1,9& 

72,90 

I 7,42 

36,77 
80,00 
37,42 

10,00 
80,00 
18,06 

21,29 
2,07 



B. SeesehiiJahrt 
I. Fraehtrateo der oordenropäiseheo Küstensehißahrt (in Reiseeharter) 

Ware ----->1 Getreide1) I Ölkuehen1) 

Eibe 
1

1 I von________, Brest/Dünklrchen 
(Frankreich) 

Eibe 
Aarhus3) I dam ) 

-- I nördlich IHelsingborgflnördl.Ystad/ Helsi_ng __ _ 

nach---> Eibe Eibe \Häfen im Frederiria/ Ystad ! Oskarshamn, Weser/ Häfen im Fredericia/ Aarhus/ borgfYstad 
, Danzig Kl. Belt0), Aarhus3 ) (Schweden) 1 Ems Kl. Belt') Aarbus3) Aalborg6 ) (Schweden) 

Route 

-- ---------- --------
sje1000kg I DMje1000kg -------- DMje1000kg 

1956 D .......... . 
1957 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D .......... . 
1960 D .......... . 
1961 D ......... .. 
1962 D .......... . 
1963 D .......... . 
1964 J) ......... .. 
1965 D ......... . 
1966 D . . . .. .. 

1964 III. Vj ...... . 
IV. Vj. . .. . 

1965 I. Vj. . . . . . . 
II. Vj ........ 
III. Vj •...... 
IV. Vj •...... 

1966 I. Vj, ....... . 
II. Vj •..... 
lU. VJ ...... . 
IV. Vj ...... . 

1967 I. Vj,l3) ••••.• 

28.0 
22.8 
17.5 
18.6 
18.5 
18.10 
18.1 
19.10 
21.4 
20.7 
22.8 

20.10 
21.5 
19.1 

21.5 
23.8 
23.1 
22.4 

19.8 
19.0 
22.4 
22.1 
22.4 
21.5 

19.9 
23.3 

21.1 

19.8 
25.4 

2210 
21.0 
20.2 
21.1 

8,14 
7,10 
6,02 
5,75 
6,17 
6,38 
6,03 
6,52 
5,72 
6.52 
5,74 

6,34 
6,79 

6,34 
5,34 
7,38 
7,30 

5,95 
4,98 
6,26 
5,76 

10,75 
7,88 
6,36 
7,15 
7,66 
7,10 
7,31 
7,39 
7,70 
7,81 
7,30 

7,28 
8,28 

7,50 
7,69 
7,67 
8,38 

8,o7 
6,92 
6,82 
7,60 

20.8 10.2 4,87 6,94 

11,37 
7,53 
7,18 
7,56 
8,10 
7,55 
7,77 
8,74 
7,94 
8.34 
7,79 

7,39 
9,04 

8,13 
8,08 
7,88 
9,29 

8,37 
7,23 
7,19 
8,35 

6,82 

13,67 
8,o7 
7,74 
8,22 
8,95 
8,08 
8,01 
9,09 
8,45 
8,97 
8,54 

7,58 
10,00 

8,75 
8,25 
8,38 

10,43 

8,81 
7,63 
8,12 
9,62 

7,92 

13,32 
10,26 

7,54 
8,86 
9,77 
8,66 
8,89 
9,38 
9,50 
9,76 
R,74 

8,82 
10,03 

9,33 
9,26 
9,08 

11,37 

7,89 
8,88 
9,44 

8,25 

12,13 
9,91 

10,91 
10,83 
12,21 
10,96 
11,45 
12,38 
12,90 
13,52 
13,99 

12,46 
15,64 

13,69 

13,09 

15,05 
13,84 

11,00 

14,50 
9,50 
7,44 
9,08 
9,68 
8,25 
8,27 
8.77 
8,79 
9,09 
8,50 

8,36 
9,74 

8,85 
8.64 
8,80 

10,06 

9,56 
7,96 
7,85 
8,63 

8,10 

13,51 
9,39 
8,35 
8,81 

10,17 
8,72 
8,83 
9,83 
9,89 

10,17 
9,5H 

9,83 
11,14 

10,09 
9,42 
9,72 

11,44 

10,56 
8,83 
9,1+ 
9,82 

H,45 

14,09 
8,75 
9,81 

10,66 
11,50 
10,81 
10,73 
11,19 
12,44 
11.84 
11,28 

11,79 
14,19 

12,58 
11,45 
10,66 
12,66 

12,22 
10,36 
10,96 
11,59 

9,45 

15,00 
11,25 

9,78 
11,03 
11,19 

9,96 
11,39 
11,38 
10,72 
10,89 
1o,n 

10,00 
12,15 

10,64 
10,72 
9,80 

12,39 

12,02 
9,18 
9,82 

11,91 

11,44 

_w_ar_e ----->1 Ölkuchen•) , __ Grubenholz _____________________ s_chni_'t_t_h_olz __________ 

1 Haminaf lsüdl. Vester- I Brahestad/1 Göteborg/-
Elbe 1 Björneborg vik/Ystad7) Hamlna/Björneborg (Finnland) Tornia Vänernsee 

Route 1 (Finnland) (Schweden) (Finnland) (Schweden) 
von----+ 

nach---> Oskarshamn britannien, Weser/ belg.) mederl.) häfen••) Jade/ Eibe/ Lübeck/ Großbritannien, Rheinend· ----- ilördl. Ystad/'

1

- Groß: I Eibe/ ---.-cl-· --. ""'1-.oR"'h""ein- I I I I I niederl:-

__ Währung 
1 

Ostküste I Ems 

1 

Rheinenl dhäfen 

1 

Ruhrhäf. Ems Weser ,_F_l_en_s_b_ur_g_,__ __ o_s_tk_ü_s_te ____ .. __ 

Mengeneinheit--------+ DM 1000 kgl s/Fathom DM/Fathom
1 

s/Stand. hll/Stand. DM je Standard- I s je Standard hll/Stand. 

1956 D .......... . 
1957 D .......... . 
1958 D ......... .. 
1959 D .......... . 
1960 D .......... . 
1961 D ......... .. 
1962 D ......... .. 
1963 D ......... .. 
1964 D .......... . 
1965 D ......... .. 
1966 D .......... . 

1964 UI. Vj ..... .. 
IV. Vj •...... 

1965 I. Vj ........ . 
U. Vj •....... 
lU. Vi •...... 
IV. Vj ...... . 

1966 I. Vj ........ . 
li. Vj ....... . 
III. Vj •...... 
IV. Vj ...... . 

1967 I. Vj.l3) •.•••• 

Ware -------> 

16,15 
9,00 
9.16 

10,79 
11,01 
10,27 
11,85 
11,39 
11,36 
12,00 
10,98 

10,48 
12,56 

13,07 
11,64 
10,55 
12,72 

10,75 
9,69 

11,36 
12,13 

11,00 

217.1 
183.6 
1271 
146.6 
170 2 
158.9 
156.4 
182.1 
180.0 
200.5 
190.7 

183.8 
194.10 

204.6 

183-9 
190-0 

185.0 
192.6 
191.5 

193.5 

66,00 

84,00 
74,80 
74,56 
78,37 
75,00 
70,00 

77,58 
83,00 

77,25 

240.0 
205.6 
169.2 
171.7 
209.2 
212.2 
200,6 
227.6 
226.5 
225.5 
231.0 

226.3 
233.3 

225.6 
227.3 
221.0 
227.9 

228.10 
231.5 
231.7 
232.1 

220.10 

120,19 
102,86 

78,94 
80,93 

113,25 
90,74 
85,20 

102,55 
102,31 
103,09 

96,00 

106,20 
100,83 

106,36 
99,15 
99,12 

107,74 

93,17 
96,57 
97,32 
06,02 

89,65 

144,10 
140,60 
104,31 
112.22 
128,52 
129,41 
126,62 
125,94 
130,89 
131,15 
129,88 

133,56 
130,19 

131,39 
129,97 
130,24 
133,00 

128,63 
128,73 
131,72 
131,00 

114,06 
98,69 
80,96 
80,00 

100,86 
98,83 
94,02 

105,73 
105,03 
104,67 
111,81 

108,83 
103,50 

101,48 
101,17 
106,29 
113,00 

111,57 
114,44 
115,46 
106,90 

Schnittholz Kaolln11) 

104,38 
94,67 
80,83 
82,43 
98,50 
95,71 
90,00 
99,81 

103,69 
103,47 
106,32 

105,42 
109,06 

103,91 
104,09 
104,75 
101,12 

104,86 
107,28 
109,80 
103,33 

105,11 

99,18 
94,78 
81,99 
82.61 
91,70 
91.24 
92,84 
98,75 

105,70 
109,07 
109,11 

105,39 
107,96 

106,79 
111 37 
115,59 

113,82 
105,47 
105,42 
115,38 

250.4 
216 0 
180 5 
187.4 
230.2 
222.6 
210.6 
246.9 
251.9 
247.11 
254.8 

255.3 
262.4 

243.6 
246.9 
247.2 
254.4 

246-6 
264.11 
253.4 
254.0 

237.8 

277.11 
245.9 
200.6 
192.7 
24810 
240 8 
225 5 
253 9 
266.2 
262.4 
273.8 

263.2 
309.2 

259.7 
257.8 
259.8 
276.1 

261.11 
271.11 
263.4 
293.6 

253.10 

Naturwerksteine 

92,42 
86,98 
71,13 
75.08 
86,91 
78,81 
75,38 
94,54 
92,32 
89,66 
86,88 

93,78 
98,71 

85,50 
85.09 
93,75 
91,40 

73,89 
91,14 
93,75 
91,04 

90,83 

Ystad/1 südl. 1-Stettinf. Groß· __ -- _L_l_'s-ek_!l ____ _ 

von-------> Varberg Ystad (Schweden) I Härnösand") II Danzlg brltannlen, (Dänemark) (Schweden) 
Route ____ (Schweden) (Schweden) _K_a_nalk_üs_t_e ------,----

I Gro
0
ßb

8
·t;küit;;"s;tne!;n;- Eibe/ I Eibe I Lübeck/ I Eibe I Lübeck/ 

" Ruhrhäfen Rhelnendhäfen') Weser 
1 
Flensburg Flensburg 

---------- -----------'-----'---------- ·----'------

Währung I I Mengeneinheit---+ DM je Standard hfl je Standard s je Standard 1 DM je 1000 kg 

1956 D .......... . 
1957 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D .......... . 
1960 D .......... . 
1961 D .......... . 
1962 D .......... . 
1963 D .......... . 
1964 D .......... . 
1965 D .......... . 
1966 D ........ . 

1964 III. Vj •...... 
IV. Vj ...... . 

1965 I. Vj •........ 
li. Vj •....... 
IU. Vj •...... 
IV. Vj •...... 

1966 I. Vj •...•.... 
U. Vj •....... 
lU. Vj ..... .. 
IV. Vj ..... .. 

1967 I. Vj.l3) •••••• 
------

79,29 
71,00 
65,10 
67,70 
72,94 
73,68 
73,81 
76,84 
77,64 
80,14 

76,00 

78,50 
78,67 

107,63 
101,92 

92,18 
99,61 

103,68 
93,98 
94,24 
99,04 
99,50 

100,31 

100,03 
101,22 

99,89 
99,63 
99,67 

102.15 
103,00 
100,63 

94,38 

64,19 
60,00 

79,69 
82,80 
79,47 
86,99 
85,72 
82,44 
77,86 

88,83 
85,50 

80,56 
85,28 
81,50 

75,25 
79,38 

82,67 

78 75 

91,08 
90,10 
70,64 
70,83 
98,10 
86,50 
80,46 

100,69 
95,65 
91,14 
97,25 

97,81 
100,49 

88,77 
91,63 
93,33 
90,83 

105,50r 
93,82r 
96,78 
95,67 

86 63 

251.7 
209.4 
1816 
182.8 
229.2 
223 2 
202.11 
243.0 
250.0 
249.0 
258.9 

254.9 
262.3 

235.10 
248.9 
244.11 
266.9 

247.10 
267.6 
255.4 
262.9 

240 11 

168.7 
131.4 
127.1 
138 8 
156.6 
146.7 
145 9 
180.6 
177.2 
179.4 
173.5 

192.6 
209.11 

155.10 
181.2 
179.5 
200.11 

146.2 
179.4 
181.9 
186.5 

145.8 

20,91 
15,19 
13,45 
14,69 
16,26 
15,31 
14,23 
16,10 
15,21 
14,99 
15,06 

14,76 
16,36 

14.67 
14,82 
14,61 
15,88 

15,34 
15,18 
14,40 
15,38 

13 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. Bericht l\I 7, vj 2/1966, S. 39. 

-23-

9,22 
9,00 
7,67 
7,68 
8,47 
9,02 
8,60 
9,68 
9,15 
9,11 
9,07 

9,52 
9,15 

9,00 

9,25 
9,07 

8,83 
8,89 
9,28 
9,24 

8 00 

6,75 

6,90 
7,41 
6,41 
9,21 
9,00 

9.73 
9,27 

9,00 

7,00 
6,21 
6,50 
5,25 
6,08 
6,25 
6,26 
6,44 
6,79 

6.25 
6,28 

6,48 
6,48 
6,42 
6,36 

6,75 
6,77 
6,87 

;) 00 

10,19 
9,92 
9,04 
8,65 
9,10 
9,42 
8,93 
9,26 
9,38 
9,54 
9,00 

10,21 
10,50 

8,57 
8,79 

10,30 
10,53 

8,58 
8,36 
9,80 
9,19 

7,0:> 

9,35 
9,00 
8,34 
8,42 
9,49 
7,82 
8,03 
7,23 
7,72 

7,8S 

8,38 
7,75 

6 S7 



ß. 
1. Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschlffahrt (ln Reisecharter) 

Ware---... 

von----+ 
Bornholm I KarlshVamarnbe(rgSc-/h-w-ed-.-) __ a_rh_lu_s __ 
(Dänem.) Kl. Be!t•) Aarhus') (Dänem.) südlich davon') Danzlg 

Route Hamina/ nördlich I I Rhein- [ 
nach- Lübeck/ I Eibe Lübeck/ Björneborg Stockholm I Eibe häfen')/ Eibe 

Flensburg Fiensburg (Finnland) I (Schwed.)8
) ___ _ 

:=nh.---+ DMje1000kg s/1000kg skr/1000kg h11/1000kg· DM je 1000kg 

1956 D ....... . 
1957 D ....... . 
1958 D ....... . 
1959 D .....•.. 
1960 D ....... . 
1961 D ....... . 
1962 D ....... . 
1963 D ....... . 
1964 D ....... . 
1965 D ..•..... 
1966 D.... . . 

1964 III. VJ. 
IV. Vj .... 

1965 I. Vj •..... 
II.Vj ..... 
III. Vj •... 
IV. Vj .... 

1966 I. Vj. 
II. Vj ..•.. 
III. Vj ••.. 
IV. Vj •.... 

1967 I. Vj.13) •.• 

Ware---... 

6,67 

5,96 
6,18 
6,01 
5,58 
6,57 
5,85 
6,13 
5,33 

6,29 

5,68 
4,13 
6,63 

5,35 
5,63 
6,00 

4,88 

5,41 
5,19 
5,40 
5,66 
5,48 
5,97 
5,45 
5,44 
5,07 

5,47 
5,88 

5,07 
4,98 
5,67 
6,04 

5,19 
4,85 
5,28 
4,99 

4,88 

5,50 
4,99 
5,64 
5,78 
5,61 
5,90 
5,97 
5,79 
5,83 

6,06 
6,98 

5,00 

6,58 

Steinkohle 

5,00 
4,80 
5,57 
6,81 
7,19 
6,70 
7,08 
6,49 

7,45 
7,31 

6,27 
7,06 
7,37 
7,63 

6,46 
6,53 
6,82 
6,13 

5,11 

7,88 
7,81 
7,81 
7,21 
7,37 
7,91 
7,62 
8,51 
7,97 
8,11 
8,06 

8,24 
8,19 

8,32 
7,91 
8,10 
8,08 

7,80 
8,31 
8,08 
7,87 

6,67 

7,56 

7,22 
6,15 
6,26 
6,42 
6,36 
6,91 
7,08 
7,05 
6,82 

7,15 
7,29 

6,63 
7,25 

7,09 
6,39 
6,61 

15.2 
16.4 
17.0 
14.6 
16.1 
16.8 
18.0 
17.5 

15.2 
20.5 

21.6 
17.0 
16.4 
18.5 

16.11 
17.5 
18.4 

17,83 
16,06 
13,42 
12,75 
12,00 
14,23 
13,24 
13,21 
12,76 
12,81 
13,00 

12,78 
12,87 

12,77 
12,82 
12,79 

12,94 
13,03 
13,00 

7,00 
7,11 
7,18 
7,25 
7,21 
7,3\J 

7,21 
7,29 

7,18 
7,18 
7,23 
7,26 

7,41 
7,39 
7,37 
7,40 

7,40 

Koks8) 

5,98 
5,49 
5,83 
5,52 
5,51 
5,04 

5,43 
6,29 

5,25 
5,09 
5,50 
6.21 

4,96 
4,88 
5,24 
5J07 

4,59 

18,05 
16,53 

13,42 
14,26 
13,95 
14,30 
15,54 
14,91 
15,36 
16,04 

15,19 
16,81 

14,93 
14,77 

16,33 

16,35 
17,25 
14,52 

15,33 

9,30 
9,27 

10,68 
10,25 
10,26 
12,19 
12,04 
11,03 
10,19 

11,99 
13,49 

10,09 
11,31 
11,06 
11,34 

10,30 
9,71 

10,41 
10,83 

9,48 

-----v-on_----. __________ ____________ W_e_se_r_/E_m_s __________ _______ E_l_b_e ____ _ 

Route ___ -+l ____:W..:.:al=es=-- Hamb:-=ur""gi----.,.-.,.-::;:-,-------,---;;-c; _ 
Lübeck/ I Aarhus u.l Hamlna/ I Eibe/ I Däne- I Rotterd./ --Aarbus I Varbergf I nördlich 1 Haminaf Aarbus I nördlich nach----+ Fl nsburg südl. dav. Vaasa Weser/ mark'") AlllBterd und südlich Oskarshamn Stockholm8

) 1 Vaasa u. südlich Aarhus/ 
_ =---- e (Dän=:=.-i--)9'--) +---'(Fc:..::.::lnnl=.'--) _,_--=E=m=a=----'----+-----· davon') (Schweden) 1 (Finnland) davon') Aalborg 11) 

Währung -DM/ I dkr/ I lt I I I Mengenelnh.---+ 1000 kg 1000 kg s je 1000 kg a 2240 lbs s 1000 kg skr je 1000 kg sje 1000 kg 

1956 D ....... . 
1957 D ....... . 
1958 D ....... . 
1959 D ....... . 
1960 D ....... . 
1961 D •....... 
1962D •.•..•.. 
1963 D ....... . 
1964 D ... _ ... . 
1965 D ....... . 
1966 D- .... _. 

1964 III. Vj. . . 
IV. Vj .... 

1965 I. VJ •..... 
II. Vj ..... 
Ill. Vj •..• 
IV. Vj .... 

1966 I. Vj, ....• 
II. Vj •.... 
III. Vj •... 
IV. Vj .... . 

1967 I. Vj.'") .. . 

Ware---->-

von----.. 

8,43 
8,72 

10,15 
9,50 
8,99 

10,94 
10,92 
10,28 
9,68 

10,73 
11,80 

8,80 
10,33 
10,03 
10,88 

9,29 
8,72 

10,50 
10,63 

10,00 

21,92 
17,72 
14,17 
16,05 
18,82 
16,70 
16,08 
21,14 
19,05 
18,57 
19,19 

20,79 
22,00 

16,17 
18,03 
19,12 
20,94 

17,62 
17,04 
21,08 
21,01 

13,{\6 

Koks8) 

26.6 
21.2 
15.2 
14.11 
16.6 
15.0 
14.5 
18.1 
18.2 
17.5 
17.1 

17.8 
20.8 

16.7 
15.8 
16.6 
20.11 

15.0 
16.3 
18.11 

11i.5 

21.6 
17.2 
12.11 
14.8 
16.8 
16.3 
14.7 
18.0 
17.5 
16.8 
16.7 

17.0 
18.5 

15.6 
16.3 
15.11 
18.8 

16.10 
16.8 
16.0 
16.11 

17.1 

24.7 
19.4 
14.11 
16.7 
18.5 
17.0 
15.11 
21.10 
19.2 
18.9 
20.0 

18.0 
21.7 

18.11 
17.8 
17.2 
21.3 

21.7 
19.5 
18.6 
20.9 

17.5 

21.5 
15.6 
12.6 
12.11 
16.0 
15.0 
15.11 
20.6 
17.6 
17.3 
17.11 

17.7 
21.4 

13.10 
15.7 
18.4 
21.3 

17.6 
19.1 
17.9 
16.9 

15.8 

Kalidüngemittel 

26.7 
18.8 
18.4 
21.0 
22.5 
21.7 
21.5 
24.3 
22.11 
23.2 
2!.0 

22.11 
26.8 

21.10 

23.0 
26.5 

22.11 

22.7 

19,42 
14,19 
13,23 
14,09 
16,54 
15,06 
14,91 
17,56 
17,12 
17,32 
18,26 

16,02 
19,11 

17,66 
16,42 
16,69 
18,51 

20,00 
17,13 
16,92 
19,00 

17,54 

19,56 
14,77 
13,Q4 
14,02 
15,93 
15,61 
15,73 
17,54 
17,15 
19,47 
21,03 

16,41 
19,52 

18,52 
18,56 
22,25 

25,00 
20,63 
19,21 
21,50 

31.11 
24.2 
20.10 
22.1 
20.3 
22.4 
21.4 
22.3 
22.10 
25.4 
26.0 

21.0 
28.9 

22.5 
23.ß 
31.7 

24.9 
24.8 
28.9 

Elsen und Stahl 

23.9 
16.9 
14.8 
16.11 
20.10 
19.5 
19.1 
21.7 
20.9 
20.8 
20.11 

20.5 
24.2 

19.2 
19.3 
20.5 
23.9 

22.3 
18.2 
20.6 
22.9 

19,7 

25.1 
20.1 
16.9 
18.7 
20.6 
21.7 
20.4 
21.11 
22.7 
21.3 
21.3 

21.0 
25.6 

19.6 

21.5 
23.6 

18.7 
20.5 
24.2 

22.8 

I I Groß- I Rhein· Eibe I Lübeck brltannlen, Elbe/Weser/Ems Antwerpen/Gent/Rotterdam häfen7)/ Elbe/Weser/ElllB 
____ _c_ _____ 

Varbergf I Aarbus I Däne· Aarhus und I Varbergf Aarbus I StrölllBt./ I Trelleborgfl' Aarhus und Strömstadt/ nach----+ Oskarshamn u. südlich mark'") südlieh davon') Karlshamn u. südlieh Malmö Stockholm üdli h d ') Malmö (Schweden) davon') (Schweden) davon') (Sehweden) 8 c (Schweden) 

skr/1 000 kg I s je 1 000 kg dkr je 1000 kg I skr/1 000 kg s/1 000 kg I akr je 1000 kg I DM je 1 000 kg 

1956 D ....... . 
1957 D. 
1958 D ....... . 
1959 D ....... . 
1960 D ....... . 
1961 D ....... . 
1962 D ....... . 
1963 D ••...... 
1964 D ....... . 
1965 D ....... . 
1966 D.. . .. 

1964 III. Vj. . . 
IV. Vj .... 

1965 I. VJ •..... 
II. Vj ..... 
III. Vj •... 
IV. Vj .... 

1966 I. VJ •..... 
II. Vj ••... 
III. Vj •••. 
IV. Vj ..... 

1967 I. VJ.'1) ••• 

17,57 
12,81 
11,84 
14,63 
15,76 
13,63 
14,12 
15,58 
14,88 
15,46 
16,25 

14,92 

16,08 
16,88 

19,57 
15,17 
15,00 
15,33 

14,94 

22.0 
14.11 
16.0 
16.7 
19.8 
20.6 
18.1 
21.0 
20.0 
18.5 
23.2 

20.9 

18.0 

22.9 

23.2 

37.9 
24.6 
20.2 
21.6 
27.7 
27.8 
25.6 
32.2 
29.5 
29.4 
31.9 

26.10 
32.8 

28.5 
24.8 
28.3 
35.10 

31.5 
27.2 
35.1 
83.6 

27.0 

17,30 
14,29 
13,56 
15,67 
18,61 
17,30 
16,72 
20,42 
18,40 
18,79 
18,29 

19,17 
19,82 

16,46 

18,36 
21,25 

18,56 
15,00 
17,50 
19,64 

15,28 

23,87 
17,84 
17,50 
18,93 
20,39 
19,30 
19,48 
22,50 
20,90 
21,02 
21,07 

20,94 
24,10 

21,24 
20,38 
19,51 
22,96 

22,25 
19,00 
20,50 
22,33 

19,98 

21,60 
17,86 
16,55 
16,67 
19,23 
17,33 
18,12 
22,67 
19,77 
20,70 
20,56 

20,03 
23,60 

25,89 
18,63 
17,25 
20,33 

22,11 
18.00 
23,50 
18,89 

:!2,00 

26.2 
23.8 
17.9 
19.9 
21.1 
19.9 
19.10 
23.4 
22.4 
23.6 
23.3 

21.0 
26.0 

23.2 
22.3 
20.8 
27.10 

26.4 
22.7 
21.6 
22.6 

20.8 

20,00 
14,75 
13,35 
13,89 
15,52 
14,88 
14,50 
16,96 
16,26 
16,97 
17,24 

15,85 
18,90 

18,09 
16,10 
14,48 
19,21 

19,83 
15,70 
15,27 
18,18 

16,56 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 39. 
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20,40 
15,94 
12,35 
13,23 
16,17 
14,42 
14,44 
18,03 
16,92 
17,65 
17,42 

15,51 
19,41 

18,11 
16,49 
14,96 
21,05 

20,72 
16,77 
15,3ö-
17,94 

17,25 

19,83 

19,75 
16,39 
18,17 
19,11 
19,04 
18,87 
18,05 
16.67 
16,60 

18,86 
16,04 

16,84 
16,80 
16,31 
17,22 

15,38 
17,28 
16,67 
16,71 

16,00 

10,50 
13,00 

9,17 
9,85 
9,01 
8,51 
8,83 
9,07 
8,71 
8,73 

9,17 
9,79 

8,70 
8,36 
8,64 
9,14 

8,94 
8,29 
8,56 
9,13 

8,34 

10,00 

10,00 
9,88 
8,84 
8,91 

10,25 
9,75 
9,78 
9,72 

9,82 
10,27 

9,69 
9,82 
9,48 

10,13 

10,09 
9,19 
9,45 

10,25 

8,58 



B.Seesohiffahrt 
z. fraeh&ra&ea der Hoehseellehlllahr'') (Ia Rellleehar&er) 

Ware Getreide . 
von____.,. Große 8een St. Lawrence USNH 

I 
US·Golf Nord-Paziflk1) 

Route I Antw./ 1 Antw./Ritd.f· 
I I I I nach- UK I UK Antw./ UK Antw.l UK Antw./ Japan3) UK Antw./ 

Hbg. 
-

I AIDBI. ; Rbg. Rbg. Rbg. Hbg, 

Währung--- s I $ s I $ s $ I s $ s I $ 
--------

Mengeneinheit----> je 2240 lbs 

1956 D .......... : 89.4 10,90 10,61 103.6 11,76 115.8 14,02 ::1,92 153.9 18,17 
1957 D .......... 60.4 6,29 5,72 66.5 8,23 78.11 9,50 16,43 97.5 10,53 
1958 D .......... 92.10 40.11 4,14 4,85 42.0 4,40 45.9 4,95 8,37 56.9 7,06 
1959 D .......... 79.1 9,57 40.2 3,99 4,42 46.8 4,92 49.5 4,86 8,41 59.10 7,09 
1960 D .......... 82.4 8,16 42.6 3,85 4,04 43.2 4,95 53.1 4,75 9,38 59.2 7,37 
1961 D .... 83.0 9,42 45.10 3,89 4,44 46.7 5.41 56.5 5,36 10,86 --6,814 ) 6,97 
1962 D ..... : . : : : 65.11 7,75 35.8 3,03 3,48 35.1 4.06 40.5 4,39 7,88 6,17 6,88 
1963 D .......... 68.11 8,44 41.2 4,90 5,01 41.3 4,53 51.11 5,59 9,69 7,4-1 7,69 
1964 D .......... 68.10 8,86 41.1 4,39 4,49 42.4 5,73 51.0 5,26 10,27 7,85 7,82 
1965 D .......... 78.4 9,44 47.7 4,91 4,80 48.7 5,74 64,1 5,60 12,01 8,54 7,56 
1966 D ...... ... 69.7 8,55 44.7 3,82 4,10 41.5 4,66 51.10 4,28 10,32 7,94 7,62 

1966 Juli. ........ 65.0 7,41 29.5 3,08 3,58 51-3 3,80 9,49 
Aug. 64.8 7,75 51.4 3,13 3,25 40.0 3,46 9,49 
Sept. ... 63.0 6.80 41.11 3,25 3,50 35.9 3,55 10,30 
Okt ......... 70.7 8,47 35.0 3,81 3,99 53.11 4,74 10,22 
Nov. ....... 60.0 8,75 43.2 4,41 4,39 34.5 54.2 4,37 9,90 6,50 6,36 
Dez. ······· 33.9 41.7 3,21 9,00 6,40 6,25 

1967 Jan ......... 81.3 30.5 32.4 3,58 8,00 5,25 
Febr ........ 60.0 7,00 30.0 2,75 2,75 29.8 38.2 3,78 9,31 
März ....... 77.6 7,89 52.6 3,12 33.:i 4,18 41.5 3,97 10,60 

April ....... 76.6 8,42 44.11 3,51 3,76 44.3 43.11 4,13 10,87 

Mai 80.8 8,75 41.0 3,44 3,58 4,20 10,18 

Juni ........ 74.5 8,07 43.3 4,16 4,23 5,70 56.0 5,14 12,23 

Ware Getreide Kopra Esparto Zucker 

La Plata•) I West- I Ost- \FullRange Süd· 

I 
Süd- I Schwarz- Philip- Algerlen Kuba8) von----+-

I 

Australien china8) afrika7) 
I 

meer pinen 
Route 

nach- UK 
Antw./ West-

UK/Kont. Ceylon I UK 
Antwi Antw./ 

UK 
Rbg. Italien ! Rbg.) Rbg.9) 

Währg./Mengeneinh. - s je 2240 lbs $je CU ft s je 2240 lbs 

1956 D .......... 158.6 145.11 138.11 171.1 176.3 173.0 126.7 81.5 0,41 126.1 105.11 

1957 D .......... 98.6 91.11 96.3 110.10 119.9 114.4 93.7 59.2 0,26 110.9 97.1 

1958 D .......... 58.2 51.3 54.7 63.3 73.1 67.4 54.0 30.2 0,15 80.11 40.7 

1959 D .......... 63.6 57.7 59.1 72.8 81.2 77.10 60.4 38.3 0,17 79.4 39.8 

1960 D .......... 68.4 61.1 62.9 74.9 84.3 80.9 62.6 38.4 0,18 81.2 52.4 

1961 D ........ 70.5 66.2 65.11 73.5 84.2 79.2 62.8 40.4 0,16 81.8 57.6 

1962 D .......... 67.4 61.9 59.6 64.10 75.0 70.7 35.11 52.5 33.5 0,15 81.0 49.8 

1963 D .......... 78.R 74.6 78.0 76.5 84.10 83.7 46.2 61.11 36.11 0,19 85.2 68.5 

1964 D .......... 83.8 77.0 83.10 75.3 83.8 81.8 50.2 59.7 37.6 0,20 93.5 68.4 

1965 D .......... 95.5 84.6 88.0 87.0 94.5 91.6 53.3 61.7 0,24 92.7 75.11 

1966 D .......... 90.3 78.8 83.7 83.7 87.3 82.7 47.7 52.0 0,21 89.7 

1966 Juli ......... 90.0 74.5 83.8 82.0 88.9 85.0 44.0 0,18 91.3 

Aug. .... .. 87.6 69.3 85.11 80.0 43.11 0,17 89.5 

Sept. 82.10 74.1 77.6 78.4 86.3 81.6 43.0 0,20 88.9 

Okt ......... 81.3 70.6 76.3 87.6 81.11 42.11 0,18 87.6 

Nov. ....... 83.11 70.0 78.2 75.0 86.0 81.1 47.1 0,17 87.6 

Dez. ······· 86.1 71.5 81.3 75.0 85.0 80.0 49.6 0,18 87.6 

1967 Jan ......... 81.3 67.0 76.11 47.4 0,17 87.6 

Febr ........ 80.6 68.7 74.1 70.0 45.2 0,19 87.6 

März ....... 85.0 60.8 78.1 49.0 46.11 0.18 
April ....... 83.0 63.2 74.1 80.0 43.0 49.1 0,17 

Mai 82.6 58.3 73.9 77.6 79.2 78.11 44.5 61.3 0,17 90.0 

Juni ........ 70.8 78.3 48.3 52.2 41.0 

Ware Zucker Fischmehl. I Schwefelkies Schwefel Apatit 
Eisen- und 

I 
Manganerze 

I 
I 

I von -------+- Kuba6 ) Q.ueensland10) I Mauritius Peru Morphou- Ruelva US-Golf Murmansk Vitorla 

Route I 
Bay 

nach ------+ 
Antw./ 

I UK I Anlw./Rttd./1 UK I 
Antw.f 

Niederlande I UK ! Belgien \Niederlande I UK 
Lübeck- Antw./ 

Rbg.9) Amsl. Rbg.9) i 
Stettln Hbg.9) 

Währg./Mengeneinh. - s je 2240 lbs t$jecu.ft.11) s je 2240 lbs 

1956 D .......... 112.0 214.812) 223.612) 136.1 58.9 56.2 43.7 41.9 112.9 48.10 107.8 

1957 D .......... 104.2 93,q 96.6 74.2 44.9 46.7 35.5 31.8 96.5 44.2 77.10 

1958 D .......... 37.3 76.11 75.3 58.7 26.9 36.3 22.9 23.2 49.6 20.7 39.4 

1959 D .......... 39.11 92.3 89.9 62.11 26.3 34.1 25.9 24.6 47.10 20.6 41.1 

1960 D .......... 47.10 90.1 87.7 63.10 26.6 35.7 24.11 23.9 49.2 21.11 44.11 

1961 D .......... 57.6 93.0 90.6 65.7 26.7 22.5 21.10 54.2 21.2 43.11 

1962 D .......... 46.5 83.10 81.4 57.3 0,14 23.2 27.3 20.10 21.3 41.6 20.2 34.2 

1963 D ..... 64.3 97.2 94.8 79.4 0,16 26.0 23.0 25.6 25.0 50.5 22.9 36.8 

1964 D .......... 71.1 92.5 89.11 73.1 0,20 32.1 29.0 26.0 59.10 22.6 32.8 

1965 D .......... 73.0 100.7 98.1 81.7 0,23 35.6 27.4 66.3 39.2 

1966 D ........ 75.7 95.9 93.3 58.11 0,17 29.2 29.0 61.7 24.0 26.0 

1966 Juli ......... 95.0 92.6 60.3 0,17 63.2 

Aug. ....... 92.6 90.0 55.0 52.6 

Sept. 57.1 0,17 50.8 

Okt ......... 55.0 0,16 48.9 20.0 

Nov. ....... 55.0 0,16 24.0 

Dez . ....... 90.0 87.6 55.0 0,16 24.3 

1967 Jan ......... 85.0 82.6 52.6 30.6 22.0 23.0 17.0 

Febr ........ 83.7 81.1 23.0 47.9 

März ....... 83.9 81.3 26.0 19.6 

April ....... 87.3 84.9 0,19 20.0 17.2 

Mal 90.0 87.6 60.9 20.0 

Juni ........ 90.0 87.6 62.6 66.0 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen"· S. 42, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 39. 
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B. Seesohiffa.hrt 

2. Frachtraten der Hochseeschllfahrt') (in Relsecharter) 

Ware noch: Eisen· und Manganerze I Zlnkkonz.l Kohle 

' Südafrika/ I I I von-----)- Marmagoa I Mosambik Luanda3) Conakry Melilla I Pot! Port Pirle Hampton Roads 
Route 

I I 
'Brist. Kan.fl 

I I I I 
nach--> Antw./Hbg. 3) Polen Antw./Hbg. 3) I Le Havre/ Nordd. Rotter- West- Japan Rlode 

Hbg. Häfen dam Italien Janelro 

Währg. /Mengeneinb.->- s je 2240 lbs I $je 2240 lbs 

1956 D .......... 122.8 115.6 72.6 40.1 66.9 186.0 78.0 77.2 11,52 19,90 11,35 
1957 D .......... 77.3 69.2 75.0 62.9 36.9 147.11 53.1 51.11 7,90 15,71 8,02 
1958 D .......... 41.1 45.2 18.9 29.9 74.0 25.8 24 2 3,97 7,60 4,95 
1959 D .......... 46.8 44.9 30.2 18.5 30.1 91.10 24.10 23.0 3,80 7,76 5,25 
1960 D ••........ 45.11 45.4 29.2 17.11 31.2 100.0 27.5 26.2 4,14 8,35 5,30 
1961 D ...... .. 42.10 41.10 36.1 26.7 17.5 32.3 86.9 30.1 27.4 4,25 9,02 6,32 
1962 D .......... 32.9 34.0 30.4 22.11 15.11 24.6 75.8 22.11 20.3 3,61 6,55 5,06 
19ö3 D .......... 37.7 37.2 31.2 25.9 19.0 27.8 95.1 28.11 27.3 4,83 7,18 7,44 
1964 D .......... 41.1 40.6 35.3 29.4 20.1 25.10 86.7 27.0 24.6 4,45 7,32 8,11 
1965 D .......... 49.1 41.8 36.7 34.5 31.3 98.10 31.1 27.11 4,82 8,31 8,09 
1966 D .... ... 35.2 47.0 35.2 21.0 23.9 95.6 23.1 20.6 4,04 6,99 7,06 

1966 Juli ......... 28.6 44.3 95.5 3,65 6,53 6,57 
Aug. 91.6 1ü.O 6,58 6,33 
Sept •...... 20.0 17.6r 6,33 5,68 
Okt. 19.0 7,37 7,05 
Nov •....... 28.0 90.0 20.3 3,70 6,28 6,55 
Dez. ······· 24.8 3,50 5,84 6,58 

1967 Jan ......... 32.3 88.9 16.0 5,99 6,25 
Febr ........ 20.0 6,10 
März ...... 28.0 83.9 18.0 6,31 
Aprll ....... R5.0 23.6 19.3 3,4:> ö,42 
Mai 30.0 87.6 21.0 6,67 7,75 
Juni ........ 83.9 7,93 R,10 

Ware ---->- noch: Kohle 
I 

Erdöl, roh -I- Rohphosphat 

AustraUen I i 

I I I Casabmnca I von------+ Danzig/Stettln 
I 

Karibische See US-Golf Persischer Golf 
i 

US-Golf Sfax 

Route 

I I 
I 

I I I I 

I I 

I 
Japan Portugal 

West- UK Nordd. UK Nordd. UK 

I 

Nordd. 
Antw./Rttd. Italien 

I 

Häfen Häfen Häfen 
I 

UK 

Währg.fMengeneinb.-+ s je 2240 lbs 

1956 D .......... 46.2 68.7 73.4 95.4 99.11 146.6 152.0 107.6 39.9 44.0 
1957 D .......... 69.10 29.5 52.10 60.1 64.5 67.2 117.6 120.11 90.7 27.6 32.0 
1958 D .......... 36.2 28.10 22.0 15.10 16.11 20.5 21.5 30.1 31.2 46.11 19.8 20.6 
1959 D .......... 40.0 30.9 25.3 15.10 16.8 23.1 24.2 27.3 27.6 47.11 19.9 20.4 
1960 D .......... 39.3 25.2 14.8 15.7 20.0 20.1 29.3 30.3 49.4 20.4 20.10 
1961 D ...... 41.4 35.11 30.4 13.11 14.10 18.7 17.4 26.11 27.11 51.10 20.5 20.9 
1962 D .......... 34.7 30.2 22.1 15.6 16.6 22.5 30.10 32.0 44.9 18.9 20.0 
1963 D .......... 34.11 31.0 35.5 20.11 22.3 33.2 35.3 38.5 39.9 21.0 19.9 
1964 D .......... 30.9 34.2 33.8 19.2 19.11 33.8 34.9 55.6 22.8 27.6 
1965 D .......... 35.7 36.6 31.0 19.7 20.5 32.1 34.3 64.0 26.2 26.10 
1966 D ....... 29.7 34.4 25.2 16.3 17.1 33.7 35.9 !l0.2 31.3 66.0 28.10 30.0 

1966 Juli ......... 27.11 35.0 8.6 9.1 19.2 19.9 28.2 
Aug. 22.11 11.1 11.9 21.7 22.6 
Sept •....... 24.3 34.0 11.1 11.9 31.1 32.4 
Okt. ······ 24.11 34.0 20.9 22.0 33.7 35.9 38.2 39.5 24.0 
Nov •....... 25.10 21.0 22.11 26.5 27.4 27.0 
Dez. ....... 25.1 14.4· 15.0 37.8 39.0 

1967 Jan ......... 27.0 16.4 17.4 33.10 35.1 
Febr ........ 30.0 10.8 11.0 31.4 32.5 
März ...... 26.2 13.0 12.6 23.6 24.5 
Apnl ....... 26.9 10.2 10.9 19.9 20.2 
111ai 28.5 20.6 18.6 18.8 l9.ll 20.5 
Juni ........ 26.7 41.2 43.7 49.1 52.7 63.\J 25.G 

Ware Dungemittel I Grubfnholzi Bauholz und Stückgüter 

I 
Schrott I Stahlwaren 

-

I 
von--+ Antw./Hbg.3

) I Archan· 
I Nord-Paziflk Große USNH5) 

I Japan')') 
gelsk4 ) Seen 

Route 
I I Südafrika')IAustralien')l 

I 
Antw./ I 

I I US-Golf7
) nach---+ Alexandria I Sud-China 1 ECUK I UK West- Rttd-f I West- Japan') i Nord-

Italien') italicn5) 
I spanien7) I Amst.) I -------- --

WAhrg. /Mengeneinb.->- s je 2240 lbs j s je Fathom i $ je2240 lbs 

1956 D .......... 62.6 154.7 287.5 25,04 30,51 17,70 
1957 D .......... 46.5 102.8 268.9 19,54 19,24 12.28 
1958 D .......... 29.6 59.7 189.6 10,29 12,08 6,07 6,47 
1959 D .......... 35.0 59.2 175.0 11,17 12,06 6,04 6,42 10,33 
1960 D .......... 36.5 59.10 194.7 10,96 13,61 12,57 10,37 6,61 7,08 11,08 
1961 D .......... 35.5 66.2 223.9 11,60 13,29 12,88 10,64 7,32 7,56 13,72 
1962 D .......... 31.8 58.11 198.4 10,33 12,00 11,66 7,78 5,26 6,08 10,44 6,74 
1963 D .......... 41.2 66.4 216.8 12,57 12,88 14,45 9.67 7,52 12,28 8,01 6,67 
1964 D .......... 37.8 66.7 225.0 13,44 15,36 15,71 10,69 7,82 8,28 12,76 8,43 7,18 
1965 D .......... 82.8 230.6 15,66 17,12 17,58 10,27 9,21 9,47 13,67 9,41 8,88 
19611 D .. .... 47.10 80.1 240.0 10,87 8,34 11,27 9,59 8,58 

1966 Juli ......... 81.11 } 10,32 
Aug. ....... 79.0 10,53 
Sept. ······· 10,84 
Okt. ....... 37.6 79.0 } 7,74 11,05 7,83 
Nov. ....... 74.0 240.08 ) 11,32 
Dez. ....... 78.8 7,33 10,40 

1967 Jan ......... il0.11 1 9,86 
Febr ........ 83.10 J 10,59 
März ........ 88.7 11,5!! 
April ....... 90.7 11,52 11,ütl 
Mai ........ 11,8i\ 
Juni ....... 1 !l,4f> 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. Bericht lii 7, vj 2/1966, S. 39. 
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Laud------>-

ßerechnenc!P 

Einsatzart-

{;, Schifiahrtsiudices 

1. ludict>s der Seefrachtraten 

nunücsrepublik lkutschlanü 

Bundesministerium für Verkehr, 
Abt. 8ee. 

Liuicnfahrt 1) 

I 
<lcsumt- 1 

• 

indf'X : Ht ucl\gut .:\lasHellgnt 

1 

fahrt') 

ll1b

gesamt 

Hcinz l'eters, 
Hamburg 

TankPr- I Tramp· 1 Tankcr
_fnh!_t__ 1__ f.l!Htl fahrt 

Hohol 
(iusg.) 

ins
gesamt 

Or,treidr 
(insg.) Gesamt

index 

Basis -- ----· ·'.liJ. 1\ljJ, Dez. 1U5ll = 100 1904 
100 1 "100 

8cale 
100°) 

1060 .·· 100 

J> 
1U63 ]) 
1!)64]) 
1965 D 
11)66 ]) 

1966 Juli 
Aug. 

Okt,. 
Xov 
ll<'z. 

1067 Jau .. 
Fehr .. 
}[arz 
April 
:ll:t! 
Jnni 

Lnml----_.. 

Hercclmende 
Stelle·-- --+ 

Emsatzart- ---------+ 

Inlil·xgulppP -------4 

lla:;is -------> 

1!l62 ]) 
1il63 D 
1064 ]) 
1\J65 D 
1!l66 D 

1!166 Juli 
Aug. 
::lcpt. 
Okt. 
Xov. 

IJ"'· 
1\J67 Jun. 

.Fcbr .. 

.:IIärz 
April 
:llai 
,JUlll 

Lawl 

130,.) 
132,tl 
1:37,7 

147,8 

148,5 
148,6 
141:',:3 
148,1 
148,:) 

14!!,:3 
150,0 
H!l,7 
154,8 

110,\) 
111.7 
llli, I 
110,2 
1:25,0 

1:!6,11 
1:26,:2 
121),4 

l.:!G,.J 

126,7 

127,1 

1"27/) 
1:32,3 

Xil•derl<luUc 

106,2 
109,6 
114,5 
117,0 

117,0 
1Hi,7 
115 3 
114:4 
114,4 
11;,,5 

114,0 
1H,!I 
114,7 
116,1 
116.4 
110.:3 

Statistische" Zentral.nnt, 
Den Haag 

'l'unnptahrt 

(je:-;amt
iwlex 

!I:) 
101 
10!1 

10/ 

} 10il 

} 110 

Holz 

1!160 = 100 

93 
100 
10!1 
101:\ 
107 

10') 

110 

106 

!17 

Kohle 

!13 
123 
1118 
U7 

103 

111 

!Oll 

91 

:34,0 
3i,ö 
:il.7 
()5,1 
59,0 
61,6 

58 1 
31:4 
43,7 
:35,1 
43,4 

118,1-\ 

107,0 
112,6 
127,1 
109,8 

103,3 
99,1 
l)f),fi 

103,6 
102,8 

98,4 

93,1 
101,0 
104,4 
106,7 
103,1 
115,7 

93,1 
115.5 
120,1 
124,7 
120,2 

112,2 
114,6 
119.1) 
128,5 
122,8 
128,1 

108,3 
107,1 

92,7 
107,6 
111,3 
119,\J 

} 
} 

l 

/.) 

100 
100 

R8 

1'10 

13 

Großbritannien 

ChnmlH:-r of London 

- -

i liPtrci{le I Zneker 

- - _!- - - -- -

s!l,1 
109,0 
112,1 
1:!6,:-l 
114,.) 

!Ui,S 
108,0 
104,2 
10:\,8 
104,1 
111,3 

100,5 
103,1 

103.7 
100,8 
113,:\ 

uu.o 
113,6 
115,\J 
134,0 
l:l5, 1 

116,6 
123,:! 
114,2 
1lU,fi 
112,8 
llti,O 

108,9 
103,7 
118,7 
113,7 
113,>\ 
1:H,7 

07,1 
116,8 
1:!3,0 
127,6 
107,1 

!)8,i'\ 
10:!,7 

H9,n 

S6,1i 
92,9 
!!3,0 
!)3,8 
9!),0 
!)8,4 

Trampfahrt 

Holz 

90,1 
109,8 
113,0 
l:l7,0 
111.1 

111,8 
104,1 
111,1 
105,9 
107,.:1 
110,5 

107,6 
101,2 
106.!1 
104,1 
107,1 
106,:) 

I I 
I S"hwctell 

' -- ----

1960 - 100 

82,3 
104,9 
118.4 

131,4 

1 
114,8 
111,2 

Italien 

Erz 

77,0 
96,4 
H8,U 

90,1 

75,1 
70,2 

77,2. 

68,9 
67,1 

Niederlande 

i:ltatistisches Zentmlamt, Den Haag 

Trampfahrt 

Hochseeschiffahrt') 
-- ------ ---

Oetreide Srhwefel-1 
kics 1 

l"rz I Kohle i Dungc-
j ______ ,_n1ittel_ 

73 
GO 

108 
102 

01 

/D 

71i 

71 

1 Kohle 

82,9 
101,4 

1)7 .-) 
IÜ6:5 
K8.D 

I 91JO - 0 100 

85 
U5 

11\J 
121 
126 

129 

I 

I 

i:J 
7<:l 
81 
90 
74 

77 

54 

64 

l\Iullion 
&Co, 

London 

Tauker
l fahrt 

I Rohol 
mittol (insg.) 

-- Intasrale 
100 

90,2 
99,5 

111,2 
13!,9 
U7,7 

133,1 
110,5 

130,1' 
125,8 
131,H 

131i,8 
145,4 
146,6 
140,8 

40,8 
63,!) 
56,4 
56,() 
:JO,!l 

.JJ,ß 
44,8 
3(),9 
30,5 
3U 9 

1:!9:1 

7.) 

83 
01 
97 

103 
88 

85 

:Norwegrn 

:XonvegHlll 
:-\hipping News, 

Oslo 
----------

l'ramp I Tanker-
fahrt fahrt 

---------

ins- I' lllmeralol 
gesamt (msg.) 

-- ------

J . 1966 lntascale Juh 
m:l100 100') 

80,1 
00,6 
00,5 

101,2 
87,0 

i'\0,8 
78,!) 
80,0 
83,9 

18,7 

76,5 
77,3 
83,0 
l:>-!,7 

·82,8 
!ll,O 

54 7 
73:3 
H7,1 
65,8 
61,9 

40,2 
46,2 
56,3 
7•) "3 
ö6:2 
G1,:l 

50,3 
-!9,1 
39,1 
4!),0 

145,-1 

Berechnend<· 
Stelle····----+ für dt<' Hanuelsschiffahrt, Hom8) 

Einsatzart---------?-

Iudrxgruppc-----+ 

\'Oll 

Fahrtroute ---+ 

nach 

Basis ____ __., 

D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1066 Jnli 
Aug. 
Sept. 
Okt .. 
Xov. 
Dez .. 

1967 Jan ... 
l<'ebr .. 
Marz .. 
April ... 
Mai . 
Juni. 

80 
11 
72 
74 

77 

71 
72 
68 
64 
72 
77 

SI 
fi7 
71 
74 
79 
77 

72 
7:2 
1)8 

f\4 
67 
14 

57 
7-1 
11 
Si 
72 

74 
37 
li7 
77 
/3 
75 

65 
57 
67 
75 
()7 

108 

GO 
68 
66 
74 
75 

GO 

50 

54 

7f> 
86 
K7 
!18 
H'i 

!!4 
!16 
!)() 

93 
90 

84 

64 
83 

l-l7 
84 

66 
78 
78 
87 
76 

78 
45 
57 
75 
83 
72 

65 
53 
64 
60 
62 
78 

Trampfahrt 

68 
g5 
80 
!);) 

88 

03 
81 
83 
67 
76 
86 

83 
73 
89 
77 
76 
80 

68 
76 
81 
85 
so 

(\(j 

59 
57 
81 
76 

73 
1)1 

>\Ii 
\).) 

7:3 

i8 
7:3 
74 
73 
72 
72 

69 
68 
68 
69 
73 
73 

72 
74 
!)0 

103 
102 

il1 
73 

115 
108 

49 

61 
tl9 
66 
77 
63 

50 

53 
30 

31 
44 
44 

47 

57 
67 
73 

79 

59 

64 
87 
so 
86 
6!1 

ü5 
ö5 

lll 
58 

57 
73 
63 
i6 
57 

53 
43 
61 
53 
54 
71 

43 
62 
48 
57 
60 
43 

Erläuterungen bzw. Anmerknn!.!:t•n zu dl'n TalJelien s. t-1. qtwllt>llVl'f.ZPirhniR '5. Bericht 1\[ 'i', Yj 2/HlöG, S. 40. 
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C. SchiffahrtBind.ices 

1. Indices der Seefrachtraten 

Land----+ Italien 

Berechnende Stelle -+ Ministerium für die Handelsschlffahrt, Rom') 

Einsatzart--+ Trampfahrt 

Indexgruppe--+ Kohle I Phosphat I Erz I Kohle Ein· I Erz 
mende kom· Kohle phat I Groß I I A tAnelndc I Nord I Mittelmeer/1 Indien/ von britan- Nord- britanuien Nord-, Casa- ri:;::.,· Bli!3ensi- Mittel- Indien thern 8 en- . • Atlan· Rotes Ma· 

nien Europa Kontinent Afrika ) blanca fahrt I ----'--'m=ee"'r"'-'-) -'----f--=,Rei'aii'n'i'gc::e_l fazhurt· Pazlflk tik') Meer') laysia') Fahrtroute ---+ 
1-

nmh Westitalien J Buenosl Süd- zu- Northern Range I lsammen I Japan _________ __ __ __ e_n ____________ am_e_n___ _ ____ _ 
Basis 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967Jan. 
}'ebr. 
::lfärz 
April ... . 
lllai .. . 
.Juni 

Land-----+ 

90 
147 

121 

--------1---
Bareebnende Stelle --+ 

t;2 
119 
120 
119 
107 

106 
110 

7'S 

83 
92 
9H 

103 
112 

114 
110 

107 
108 

107 
107 
107 

70 
80 
75 
7'S 
91 

62 

103 

fi7 

59 
H4 

71 
84 
85 

96 
103 
111 
96 

84 
78 
71 
n 
98 
91 

75 

64 
61 

117 
91 

60 
75 
88 
tiO 

57 
öl 

55 

56 

1954- 100 

107 
66 
63 
6ß 
ß3 

90 

43 
50 

77 

40 
40 

Sowjetuni{m 

79 
87 
99 

120 
96 

74 

84 
79 
74 

50 

84 
122 
128 
131 
115 

104 
103 

99 
104 
115 
108 

103 

88 
86 

117 
133 

65 
73 
78 
!Jl 

74 
72 
7:! 
7:J 
83 
67 

6:3 

70 
i4 
75 
79 

-- ----------------------------------------------

)Iinisterium filr die HaudelsschJffahrt, l\Ioskau8) ------1- ---- ----------------------- ----------------------
Einsatzart ---> Trampfahrt 

lil 
74 

!l4 

83 
83 
7!1 
81 

112 
76 

6\1 

68 
76 
86 

65 
73 

91 
76 

7:! 
71 
72 
63 

6:3 
i 1 
72 
72 
75 
83 

71 
87 
94 
76 

76 

66 
7:2 
75 
1'>7 
76 

ü7 
()5 
tl7 
li4 
!i4 
(j;j 

fi3 
li3 

IndexgrnppP-----)-

---------------------,-----,-------.-----,-----------
1 I I I ab ::'lordmeerluiten ) all Ostseehafen _ 

I_IGetreuleli Holz I l'rz Kohle Zement zusnm-1 i:lchnitt-ll >. Schnitt-! 

1 
_ j _ _ _L ______________ men __ '_, IJ<>_lz___L_ __ 

Basis - -----+ 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 J) 
1966 D 

1966 Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. . 
Xov. 
Dez. 

1967 Jan. 
J;'ebr .. 
März 
Apnl 
Mai 
.Tum 

I,and-------+ 

10l.ß 
95,4 

106,9 
10fi,4 
106,!! 
107.6 

106,7 
104,5 
105,6 
107,4 
107,5 
109,3 

106,H 
104,1 
103,3 
105,fi 
102,5 
105,9 

106,4 
\11,:3 
99 •) 

1in::t 
107,6 
100,1 

102,4 
104,4 
106,6 

108,7 
106,9 
101,1 

94,9 
96 il 

109:0 

103,7 
qg •> 

1i3;5 
109,8 
110,7 
110.7 

110,0 
110,1 
110,1 
112,7 

107,2 
103,9 
104,5 
109,7 
103,7 
109,8 

!!9,7 
M,l 

!19,5 
100,0 

104,:3 

98,4 

93 0 
92:() 

102,8 
103,3 
100,6 

99,4 

91 4 
101:3 
101,8 

103,7 

93,7 
!l5,1i 

94,3 

8owjetunion 

104,4 
106,4 
106,4 
120,0 
141,0 
13!!,2 

132,6 
141,2 
13",8 

141,2 
140,6 
141,7 

166,6 

!)7,1 
92,8 

106,5 
103,4 
104,1 
10H,1 

111,:; 
106,1 
106,1 
103,8 

92,>' 

\IH,5 
!17,1l 

H2,9 

81,8 
H5,:l 

Hl60 = 100 

9\l,5 
110,9 
110,4 
110,3 
111,8 

112,7 
110,5 
110,5 
106,1i 

109,4 
108,2 
109,8 
1!1,8 
105,6 
111,2 

103,2 
100,6 
112,4 
109,7 
110,6 
112,2 

112,0 

109,0 
108,2 
110,2 
11" 7 
Io5:o 
111,\1 

98,1 
g•> 4 

1o4:7 
106,0 
107,5 
111,7 

115,U 
109,1 
109,1 
110,0 

!li\,4 
93,5 

110,3 
lOR,O 
103,'S 
102,7 

n7,9 
103,2 
103,0 
J07.R 

Jtll,2 
\14,1 
no,u 
117,6 
B6,ü 
!l8,fl 

103.4 
95,4 

116.2 
111,4 
108,3 
107,7 

105,0 
108,5 
108,3 

102,7 
93,2 
90,[) 

102,2 
100,4 
104,7 

H3,0 
U2,6 

102,ö 
103,3 
100,6 

99,4 

91,4 
1111,!1 
101,H 

105,7 

!13,7 
gr,,G 

!14,3 

91,4 
92,\) 

113,5 
94,9 
93,6 

\'ereinigte Htaaten von Amcnka 

g·J s 
87'9 
ns:5 
!l7,6 
89,3 

81.8 

---------------------------------------------- ----------

Berechnende Stelle ---+ :llinisterium fur die Hande1sschiffahrt, l\Ioskau Maritime Research Inc., :'Iew \'ork 

Einsatzart _______,. Trampfahrt ! Tankerfahrt Trampfahrt/Reiserharter 
----- ---- ------- --- ---, -- -------- -- - ---------- ----

ab Schwarzmeerhäfen I ab Schwarzmeerhafen I I I 
Indexgruppe ---> I I I Rohöl I Mineral· Getreide Zucker Holz Erz Kohle 

_________ __ Derf!:l!:. _; ____ _ __ I _____ I _____ _ 
Basis ____ _,_ 1960 = 100 I Intascale 100 1%1 = 100 

1961 J) 
1962 D 
1963 n 
1964 D 
l!J65 D .. .. 
1966 D .... . 

1966 Juh 
Aug. 
t-iept ... 
Okt. .. _. 
Nov. 
Dez. 

1067 Jan ..... . 
Febr .... . 

, Miuz ... 
April .. Mai ____ _ 
Juni ... 

103,4 
89,2 
94,9 
97,6 

108,1 
105,7 

102,0 
107,0 
107,8 
108,9 

110,1 
109,2 
106,5 
103,4 
104,4 
110,4 

106,4 
\11,3 
09 •) 

101:4 
107,6 
100,1 

102,4 
104,4 
106,r. 

108,7 
106,9 
101,1 

94,9 
96,8 

109,0 

99,7 
84,1 
87,1 
88,0 
99,5 

100,1 

104,3 

98,4 

104,4 
106,4 
106,4 
120,0 
141,0 

132,6 
141,2 
138,8 

141,2 
140,6 
141,7 

166,6 

64,/'l 
78,3 
70,6 
69,4 

66,1 

57,5 

65,8 
64,8 
78,3 
70,6 

74.2 59 q 
72,2 s?:o 

60,0 
68,7 

74,0 

135,0 

44,5 
50,0 
55,0 

57,5 

110,3 

75,7 
78,8 
91,7 
88 5 
84:6 
83,2 

76,7 
81,0 
81,2 
82,5 

S5.0 

7•) o) -·-

106,2 

42 1 
37:0 
41,3 
43,4 
45,3 
43,4 

42,5 
41,6 
41,8 
42 1 
42:1 
41,6 

41,1 
41,3 
41,() 
41,5 
41,4 
42,9 

Erläuternngen hzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. 8. 42/43, Quellemerzeichnis s. Bericht 1\[ 7, yj 2/l96fl, S. 40. 
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43 5 
37:5 
4-> 6 
45:4 
48,9 
45,6 

43,8 
42,4 
42,7 
43,7 
43,9 
42,8 

.,!•) 0) 

43:ö 
43,8 
43,8 
43,4 
46,3 

47,1 
46,9 
46,9 
46,11 

46,i-i 

46,8 
46,7 
46,7 
46,6 
46,6 
46,7 

48,3 
53,3 
56,7 
59,6 
59,3 

59,7 
59,7 
5!1,7 
58,2 
58,1 
58,1 

:;t-;,1 
:;s,1 
58 1 
58:1 
58,1 

48,7 
46 •> 

45:5 
45,6 
46,7 
46,9 

46,7 
46,fi 
46,1i 
46,6 
46,4 
46,4 

46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,\J 

36,4 
31,1 
35,7 
35,9 
:35,7 
34,4 

33,9 
33,4 
33,4 
33,5 
33,6 
33,5 

:32,9 
32,5 
32,5 
32,4 
32,5 
32,8 



C. Schiffahrtsindices 

2. Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt; Sonstige Sehiffahrtsindices 

Land-----+ Großbritannien 

Berechnende Stelle-+ London Tanker Brokers' Panel, London 

Indexart-----> Average Freight Rate Assessment für die Tankerfabrt1) 

Darstellungsform -+ Meßzahlen Ratenins je 2240 lbs 

-------- -- -------

von Karibische See Persischer Golf 

-
nach Großbritannien tleutsche Nordseehäfen Großbritannien tleutsche Nordseehäfen :Fahrtronte -----+ insgesamt I I 

GP I L_v __ u_P _I ___ Lv __ _ 
Tankergroßenklasse---+ GP _ _.I ____ L_Y ___ _!____G_P _ _.l ____ L_v ___ _c_ __ _ __ _ 

BaRts-----+ 

1962 D 
1963 D 

1964 I. Yj ... 

89,1 
87,5 

78,3 

100,0 

80,7 
7R,5 

I 
Grundtarif Scale Nr. 3, ab 15. e. 1958 

32.6 1 34.6 1 49.5 

28.11 
28.5 

::!5.5 

26.3 
25.6 

22.5 

30.9 
30.2 

27.0 

27.10 
27.1 

23.9 

50.3 
49.6 

H.ll 

46.1 
45.1 

-10.4 

52.4 
51.-1 

46.R 

51.7 

47.10 
46.9 

41.10 

Tankergroßenklasse-+ I G P OP l\IR LR GP LR GP l\IR LR GP l\IR LR 

63 Dez.-64 l\Iai 78,0 (i9,-1 
ß8,7 

64,3 
60,9 

25.4 
25.8 

22.7 
22.4 

20.11 
19.10 

26.11 
27.3 

23.9 
23.11 

22.2 
21.0 

44.10 
45.4 

40..! 
40.7 

38.0 
36.4 

46.6 
47.0 

41.10 39.5 

64 Juni-Xov. 79,1 42.1 37.8 

64 Dez.-65 Mat 82,1 71,6 
68,6 

60,1 
58,2 

26.8 
25.11 

23.3 
22.4 

19.6 
18.11 

28.4 
27.6 

24.8 
23.8 

20.11 
20.1 

46.10 
45.8 

41.8 
40.2 

35.11 
35.0 

48.7 
47.5 

43.2 37.3 

65 Juni-Xov. 79,8 
41.8 36.3 

65 Dez.-66 l\Iai 82,9 73,4 
63,5 

59 1 
53:6 

26.11 
24.8 

23.10 19.2 
17.5 

28.7 
26.2 

:25.4 
21.11 

20.5 
1!<.6 

47.3 
43.9 

42.6 
37.8 

35.5 
:32.!) 

49.0 
45.5 

44.1 36.9 

()ß Juni-Nov. 75,0 39.0 33.11 

66 Dez.-67 Mai 71,:3 61,8 
86,7 

53,4 
67,1 30.3 

20.1 
28.2 

17.4 
21.10 

24.7 
32.2 

21.4 
29.11 

18.5 41.7 
52.42) 

36.9 
49.1') 

32.8 
39.52 ) 

43.0 
54.42) 

38.2 33.10 

67 Junt 93,2 
51.02) 40.102) 

L:mu-----· Großbritannien I ·Frankreich I Bundesrepublik Deutschland _ 

London Harry Rogliano !:\alles (Ventes). Paris Statist. Bundesamt, Wiesbaden 
Berechnende Stelle--> 

Preismeßzahlen litr Xeubautonnage3) __ - Preismeßzahlen fur Zweithandtonnage 

Stantlard-Motorschiff Bulk-Carrier Zur Wiederverwendung bestimmt') Zum Abbruch bestimmt8) 

1ntlexart-----> 

Indexgruppe ---
11000/13000 t dw 25000 t dw') Liberty-Schiffl . I Trockenfrachter in 

Bauptei" Übergabe- Baupreis I 10500/ Baujahr 1958 Banjahr 52/53 Süd- Fernost 

I 
I /Baujahr 43145 Motorschiff Motortanker I I 

10999tdw 12500tdw 18500tdw __ _'l"c"()Jl:l ______ _ 

Basis----+ 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D .. 
1966 D 

1966 Jult 
Aug. 
Rept. 
Okt .. 
Xov. 
Dez. 

1967 .lau. 
'Febt. 
März 
April 
Mai 
.Juni 

Land------+ 

Berechnende Stelle-> 

Imlexart ----+ 

Itulexgrnppe 

1\162 "- 100 I 1962 = 100 

(10225001:) 
1 

(8150001:) fo345200f>'>l<l218800f>'>l (65ooof> 1 (5425001:) 1 (4693751:) 1 1 1 

I 
l 

100,0 
100,7 
101/> 
103,2 
lO!i,!J 

107, I 

107, I 

100,0 
107,4 
107,4 
105,!) 
IOR,2 

110,(l 

110,(i 

100,0 
lOO,R 
101,5 

99,8') 
103,7 

104,1 

104,1 

100,0 
114,6 
106,3 
102,64 ) 

100,5 

102,6 

106,7 

l 
l 

100,0 
93,3 

118,3 
130,2 p 
157,7 p 

167,9 ]l 

H3,8p 

125,2p 

100,0 
77,9 
99,2 

113,1 p 
13R,1 p 

ll!l,i ]I 

13!1,2 Jl 

p 

108,i ll 

100,0 
53,1 
66,6 
55,3 p 
40,2 !> 

40,5 i> 

50,6p 

46,8 !> 

40,3 p 

100,0 
74,4 

127,0 
131,6 
129,5 

111,8 
135,1 
130,5 

114,2 

100,0 
74,5 

108,6 
131,3 
120,2 

115,2 
118,2 

99,8 
116,2 

116,8 

111,3 
95,4 
84,8 

Yereinigte Staaten 

100,0 
85,1 
97,0 

110,0 
106,4 

114,6 
104,1 

97,6 
99,5 
99,9 
92,9 

94,0 
97,6 
95,7 

100,7 
91,8 
96,1 

Bundesrepublik Deutschland I Norwegen 

I 
. Chambcr of Norwegian 

Ktatistisches Bundesamt, I IIemz Peters, Khipping, Shipp.News, l\Iantime Research Inc., Xew \"ork 

Wiesbaden ___ Ihmburg 1 London Oslo 

Preismel.lzahlen flir Zweithantltonnagc I Indices der Zeitcharterraten fitr Trampschiffe in periodischer Beschaltigung 

Zum Abbruch bestinunt8) 

Tanker in 

i his zu 24 I bis zu 9 bis zu 12 I 

I 
(10000/ 

his zu 1 I von 1 bis 2 i vo11 2 his 3 I v. mehr als 6 

l\Ionaten 

Nord- I Süd- I Fernost i (12 000/ I (mehr als 

europa t dw•) 
1 

9000 t dw
10

) 
= 100 

(10.16.2 1: I (11.7.5 1: I (15.10.1 1: 
1

1964 = 100 11960 = 100 

25000 t dw11) 

I 
Juli 1965 bis 

Juni 66 = 100 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D .. 
1966 D 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
FPbr. 
l\Iärz 
April 
1\Iai 
.Tunt .. 

je t ld) je t ld) je t ld) 

100,0 
83,1 

131,9 
138,8 
107,!l 

02,:> 

120,3 

100,0 
82,8 

147,3 
143,6 
13G,:? 

114,:l 

112,1 

100,0 
95,3 

115,6 
127,0 

125,8 
119,3 
119,3 
1011,li 

96,7 
107,5 

93,5 
104,8 
100,0 

100,0 
117,5 
108,2 

101,2 
104,0 

99,0 
98,3 
95,3 
\lfl,7 

114,4 
95,3 
95,0 
98,0 

110,9 
108,8 

89,1 
104,8 
119,0 
134,0 
132,4 

115,4 
136,1 
13'l ') 
11s:s 
117,9 
118,3 

117,9 
114,9 
118,7 
121,:l 
133,1 
129,H 

64,8 
78,8 
R8,3 
99,0 
88,7 

79,8 
81,7 
Rl,7 
77,i< 
78,H 
77,0 

77,4 
HO 3 
K0:8 
76,7 
75,7 
:·n,;} 

Erliiuterungen bzw. Anmerkungen w den Tabellen s. S 42/43, Quellenverzeichnis, s. Berieht :\[ 7, vj 2/1966, S. 40. 
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35,4 
47,5 
;,4,1 
61,3 
53,8 

43,9 
47,6 
45,8 
49,5 
43,1 
36,1 

1951 = 100 

29,5 
38,4 
41,8 
48,6 
-13,0 

-11,6 
39,1 
39,6 
36,9 
.16,2 
36,3 

34,8 
38 •> 
39:1 
39,8 
41,1 
45,6 

34,5 
42,3 
48,-1 
57,5 
55,2 

510 
51:2 
50,9 
46,6 
50 7 
50:5 

46,1 
48,8 
50,9 
50,6 
54,7 
53,!1 

36,7 
42,8 
-18,4 
55,2 
53,1 

52,8 
52,3 
49,4 
47,6 
53,3 
59,7 



Von Frankfurt (Main) 

Europa 
Belgien 

Bulgarien 

nach 

Brüssel 

Kofia 

HF 
HR 
HRa) 

HF 
HR 

Deutschland Berlin HF 
HR 
HR b) 

Finnland 

Frankreich 

Bremen HF 
Hit 

Düsseldorf HF 
HR 

Harnburg HF 
HR 
HF e) 
HRe) 

Hannover HF 
HR 
HR c) 

jlünchen HF 
UR 

Nürnberg HF 
HR 

Stuttgart HF 
HR 

Helsinki HF 
HR 
HRf) 

Paris HF 
HR 

Griechenland Athen HF 
HR 
HRa) 

Groß· London HF 
brltannien HR 

Italien Mailand HF 

Rom 

HR 
HRa) 

HF 
HR 
HRa) 

Jugoslawien Belgrad 
IIR 
HR a) 

Niederlande AmsterdamHF 
HR 
HR a) 

Norwegen 

Österreich 

Portugal 

Oslo HF 
HR 
HR d) 

Wien HF 
HR 

Lissabon HF 
HR 
HRa) 

.Rumänien Bukarest HF 
HR 

Spanien Barcelona HF 
HR 
HRa) 

Schweden 

Schweiz 

Türkei 

Madrid HF 
Hit 
HR a) 

Stockholm HF 
HR 
HR d) 

Genf 

Zürich 

HF 
HR 

HF 
HR 

Istanbul HF 
HR 
HRf) 

Ill. Luftverkehr 
A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Mahl) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in DM (HJi' = Hlnßug, HR = Hin· und Rliekßug) 

1963 1964 1965 

Durchschnitt 

Klasse 1 

196(1 

Klasse Klasse I 
I. Touristen I. ! Touristen l 

Klasse I 
I. Touristen 

Klasse I 
I. Touristen I. Spar") 

112 
202 

531l 
969 

111 
200 

120 
240 

62 
124 

132 
264 

85 
170 

85 
170 

50 
100 

50 
100 

567 

162 
292 

674 
1214 

245 
441 

226 
407 

330 
594 

403 
726 

119 
215 

406 
731 

210 
378 

517 
931 

608 
10n5 

334 
602 

398 
717 

406 
731 

174 
314 

126 
227 

791 
1424 

80 
144 
115 

391 
704 

93 
131 
125 

74 
149 

39 
78 

86 
173 

53 
107 

96 

62 
123 

36 
72 

33 
66 

-!30 
774 
6312) 

121 
219 

511 
920 
817 

189 
341 

164 
296 
2472) 

240 
432 
3602) 

289 
521 
418 

85 
153 
121 

328 
591 

!53 
276 

382 
688 
605 

442 
796 

244 
440 
359 

294 
530 
442 

328 
591 

132 
238 

92 
166 

580 
1044 

116 
218 

538 
1009 

111 
217 

120 
240 

62 
124 

128 
256 

85 
170 

85 
170 

50 
100 

50 
100 

578 
1083 

173 
325 

674 
1264 

249 
467 

226 
424 

330 
619 

399 
748 

82 
155 
123 

301 
733 

86 
133 
123 

79 
158 

42 
84 

87 
174 

75 
136 

57 
114 

66 
132 

38 
76 

35 
70 

43R 

o45•) 
129 
241 

511 
958 
846 

189 
335 

164 
308 
252 

240 
450 
360 

281 
527 
418 

12a 87 
231 163 

422 
792 

210 
394 

531 
996 

60K 
1140 

334 
627 

409 
767 

792 

174 
331 

126 
240 

791 
1483 

ab) 128 

341 
640 

153 
287 

385 
723 
605 

82!) 

244 
458 
373 

302 
568 
465 

341 
640 
475 

132 
247 

92 
173 

579 
101<7 

949 

117 
223 

538 
1023 

111 
2•)') 

120 
240 

62 
124 

128 
256 

85 
170 

85 
170 

50 
100 

50 
100 

581 
1104 

175 
333 

674 
1281 

250 
475 

226 
430 

330 
627 

397 
755 

83 
158 
126 

3U1 
743 

84 
136 

79 
158 

42 
84 

87 
174 

73 
135 

57 
1H 

66 
132 

38 
76 

35 
70 

441 
838 
G452) 

130 
247 

511 
971 
830 

189 
360 

164 
312 
254 

21ll 
4f>6 
372 

278 
529 
418 

124 87 
236 166 

427 
812 

210 
309 

535 
1017 

008 
1156 

334 
635 

412 

427 
812 

174 
331 

126 
240 

791 
1503 

ab) 130 

345 
656 
475 

153 
291 

386 
734 
605 

442 
840 

244 
4<14 
378 

30.) 
580 
473 

345 
656 
473 

132 
2:>1 

02 
17.i 

579 
1101 

927 

117 
223 

572 
1087 

111 
222 

120 
240 

62 
124 

128 
256 

85 
170 

85 
170 

50 
100 

50 
100 

581 
1104 

175 
333 

674 
1281 

252 
478 

226 
430 

330 
627 

397 
755 

83 
158 

f) 1261) 

415 
789 

84 
136 

79 
158 

42 
84 

87 
174 

72 
135 

57 
114 

66 
132 

38 
76 

35 
70 

441 
838 
6532) 

135 
256 

511 
971 

f) 779 

191 
362 

164 
312 
254 

240 
466 
372 

278 
529 
418 

124 87 
236 166 

427 
812 

210 
399 

535 
1017 

5i>U 
1120 

334 
635 

412 
783 

427 
812 

174 
331 

126 
240 

791 
1503 

ah) 130 

345 
656 
482 

153 
291 

386 
734 
605 

421> 
813 

244 
464 
378 

305 
51'10 
473 

345 
656 
482 

132 
251 

92 
176 

580 
1102 

927 

117 
223 

58:3 
1108 

111 
222 

122 

85 
171 

139 
277 

101 
202 

105 
211 

7l 
142 

64 
129 

581 
1104 

175 
333 

674 
1281 

252 
479 

226 
430 

330 
627 

397 
755 

124 
236 

427 
812 

210 
309 

53:) 
1017 

583 
1108 

334 
635 

412 
783 

427 
812 

174 
331 

126 
240 

701 
1503 

83 
158 

f) 126 

804 

84 
136 

81 
163 

57 
114 

93 
186 

74 
146 

68 
135 

73 
146 

40 
97 

43 
87 

Hl 

0532 ) 

136 
259 

511 
971 

f) 766 

191 
363 

164 
312 

f) 254 

240 
456 

f) 372 

278 
52'! 

f) 418 

87 
166 

f) 137 

345 
b56 
484 

153 
291 

386 
734 

f) 605 

423 

244 
464 

f) 378 

5RO 
f) 473 

345 
656 
484 

132 
251 

92 
175 

580 
1108 

f) 884 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 43, Quellenverzeichnis s. Bericht l\1 7, vj 2/1966, S. 40. 
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1967 

Juni 

Klasse 

I. Spar") 

117 
223 

583 
1108 

111 
222 

123 
246 

93 
186 

142 
284 

106 
212 

112 
224 

78 
156 

69 
138 

1104 

175 
333 

674 
1281 

252 
470 

226 
430 

330 
627 

397 
755 

124 
236 

435 

210 
309 

535 
1017 

583 
1108 

334 
635 

412 
783 

435 
827 

174 
331 

126 
240 

791 
1503 

83 
158 

f) 132 

84 
136 

82 
164 

62 
124 

95 
190 

75 
150 

71 
142 

75 
150 

52 
104 

46 
92 

441 
838 
6692 ) 

136 
259 

511 
971 

f) 766 

191 
363 

164 
312 

f) 254 

240 
456 

f) 372 

278 
529 

f) 412 

87 
166 

f) 180 

8ii8 
ti71 
513 

153 
291 

386 
734 

f)605 

428 
804 

244 
464 

f)378 

305 
580 

f) 473 

353 
671 
513 

132 
251 

92 
175 

580 
1102 

f) 869 



Von Frankfurt (Main) 

Afrika 

A.gypten 

Südafrik. 

nach 

Kairo HF 
HR 

HRa) 

Union Johannesbnrg HF 

Asien 

Aden 

Birma 

Ceylon 

Indien 

Irak 

Iran 

Aden 

Rangun 

Colombo 

Bombay 

Kalkutta 

HR 

HF 
lllt 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

Bagdad IIF 
IIR 

lllt a) 

Ahadan HF 

Teheran 

HR 

HF 
HR 

Japan Tokio Hlf 
HR 

Libanon Beirut HF 
HR 

HRa) 

Philippinen Manila HF 
HR 

Singapur Singapur HF 
HR 

Syrien Damaskus HF 
HR 

HRa) 

Thailand Bangkok HF 

AustraUen und Ozeanleu 

Australischer Sydney 
Bund 

Amerika8 ) 

HR 

HF 
HR 

ArgentinJen Buenos Aires HF 
HR 

Brasilien 

Chile 

Rio de Janeiro HF 
HR 

Santiago HF 
HR 

Kolumbien Barranquilla HF 
HR 

Uruguay Montevideo HF 
HR 

Venezuela Caracas HF 
HR 

Vereinigte New York HF 
Staaten HR 

HRb) 

A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

m DM (HF - Hinflug, HR = Hin- und Rückflug) 

1962 1963 1964 1965 

Durchschnitt 

1966 1967 

Juni 
--------

Klasse 

I. 1 Spar 

1132 
2038 

2800 
5040 

2005 
3609 

3271 
5888 

2621 
4718 

2375 
4275 

2599 
4679 

1423 
2562 

1580 
2844 

1580 
2844 

4503 
8106 

1132 
2038 

4111 
7400 

3484 
6272 

1132 
2G38 

3439 
6191 

4346 
7823 

3208 
5775 

3068 
5523 

3440 
6192 

2540 
4572 

3208 
5775 

2500 
4500 

2168 
3902 

7731 ) 

13921) 

1535 
2763 

13221) 

23801) 

1983 
3570 

1703 
3066 

1512 
2722 

1703 
3066 

9751) 

17551) 

10871) 
19571) 

10871) 

19571) 

2711 
4880 

7731) 
13921) 

2487 
4477 

2016 
3629 

7731) 

13921) 

1983 
3570 

2767 
4981 

1884 
3392 

1672 
3010 

2064 
3716 

1756 
3161 

1884 
3392 

1748 
3147 

1248 
2246 
1703 

Klasse 

I. Spar 

1132 
2123 

2800 
5250 

2005 
3760 

3271 
6133 

2621 
4915 

2375 
4454 

2599 
4874 

1423 
2669 

1580 
2963 

1580 
2963 

4503 
8444 

2123 

4111 
77-08 

6533 

1132 
2123 

3439 
6449 

4346 
8149 

3133 
5873 

2993 
5611 

3365 
6308 

2540 
4763 

3133 
5873 

2500 
4688 

2093 
3923 

7731) 

14501) 
1029 

1535 
287P 

13221) 
24791

) 

19R3 
3719 

1703 
3194 

1512 
2835 

1703 
319·1 

9751) 
18291) 
12972 ) 

10871) 

20391) 

10871) 
20391) 

2711 
5083 

7731) 
14501) 

1029 

2487 
4664 

2016 
3781 

7731) 

14501) 

1029 

1983 
3719 

2767 
5189 

1884 
3533 

1672 
3135 

2064 
3871 

1756 
3293 

1884 
3533 

1748 
3278 

1235 
2315 
1712 

Klasse 

I. Spar 

1132 
2151 

2800 
5320 

2005 
3810 

3271 
6215 

2621 

2375 
4513 

25119 
4939 

1423 
2704 

1580 
3002 

1580 
3002 

4503 
8556 

1132 
2151 

4111 
7811 

3484 
6620 

1132 
2151 

3439 
6535 

4346 
8258 

3108 
5906 

2968 
5640 

3340 
6346 

2390 
4541 

3108 
5906 

2350 
4465 

1768 
3360 

773 
1469 
1029 

1535 
2917 

1322 
2512 

1983 
3768 

1703 
3236 

1512 
2873 

1703 

975 
1853 
1297 

1087 
2066 

1087 
2066 

2711 
5151 

773 
1469 
1029 

2487 
4726 

2016 
3831 

773 
1469 
1029 

1983 
3768 

2767 
5258 

1884 
3580 

1672 
3177 

2064 
3922 

1679 
3191 

1884 
3580 

1613 
3066 

1097 
2085 
1559 

Klasse 

I. Spar 

1132 
2151 

2800 
5320 

2005 
3810 

3271 
6215 

2621 
4980 

2375 
4513 

2599 
4939 

1423 
2704 

1580 
3002 

1580 
3002 

4503 
8556 

1132 
2151 

4111 
7811 

3484 
6620 

1132 
2161 

3439 
6636 

4346 
8258 

3108 
6906 

2968 
5640 

3340 
6346 

2340 
4446 

3108 
5906 

2350 
4465 

1668 
3170 

773 
1469 
9902) 

1535 
2917 

1322 
2612 

1983 
3768 

1703 
3236 

1512 
2873 

1703 
3236 

975 
1853 
12482 ) 

1087 
2066 

1087 
2066 

2711 
5151 

773 
1469 

9902) 

2487 
4726 

2016 
3831 

773 
1469 

9902) 

1983 
3768 

2767 
5258 

1884 
3580 

1672 
3177 

2064 
3922 

1616 
3071 

1884 
3580 

1613 
3066 

1044 
1985 
1570 

I. 

Klasse 

Spar 

1132 
2151 

2800 
5320 

2005 
3810 

3271 
6215 

2621 
4980 

2375 
4513 

2599 
4939 

1423 
2704 

1580 
3002 

1580 
3002 

4503 
8556 

1132 
2151 

4111 
7811 

3484 
6620 

1132 
2151 

3439 
6535 

4346 
8258 

3108 
5906 

2968 
5640 

3340-
6346 

2340 
4446 

3108 
5906 

2300 
4370 

1668 
3170 

773 
1469 
990 

1535 
2917 

1322 
2512 

1983 
3768 

1703 
3236 

1512 
2873 

1703 
3236 

975 
1853 
1248 

1087 
2066 

1087 
2066 

2711 
5151 

773 
1469 

990 

2487 
4726 

2016 
3831 

773 
1469 

990 

1983 
3768 

2767 
5258 

1884 
3580 

1672 
3177 

2064 
3922 

1616 
3071 

1884 
3580 

1568 
2980 

1008 
1916 
1479 

Klasse 

I. 

1132 
2151 

2800 
5320 

2005 
3810 

3271 
6215 

2621 
4980 

2375 
4513 

2599 
4939 

1423 
2704 

1580 
3002 

1580 
3002 

4503 
8556 

1132 
2151 

4111 
7811 

3484 
0020 

1132 
2151 

3439 
(1535 

4340 
8258 

3108 
5906 

2968 
5640 

3340 
6346 

2340 
4446 

3108 
5906 

2300 
4370 

1668 
3170 

Spar 

773 
1469 
990 

1535 
2917 

1322 
2512 

1983 
3768 

1703 
3236 

1512 
2873 

1703 
3236 

975 
1853 
1248 

1087 
2066 

1087 
2066 

2711 
5151 

773 
1469 

990 

2487 
4726 

2016 
3831 

773 
1469 

990 

1983 
3768 

2767 
5258 

1884 
3580 

1672 
3177 

2064 
3922 

1616 
3071 

1884 
3580 

1568 
2980 

1008 
1916 
1440 

Erläuterungen bzw. w rlen Tabellen s. R. 43, Quellenverzeichnis s. Bericht l\I 7, vj 2/1966, 8. 40. 

-31-



B. Güterverkehr 
1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

10 je kg 

I 
Mindest-

I I Von Frankfurt (Main) Gesamtgewicht 1961 1962 gewichtder 1963 1964 1965 
der Sendung Sendung 

nach 
inkg Durchschnitt 

ab 1. 4. 63 Apr.-Dez. Durchschnitt inkg 

Europa 

I unter Belgien Brussel 1 bis 45 0,8t 0,81 45 0,84 0,84 0,87 
über 45 0,61 0,61 ab 45 0,64 0,64 0,65 

Dänemark Kopenhagen 1 bis 45 2,14 2,12 unter 45 2,12 2,12 2,16 
über 45 1,61 1,60 ab 45 1,60 1,60 1,63 

Deutschland Berlin 1 bis 45 1,10 1,10 unter 45 1,08 1,08 1,08 
46 bis 500 0,80 0,77 ab 45 0,72 0,72 0,72 

501 bis 1000 0,73 0,60 ab 500 0,60 0,60 0,60 
über 1000 0,67 0,40 ab 1000 0,40 0,40 0,40 

Bremen 1 bis 45 1,35 1,35 unter 45 1,36 1,36 1,36 
über 45 1,00 1,05 ab 45 1,04 1.04 1,04 

Düsseldorf 1 bis 45 0,60 0,60 unter 45 0,60 0,60 0,60 
über 45 0,45 0,45 ab 45 0,48 0,48 0,48 

Hamburg 1 bis 45 1,35 1,35 unter 45 1,36 1,36 1,36 
liber 45 1,00 1,04 ab 45 1,0·1 1,04 1,M 

Mimehen 1 bis 45 0,85 0,85 unter 45 0,88 0,88 0,88 
über 45 0,65 0,65 ab 45 0,64 0,64 0,64 

Stuttgart 1 bis 45 0,45 0,45 unter 45 0,48 0,48 0,48 
über 45 0,35 0,35 ab 45 0,36 0,36 0,36 

Finnland Helsinki 1 bis 45 3,96 3,92 unter 45 3,92 3,92 4,03 
über 45 2,99 2,96 ab 45 2,96 2,9t> 3,03 

Frankreich Paris 1 bis 45 1,05 1,04 unter 45 1,04 1,04 1,05 
über 45 0,81 0,80 ab 45 0,80 0,80 0,81 

Großbritannien London 1 bis 45 1,61 1,60 unter 45 1,60 1,60 1,63 
über 45 1,21 1,20 ab 45 1,20 1,20 1,23 

Italien Rom 1 bis 45 2,14 2,12 unter 45 2.12 2,12 2,15 
über 45 1,61 1,60 ab 45 1,60 1,60 1,61 

Niederlande Amsterdam 1 bis 45 0,85 0,84 unter 45 0,84 0,84 0,87 
über 45 0,65 0,64 ab 45 0,64 0,64 0,65 

Norwegen Oslo 1 bis 45 3,19 3,16 unter 45 3,16 3,16 3,21 
uber 45 2,38 2,36 ab 45 2,36 2,36 2,40 

Österreich Wien 1 bis 45 1,41 1,40 unter 45 1,40 1,40 1,40 
über 45 1,05 1,04 ab 45 1,04 1,04 1,04 

Portugal Lissabon 1 bis 45 3,79 3,63 unter 45 3,36 3,36 3,36 
über 45 2,87 2,73 ab 45 2,52 2,52· 2,52 

Spanien Madrid 1 bis 45 3,03 2,88 unter 45 2,64 2,64 2,64 
über 45 2,26 2,16 ab 45 2,00 2,00 2,00 

Schweden Stockholm 1 bis 45 3,19 3,16 unter 45 3,16 3,16 3,21 
über 45 2,42 2,40 ab 45 2,40 2,40 2,44 

Schweiz Zürich 1 bis 45 0,97 0,92 unter 45 0,84 0,84 0,87 
über 45 0,73 0,69 ab 45 0,64 0,64 0,65 

Türkei Istanbul 1 bis 45 5,41 5,36 unter 45 5,36 5,36 5,36 
liber 45 4,08 4,04 ab 45 4,04 4,04 4,0! 

Afrika 

Ver. Arab. Rep. 
(.llgypten) Kairo 1 bis 45 6,05 6,00 unter 45 6,00 6,00 6,00 

über 45 4,52 4,48 ab 45 4,48 4,48 4,48 
Kongo Kinshasa 1 bis 45 11,87 11,76 unter 45 11,76 11,76 11,76 

über 45 8,92 8,84 ab 45 8,84 8,84 8,84 
Ghana Accra 1 bis 45 11,14 11,04 unter 45 11,04 11,04 10,96 

liber 45 8,36 8,28 ab 45 8,28 8,28 8,23 
Marokko Casablanca 1 bis 45 3,19 3,29 unter 45 3,45 3,52 3,52 

46 bis 500 } 2,38 2,46 ab 45 2,59 2,64 2,64 
über 500 2,24 ab 500 2,35 :!,40 2,40 

Südafrika J ohannesburg 1 bis 45 15,94 15,80 unter 45 15,80 15,80 15,80 
über 45 11,95 11,84 ab 41> 11,84 11,84 11,84 

Asien 

Birma Rangun 1 bis 4:""> 17,15 17,00 unter 45 17,36 17,36 17,36 
\iber 45 12,88 12,76 ab 45 13,00 13,00 13,00 

Ceylon Colombo 1 bis 45 14,41 14,28 unter 45 14,60 14,60 14,60 
über 45 10,82 10,72 ab 45 10,96 10,95 10,96 

Hongkong Viktoria 1 bis 45 22,60 unter 45 23,04 23,04 23,04 
46 bis 250 17,11 16,96 ab 45 17,28 17,28 17,28 

251 bis 500 17,02 16,68 ab 300 15,72 15,72 15,72 
501 bis 1000 16,01 13,64 ab 400 14,64 14,64 14,64 

1001 bis 2500 } 13,32 ab 500 13,84 13,84 13,84 
2501 bis 7500 15,90 11,84 - - - -

ilber 7500 10,96 - - - -
Indien Bombay 1 bis 45 13,00 12,88 unter 45 13,16 13,16 13,16 

uber 45 9,77 9,68 ab 45 9,88 9,88 9,88 
Kalkutta 1 bis 45 14,21 14,08 unter 45 14,36 14,36 14,36 

über 45 10,66 10,56 ab 45 10,76 10,76 10,76 
Indonesien Djakarta 1 bis 45 20,14 19,96 unter 45 20,36 20,36 20,36 

46 bis 2500 } 14,96 ab 45 15,28 15,28 15,28 
2501 bis 7500 15,10 14,20 - - - -

über 7500 13,32 - - - -
Irak nasra 1 bis 45 8,11 8,04 unter 45 8,04 8,04 8,04 

über 45 6,09 6,04 ab 45 6,04 6,04 6,04 
Iran Teheran 1 bis 45 0,32 9,24 unter 45 9,24 9,24 9,24 

liber 45 7,02 6,96 ab 45 6,96 6,96 6,96 
Israel Tel Avh· 1 bis 45 6,05 6,00 unter 45 6,00 6,00 6,00 

über 45 4,52 4,48 ab 45 4,48 4,48 4,48 
Japan Tokio 1 bis 45 26,76 26,52 unter 45 27.04 27,04 27,04 

46 bis 100 20,06 19,88 ab 45 20,28 20,28 20,28 
101 bis 250 19,53 18,28 ab 100 19,08 19.08 19,08 
251 bis 500 18,87 16,32 ab 200 17,08 17,08 17,08 
501 bis 1000 16,59 13,28 ab 300 15,28 15,28 15,28 

1001 bis 2500 } 12,96 ab 400 14,20 14,20 14,20 
2501 bis 7500 16,48 11,48 ab 500 13,48 13,48 13,48 

über 7500 10.60 - - - -Libanon Beirut 1 bis 45 6,05 6,00 unter 45 6,00 6,00 6,00 
über 45 4,52 4,48 ab 45 4,48 4,48 4,48 

Pakistan Karachi 1 bis 45 11,87 11,76 unter 45 12,00 12,00 12,00 
über 45 8,92 8,84 ab 45 9,00 9,00 9,00 

Syrien Damaskus 1 bis 45 6,05 6,00 unter 45 6,00 6,00 ti,OO 
über 45 4,52 4,48 ab 45 4,48 4,48 4,48 

Thailand Bangkak 1 bis 45 18,04 17,88 unter 45 18,24 18,24 18,24 
über 46 13,52 13,40 ab 45 13,68 13,68 13,68 

Erlänterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 43, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 40. 
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. 
1966 1967 

Juni 

0,92 0,92 
0,68 0,68 
2,24 2,24 
1,68 1,68 
1,11 1,12 
0,72 0,72 
0,60 0,60 
0,40 0,40 
1,36 1,36 
1,04 1,04 
0,60 0,60 
0,48 0,48 
1,36 1,36 
1,04 1,04 
0,88 0,88 
0,64 0,64 
0,48 0,48 
0,36 0,36 
4,24 4,24 
3,16 3,16 
1,08 1,08 
0,84 0,84 
1,68 1,68 
1,28 1,28 
2,20 2,20 
1,64 1,64 
0,112 0,92 
0,68 0,68 
3,32 3,32 
2,48 2,48 
1,40 1,40 
1,04 1,04 
3,36 3,36 
2,52 2,52 
2,64 2,64 
2,00 
3,32 3,32 
2,52 
0,92 0,92 
0,68 0,68 
5,36 5,36 
4,04 4,04 

6,00 6,00 
4,48 4,48 

11,76 11,76 
8,84 8,84 

10,80 10,80 
8,12 8,12 
3,52 3,52 
2,64 2,64 
2,64 2,64 

15,80 15,80 
11,84 11,84 

17,36 17,36 
13,00 13,00 
14,60 14,60 
10,93 10,92 
23,04 
17,28 17,28 
15,72 15,72 
14,64 14,64 
13,84 13,84 

- -
- -

13,16 13,16 
9,88 9,88 

14,36 14,36 
10,76 10,76 
20,36 20,36 
15,28 15,28 
- -
- -
8,04 8,04 
6,04 6,04 
9,24 9,24 
6,96 6,96 
6,00 6,00 
4,48 4,48 

27,04 27,04 
20,28 20,28 
19,08 19,08 
17,08 17,08 
15,28 15,28 
14,20 14,20 
13,33 13,28 
- -
6,00 6,00 
4,48 4,48 

12,00 12,00 
9,00 9,00 
6,00 6,00 
4,48 4,48 

18,24 18,24 
13,68 13 68 



B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM je kg 

I 
Mindest-

I Von Frankfurt (Main) Gesamtgewicht 1961 1962 gewichtder 11163 1964 1965 
der Sendung Sendung 

nach ab 1. 4. 63 
Durchschnitt inkg April-Dez. Durchschnitt 

AustraUen und Ozeanleu 

Austral. Bund Sydney1) 1 bis 45 24,70 24,48 unter 45 26,24 26,24 25,65 
über 45 18,53 18,36 ab 45 19,68 19,68 19,24 

Neuseeland Auckland1) 1 bis 45 28,39 28,48 unter 45 28,48 28,48 28,45 
ilber 45 21,28 21,36 ab 45 21,36 21,36 21,33 

Amerika 

Argentinleu nuenos Aires 1 bis 45 21,51 21,32 unter 45 23,28 23,28 23,28 
46 bis 100 16,14 16,00 ab 45 17,48 17,48 17,48 

101 bis 250 15,46 13,96 ab 100 14,68 14,68 14,68 
251 bis 500 15,16 13,04 ab 200 13,16 13,16 13,16 

über 500 13,89 9,24 ab 300 12,12 12,12 12,12 
ab 400 11,12 11,12 11,12 
ab 500 10,12 10,12 10,12 

Bolivien La Paz 1 bis 45 21,66 21,04 unter 45 22,24 22,24 22,24 
46 bis 100 16,05 15,16 ab 45 16,68 16,68 16,68 

101 bis 250 15,25 12,76 ab 100 13,08 13,08 13,08 
251 bis 500 14,96 11,88 ab 200 11,76 11,76 11,76 
501 bis 1000 13,05 9,56 ab 300 10,92 10,92 10,92 

1001 bis 1500 12,94 9,24 ab 400 10,16 10,16 10,16 
über 1500 12,64 8,32 ab 500 9,40 9,40 9,40 

nrasilien Rio de J aneiro 1 bis 45 19,74 19,56 unter 45 21,52 21,52 21,52 
46 bis 100 14,81 14,68 ab 45 16,16 16,16 16,16 

101 bis 250 14,20 12,84 ab 100 13,56 13,56 13,56 
251 bis 500 13.92 12,00 ab 200 12,16 12,16 12,16 

über 500 12,75 8,56 ab 300 16,24 11,24 11,24 
ab 400 10,36 10,36 10,36 
ab 500 9,44 9,44 9,44 

Chile Santiago 1 bis 45 22,04 21,84 unter 45 23,80 23,80 23,80 
46 bis 100 16,55 16,40 ab 45 17,88 17,88 17,88 

101 bis 250 15,85 14,32 ab 100 15,04 15,04 15,04 
251 bis 500 15,53 13,36 ab 200 13,52 13,52 13,52 

über 500 13,70 9,56 ab 300 12,48 12,48 12,48 
ab 400 11,48 11,48 11,48 
ab 500 10,44 10,44 10,44 

Kanada Montreal 1 bis 45 11,66 9,92 unter 45 11,12 11,12 11,12 
46 bis 100 8,54 6,80 ab 45 8,32 8,32 8,32 

101 bis 250 7,76 4,48 ab 100 5,28 5,2!! 5,28 
251 bis 500 7,50 3,68 ab 200 4,48 4,48 4,48 
601 bis 1000 6,54 3,32 ab 300 4,08 4,08 4,08 

über 1000 6,43 3,00 ab 400 3,80 3,80 3,80 
ab 500 3,52 3,52 3,52 

Kolumbi•n Barranqullla 1 bis 45 15,66 15,04 unter 45 16.24 16,24 16,24 
46 bis 100 11,55 10,64 ab 45 12,16 12,16 12,16 

101 bis 250 10,76 8,24 ab 100 9,04 9,04 9,04 
251 bis 500 10,45 7,36 ab 200 8,16 8,16 8,16 
501 bis 1000 9,50 6,12 ab 300 7,56 7,56 7,56 

1001 bis 1500 9,39 5,80 ab 400 7,00 7,00 7,00 
über 1500 9,29 5,48 ab 500 6,28 6,28 6,28 

Kuba IIavana 1 bis 45 13,74 12,04 unter 45 13,24 13,24 13,24 
46 bis 100 10,11 8,44 ab 45 9,96 9,96 9,96 

101 bis 250 9,31 6,04 ab 100 6,84 6,84 6,84 
251 bis 500 9,02 5,16 ab 200 5,96 5,96 5,96 
501 bis 1000 8,13 4,76 ab 300 5,56 5,56 5,56 

1001 bis 1500 8,02 4,44 ab 400 5,24 5,24 5,24 
über 1500 7,98 4,32 ab 500 4,96 4,96 4,96 

lllexiko Mexiko City 1 bis 45 15,05 13,28 unter 45 14,72 14,56 14,48 
46 bis 100 11,40 9,64 ab 45 11,32 11,21 11,11 

101 bis 250 10,60 7,24 ab 100 8,20 8,09 8,00 
251 bis 500 10,31 6,36 ob 200 7,32 7,21 7,13 
501 bis 1000 9,30 5,92 ab 300 6,92 6,81 6,73 

1001 bis 1500 9,19 5,60 ab 400 6,60 6,49 6,41 
über 1500 9,08 5,28 ab 500 6,12 6,19 6,07 

Peru Lima 1 bis 45 19,89 19,28 unter 45 20,48 20,48 20,33 
46 bis 100 14,72 13,84 ab 45 15,36 15,36 15,27 

101 bis 250 13,92 11,44 ab 100 11,88 11,88 11,82 
251 bis 500 13,63 10,56 ab 200 10,6{ 10,64 10,61 
501 bis 1000 11,98 8,52 ab 300 9,88 9,88 9,88 

1001 bis 1500 11,87 8,20 ab 400 9,20 9,20 9,20 
über 1500 11,64 7,52 ab 500 8,56 8,56 8,44 

Uruguay Montevideo 1 bis 45 21,51 21,32 unter 45 23,28 23,28 23,28 
46 bis 100 16,14 16,00 ab 45 17,48 17,48 17,48 

101 bis 250 15,46 13,96 ab 100 14,68 14,68 14,68 
251 bis 500 15,16 13,04 ab 200 13.16 13,16 13,16 

über 500 13,81 9,24 ab 300 12,12 12,12 12,12 
ab 400 11,12 11,12 11,12 
ab 500 10,12 10,12 10,12 

Venezuela Caracas 1 bis 45 15,06 14,68 unter 45 15,88 15,88 15,88 
46 bis 100 11,07 10,36 ab 45 11,88 11,88 11,88 

101 bis 250 10,27 7,96 ab 100 8,76 8,76 8,76 
251 bis 500 9,98 7,08 ab 200 7,88 7,88 7,88 
501 bis 1000 9,22 5,84 ab 300 7,48 7,48 7,48 

1001 bis 1500 9,11 5,52 ab 400 7,28 7,28 7,28 
über 1500 8,96 5,08 ab 500 5,84 5,84 5,84 

Vereinigte Staaten New York 1 bis 45 12,02 10,28 unter 45 11,48 11,48 11,48 
46 bis 100 8,81 7,04 ab 45 8,56 8,56 8,56 

101 bis 250 8,01 4,64 ab 100 5,44 5,44 5,44 
251 bis 500 7,71 3,70 ab 200 4,56 4,56 4,56 
501 bis 1000 6,71 3,36 ab 300 4,16 4,16 4,16 

über 1000 6,61 3,04 ab 400 3,84 3,84 3,84 
ab 500 3,56 3,56 3,56 
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I 1966 1967 
-

Juni 

24,48 24,48 
18,36 18,36 
28,40 28,40 
21,28 21,28 

23,28 23,28 
17,48 17,48 
14,68 14,68 
13,16 13,16 
12,12 12,12 
11,12 11,12 
10,12 10,12 

22,24 22,24 
16,68 16,68 
13,08 13,08 
11,76 11,76 
10,92 10,92 
10,16 10,16 

9,40 9,40 

21,52 21,52 
16,16 16,16 
13,56 13,56 
12,16 12,16 
11,24 11,24 
10,36 10,36 

9,44 9,44 

23,80 23,80 
17,88 17,88 
15,04 15,04 
13,52 13,52 
12,48 12,48 
11,48 11,48 
10,44 10,44 

11,12 11,12 
8,82 8,32 
5,28 5,28 
4,48 4,48 
4,08 4,08 
3,80 3,80 
3,52 3,52 

16,24 16,24 
12,16 12,16 

9,04 9,04 
8,16 8,16 
7,56 7,56 
7,00 7,00 
6,28 6,28 

13,24 13,24 
9,96 9,96 
6,84 6,84 
5,96 5,96 
5,56 5,56 
5,24 5,24 
4,96 4,96 

14,08 13,28 
10,55 9,64 

7,69 7,24 
6,84r 2 ) 6,362) 

6,36 6,36 
6,36 6,36 
5,95 5,92') 

20,43 20,48 
15,33 15,36 
11,86 11,88 
10,63 10,64 
9,88 9,88 
9,20 9,20 
8,52 8,56 

23,28 23,28 
17,48 17,48 
14,68 14,68 
13,16 13,16 
12,12 12,12 
11,12 11,12 
10,12 10,12 

15,88 15,88 
11,88 11,88 

8,76 8,76 
7,88 7,88 
7,48 7,48 
7,28 7,28 
5,84 5,84 

11,48 11,48 
8,56 8,56 
5,44 5,44 
4,56 4,56 
4,16 4,16 
3,84 3,84 
3,56 3,56 



B. Güterverkehr 
!. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM je kg 

I I 
I 

I I 
Von Mindest· 1961 1962 1963 

I 

1964 191i:i 1966 
Warenart Frankfurt (Main) gewicht 

I 
nach je Sendung 

in kg Durchschnitt 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika 
und Arzneimittel ................... Bagdad .......... 100 4,52 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 

Beirut ........... 45 3,43 3,40 3,40 3,40 3,40 3,40 
Brüssel . . . . . . . . . . 100 0,44 0,45 0,48 0,48 0,48 0,48 
Damaskus ....... 100 3,30 3,3ü 3,36 3,36 3,36 
New York ....... 45 3,67 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 

100 3,67 3,64 3,64 3,49 3,44 3,44 
500 3,67 3,64 3,16 3,00 3,00 3,00 

Teheran ......... 45 3,67 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 

J,eder- u. Lederwaren ohne Lederbeklei· 
dung . . . . . . . . . . . . . . . ............. Damaskus . ...... 45 3,1:> 3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 

New York ....... 45 3,23 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20 
200 3,23 3,20 3,20 2,78 2,64 2,64 
500 3,23 3,20 3,20 2,ü 2,20 2,20 

1000 3,23 3,20 3,20 2.4;> 2,01 1,64 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren ........ Bogota .......... 45 8,33 11,641) 12,781) 13,161) 13,161) 13,161) 
100 S,OG 6,68 6,68 6,68 6,68 6,6R 

Caracas .......... 45 7,2>' 10,361) 11,501) 11,881) 11,881) 5,lß 
100 7,11 5,68 5,68 5,68 5,30 4,92 
500 7,11 5,68 5,68 5,68 :»,1:2 4,56 

Goteborg 100 1,36 1,36 1,36 1,36 1.39 1,44 
Mexiko City ...... 45 6,48 9,641) 10,!101) 11,:n1

1 11,111) 10,551) 
100 6,41 5,28 5,28 5,28 5,28 5,28 

New York ....... 45 2,91 2,88 2,97 3,00 3,00 3,00 
500 2,85 2,72 2,!)4 2,42 2,40 2,40 

Stockholm ....... 100 1,70 1,68 1.68 1,68 1,72 1,80 
Teheran ········· 45 3,67 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 

Kleidung, Fußbekleidung einschl. aller 
Ober- u. Unterbekleidun!( a. n. g. .. Brüssel . . . . . . . . . . 45 0,44 0,4G 0,47 0,48 0,48 0,48 

100 0,44 0,43 0,40 0,40 0,40 0,40 
Göteborg ········ 45 1,40 1,40 1,40 1,40 1,4:l 
Stockholm ....... 45 1,80 1,80 1,RO 1,80 1,83 1,88 

100 1,70 1,68 1,68 1,68 1.72 1,80 
Teheran ········· 45 3,G7 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 

Bijouteriewaren ...................... London .......... 45 O,Sfi 0,88 0,88 0,91 0,96 

Maschinen, Werkzeuge a. n. g. ohne 
Dampf- u. 1\Iotorschiffsmaschinen-Er-
satzteile ·························· Algier ··········· 45 1,4!1 1,48 1,54 1,56 1,56 1,56 

Brüssel .......... 100 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44 
500 0,44 0,44 0,40 0,40 0,40 0,40 

Casablanca ....... 45 1,86 1,84 1,93 1.96 1,96 1,96 
Teheran ......... 45 3,67 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 

Teile von Automobilen und von Land-
wirtschaftlichen Maschinen .......... New York . ...... 45 2,83 2,80 2,95 3,00 3,00 3,00 

100 2,83 2,80 2,9G 3,00 3,00 3,00 
200 2,83 2,80 2,95 2,10 1,80 1,80 
300 2,83 2,80 2 80 2,05 1,80 1,80 
500 2,88 2,80 2,50 l,H5 1,80 1,80 

1000 2,77 2,64 2,4ü 1,95 1,80 1,80 

Geschäfts·, B!lromaschinen2) ••••••••••• Kairo ........... 100 3,733 ) 3,723) 3,7?.3) 3,723) 3,723) 3,723 ) 
New York ....... 45 4,90 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 

200 4,90 4,40 3,50 3,20 3,20 3,20 
250 4,37 2,80 3,10 3,20 3,20 3,20 
500 4,37 2,80 2,50 2,40 2,40 2,40 

1000 4,37 2,80 2,50 2,10 2,00 2,00 
3000 4,31 2,64 2,4ü 2,10 2,00 2,00 

Kugellager ·························· London .......... 100 0,85 0,84 0,84 0,84 0,85 1,01 

Elektr. Ausrüstungen ohne Maschinen .. Amsterdam ...... 100 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44 
250 0,44 0,44 0,40 0,40 0,40 0,40 

Bagdad .......... 45 4,68 4,64 4,64 4,64 4,64 4,64 
New York3 ) ...... 45 4,44 3,52 3,GR 3,60 3,60 3,60 

100 4,91 3,52 3,5t-\ 3,60 3,60 3,60 
200 4,91 3,52 3,46 3,44 3,44 3,44 
250 3,99 3,36 3,44 3,44 3,44 
500 3,99 3,36 3,42 3.12 3,12 3,12 

1000 4,23 2,88 2,94 2,96 2,96 2,96 Optische Waren, photogr. u. Projektions-
ausrllstung einschl. Zubehor u. Ersatz· 
teile a. n. g, ······················· Algier ··········· 45 1,4ü 1,44 1,5:l 1,723 ) 2,043 ) 2,043 ) 

New York ....... 45 3,27 3,24 3,30 3,32 3,32 3,32 
300 3,27 3,24 2,97 2,88 2,88 2,88 

1000 3,27 3,24 2,7!l 2,64 2,64 2,64 Instrumente, Apparate u. Zubehör, wissen· 
schaftliehe und Labor- .............. London .... ..... 45 0,85 0,88 0,88 0,92 0,96 

100 0 73 0 80 0,80 0,80 0,80 0,84 
250 0,73 0,69 0,64 0,64 0,64 0,68 Chirurgische, medizinische und zahnärzt-

liehe Instrumente mit Zubehör ....... Beirut ........... 45 3,31 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 
Kairo ··········· 45 3,31 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 
New York ....... 45 3,27 3,24 3,30 3,32 3,32 3,32 

300 3,27 3,24 2,97 2,88 2,88 2,88 
1000 3,27 3,24 2,79 2,64 2,64 2,64 

Uhren aller Art a. n. g. ............... New York . ...... 45 5,86 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 
100 4,24 4,56 5,16 5,36 5,36 5,36 
200 4,2J 4,56 4,50 4,48 4,48 4,48 
250 f>,09 3,68 4,28 4,48 4,48 4,48 
300 .'>,09 3,68 :3,98 4,08 4,08 4,08 
400 :>,on 3,68 3,74 3,76 3,76 3,76 
500 4,96 3,28 3,43 3,48 3,48 3,48 

1000 4,Rii 2,96 3,35 3,48 3,48 3,48 Radio-, Ferlll!ehapparate und/oder Musik· 
truhen, sowie Fernseh-, Radio· und 
phonographische Kombinationen ..... Beirut .......... 100 3,27 3,24 3,24 3,24 3.24 3,24 

500 3,27 3,24 3,24 3,24 :1,14 2,64 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 43, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, 8. 40. 
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I 
1967 

I Juni 

4,48 
3,40 
0,48 
3,36 
3,64 
3,44 
3,00 
3,64 

3,12 
3,20 
2,64 
2,20 
1,64 

13,161) 

6,68 
5,1() 
4,92 
4,56 
1,44 
9,641 ) 

5,28 
3,00 
2,40 
1,80 
3,64 

0,48 
0,40 
1,48 
1,88 
1,80 
3,64 

0,96 

1,56 
0,44 
0.40 
1,96 
3,64 

3,00 
3,00 
1,80 
1,80 
1,80 
1,80 

3,723 ) 

4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

1,083) 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,12 
2,96 

2,043) 

3,32 
2,88 
2,64 

0,96 
0,84 
0,68 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,48 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
3,48 

3,24 
2,64 



B. Güterverkehr 

3. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen nach Frankfurt (Main) 
in DH je kg 

Nach Mindest· 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 
Warenart Frankfurt (Main) gewicht 

von je Sendung 
in kg Durch,chnitt Juni 

Fische und Fischwaren ··············· Belgrad .......... 100 1,41 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 
Lissabon ......... 100 2.521) 1,84 1,84 1,84 1,84 l,R4 

250 1,962) 1,921) 1,68 1,68 1,68 1,68 1,68 
500 1,962) 1,92.) 1,52 1,52 1,52 1,52 1,52 

Tanger ........ 45 1,66 1,64 1,64 1,64 1,64 1,64 1.64 

Tierische Innereien und/oder Därme .... Damaskus . ...... 45 1,98 1,96 1,96 1,96 1,96 1,96 1.96 
Delhi. . . . . . . . . . . 100 3,35 3,32 3,32 3,32 3,32 3;12 3,32 
Istanbul. 100 4,081) 4,041) 4,041) 4,041) 2,63 2,16 2,16 

250 2,26 2,24 2,24 2,24 1,97 1,88 1.88 
500 2,26 2,24 2,24 2,24 1,76 1,60 1,60 

Kairo . . . . . . . . . . . 45 2,18 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 
Kalkutta 100 4,08 4,04 4,04 4,0! 4,04 4,04 4,04 
Karachi 100 3,31 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 
Oran ............ 100 1,53 ],52 1,52 1,52 1,52 1,52 1,52 
Te heran ········· 250 2,30 2,28 2,28 2,28 2,28 2,28 2,28 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika und 
Arzneimittel a. n. g ....... New York ....... 45 4,483) 3,63 3,64 3,64 3,64 3,64 3,62 

100 4,483) 3,63 3,64 3,4() 3,44 3,44 3,44 
250 3,653 ) 3,63 3,64 3,4() 3,44 3,44 3,44 
500 3,653) 3,63 3,16 3,00 3,00 3,00 3,00 

Pelze, Häute, Felle ohne Pelzbekleidung 
a. ... ················ ...... Athen . .......... 45 2,70 2,59 2,56 2,56 2,56 2,56 2,56 

100 2,34 2.32 2,!\4 2,56 1,48 1,48 1,48 
250 2,14 1,72 1,7() 2,56 1,32 1,32 1,32 
500 2,14 1,72 1,79 2,56 1,32 1,32 1,32 

Bangkok4) 45 4,88 4,88 4,88 4,88 4,88 4,88 
Johannesburg .... 100 6,721) 2,96 2,96 2,96 2,96 2,96 

250 4,76 4,72 2,96 2,96 2,96 2,96 
Karachi5) •••.•• 100 3.03 3,00 3,00 R,OO 3,00 3,772) 4,841) 

250 3,03 3,00 3,00 3,00 3,00 3,13 3,52 
500 3,03 3,00 3,00 3,00 3,00 2,98 3,28 

London .......... 100 0,85 0,83 0,80 0,80 0,81 0,84 0,84 
250 0,85 0,83 0,72 0,72 0,73 0,76 0,76 

l\Iailand') 100 0,85 0,83 0,80 0,80 0,80 0,80 0.80 
Montreal .... .... 45 3,863 ) 3,42 3,55 3,60 3,60 3,60 3,62 

100 3,863) 3,42 3,40 3,40 3,40 3,40 3,44 
500 8,863 ) 3,42 3,40 2,RO 2,60 2,60 2,56 

1000 8,863) 8,42 3,40 2,65 2,10 2,40 2.,38 
Paris ............ 45 0,57 0,55 0,52 0,52 0,53 0,56 0,56 

100 0,57 0,53 0,48 0,48 0,48 0,48 
Teheran ......... 250 2,30 2,28 2,28 2,28 2,28 2,28 

Garne und Zwirne und/oder Fasern a. n. g. Manchester ... .. 45 1,361) 1,00 1,00 1,00 1,03 1,08 1,08 
100 0,93 0,92 0,92 0,92 0,95 1,00 1,00 
250 0,93 0,92 0,84 0,84 0,87 0,92 0,92 
500 0,81 0,70 0,7ß 0,76 0,77 0,80 

New York .. .... 45 2,943) 2,90 2.97 3,00 3,00 3,00 3,00 
500 2,M3) 2,90 2,52 2,40 2,40 2,40 2,38 

Tokio ........... 100 8,13 8,00 8,42 8,56 8,56 8,56 8,56 
250 8,13 8,00 8,42 8,56 8,37 8,00 8,00 
500 8,13 8,00 8,42 8,56 7,60 7,60 

ohne Textilfertigwaren ........ Bogota 100 8,06 6,6S 6,68 6,68 6,68 11,761) 6,68 
Caracas 100 ö C)') 5,68 5,68 5,68 5,68 8,761) 5,68 
Dublin 45 1,13 1,12 1,12 1,12 1,17 1,28 1,28 
London : : : : : : : : : : 45 1,211) 1,09 0,84 0,84 0,88 0,96 0,96 

100 0,7:l 0,75 0,80 0,80 0,81 0,84 0,84 
250 0,73 0,72 0,72 0,72 o,n 0,76 0,76 
500 0,73 0,69 0,64 0,64 0,67 0,72 0,72 

Manchester ...... 45 1,451) 1,2\l 1,00 1,00 1,03 1,08 1,08 
100 0,9:3 0,92 0,92 0,92 0,95 1,00 1,00 
250 0,93 0,8ll 0.84 0,84 0,87 0,92 0,92 
500 0,93 0,87 0,76 0,76 0,77 Q,80 0,80 

Mexiko City ...... 100 (j 41 !),:28 5,28 5,28 5,28 7,!>11) 5,28 
New York .... 45 2:943) :!,90S) 2,97 3,00 3,00 3,00 3,00 

500 2,943) 2,903 ) 2,40 2,40 2,40 2,38 
Paris ...... ..... 45 0,48 0,48 0,48 0,48 0.48 0,48 0,48 
Tokio ........... 100 8,13 8,00 8,42 8,56 8,56 8,56 8,66 

250 8,13 8.00 8,42 8,56 8,37 8,00 8,00 
r;oo 8,13 8,00 8,42 8,24 7,60 7,60 

Kleidung, Fußbekleidung, Über- unrl 
Unterkleidung a. n. g. Barcelona 45 1,942) 1,862) 1,28 1,28 1,28 1,28 1,28 

100 1,29 1,24 1,16 1,16 1,16 1,16 1,16 
250 1,29 1,20 1,04 1,04 1,04 1,04 1,04 

Brüssel . . . . . . . . . . 45 0,612) 0,612) 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 
100 0,44 0,44 0,4R 0,48 0,48 0,48 0,48 
250 0,44 0,43 0 40 0,40 0,40 0,40 0,40 

Malmö .. ....... 100 1,21 1,20 1,20 1,20 1,23 1,28 1,28 
Manchester ...... 45 1,361) 1,29 1,00 1,00 1,03 1,08 1,08 

100 1,!l61) 1,21 0,92 0,92 0,95 1,00 1,00 
250 0,85 0,84 0,84 0,84 0,87 0,92 0,92 
500 0,85 0,81 0,76 0,76 0,77 0,80 O,HO 

New York 45 4,453) 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 4,41 
250 4,453 ) 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 4,41 
300 4,453) 4,40 3,38 3,04 3,04 3,04 3,00 

Paris ............ 45 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 
Tel Aviv/Jalfa .... 100 3,112) 3,08') 3,083 ) 3,082 ) 3,08 3,08 3,08 

250 3,112) 3,08') 3,082) 3,082 ) 2,60 2,60 2,60 
500 3,112) 3.082) 3,081) 3,082 ) 2,36 2,36 2,36 

Zürich ........... 45 0,57 0,55 0,52 0,52 0,52 0,52 0,52 

Geschäfts- und Büromaschinen a. n. g ... Glaegow . . . . . . . . . 100 1,651) 1,49 1,20 1,20 1,20 1,20 1,20 
250 1,13 1,08 1,00 1,00 1,00 0,96 0,9ß 

New York ....... 45 4,933) 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 4,41 
200 4,938) 4,40 3,50 3,20 3,20 3,20 3,17 
250 4,408 ) 2.81 3,10 3,20 3,20 3,20 3,17 
500 4,403) 2,81 2.59 2,43 2,40 2,40 2,38 

1000 4,408) 2,81 2,69 2,00 2,00 2,00 2,03 
3000 4,343) 2,64 2,5:; 2,00 2,00 2,00 2,03 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 43, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 40. 
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Änderungsdatum 

1933 
1946 
1948 
1954 
1963 
1966 

1. Dezemlwr 
1. März 
1. September . 
1. Juli 00 00. 

1. März ... 
1. April 

Änderungsdatum 

1933 1. Dezember .. 
1946 1. März 
1948 1. September . 
1954 1. Juli 00 00 00 

1963 1. März 
1966 1. April ..... . 

Änderungsdatum 

1933 1. Dezember .. 
1946 1. Marz 
1948 1. September. 
1954 1. Juli ..... 

1963 1. März 
1966 1. April 

Änderungsdatum 

1932 15. Januar 
1946 1. Marz ... 
1948 1. September. 
1951 20. Oktober .. . 
1958 1. Mai ..... . 
19638 ) 1. März . 
19668) 1. April. . . . . 

Änderungsdatum 

1932 15. Januar .. 
1946 1. März . . . 
1948 1. September . 
1951 20. Oktober 
1958 1. Mai 00 00. 

19638) 1. März ... . 
19668) 1. Apnl. .. . 

Änderungsdatum 

IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
A. Postverkehr 
Sätze in Rpf/Dpf 

l. Gebühren für Briefsendungen im Inlands- und Auslandsverkehr 

Briefe 
-- ---------- -----------------------------------

Orts- 1 Fern-
verkehr 

Auslands-

bis 
20 g 

I uber 20 g I über uber 250 g I über 500 g 
1 bis 100 g 1 bis 250 g . bis 500 g bis 1000 g 

bis 
20 g 

[ über 20 g I über u)G;"[ über 2io g -
' bis 100 g 1 bis 250 g bis 500 g bis 1000 g 20 g 

I jede weit. 
I 20 !( 

8 
16 
10 
10 
201)2) 

301)2) 502) 

Postkarten 

16 
32 
20 
20 
402) 

702) 

20 
40 
30 
30 
702 ) 

902) 

30 
60 
40 
40 
902 ) 

H02) 

12 
24 
20 
20 
201) 

301) 

Drucksachen 
----------
Inlands-

50 

24 
48 
40 
40 
40 

70 

40 
80 
60 
60 
70 
90 

60 
120 
80 
80 
90 

HO 

25 
50 
30 
403 ) 

403 ) 

503) 

I 
Geschäftspapiere 

- j - - --- - ------I-n-la_n_d_s ______ _ 

verkehr 

15 
30 
20 
20 
20 
30 

Orts- I Fern- /Auslands

verkehr 

--- ---
- -uber 20 gl über 5o_g_!Üte;loo -;1----w;-1 jede ":eit., bis l über 20 g [über 100 gjüb"r 250 g 

20 g bis 50 g bis 100 g I bis 250 g bis 500 g 50 g I 50 g 20 g ! bis 100 g 
1 

bis 250 g bis 500 g 

5 
10 
8 
8 

152) 
202) 

ß 
12 
10 
10 
15 
20 

Geschäftspapiere 

Auslands-

15 
30 
20 
203) 

203) 

303 ) 

-1--

3 
6 
4 
7 

10') 
101 ) 

4 
s 
6 

10 
151 ) 

201) 

R 
16 
10 
15 
20 
30 

15 
30 
20 
25 
25 
40 

30 
60 
40 
50 
50 
70 

5 
10 
10 
10 

4 
20 

Warensendungen (Warenproben)') 

Inlands-
verkehr 

10 
5 

10 
104 ) 

10 

Auslands-

20 1) 5) 

301)5) 

200 g 1 400 g 1 500 g I bis 
20 g 

1

.-uber 20 g 50 g llilbe; 100 gluber 250 weit ,-
bis 50 g bis 100 g bis 250 g j bis 500 g 50 g 50 g <.lestens 

25 
50 
30 
40 

40 
3205 ) 

40 
80 
45 
80 

80 
6205 ) 

50 
100 

55 
100 

100 
770') 

101) 

101) 

8 
16 
10 
15 

15 
20 

20 
30 

1fi 
30 
20 
25 

25 
40 

30 
60 
40 
50 

;;o 
70 

5 
10 
10 
10 

10 
20 

5 
10 

10 

10 
10 

10 
20 
10 
20 

20 
30 

2. Gebühren für Paketsendungen im Inlandsverkehr (Entfernung 150 km)1) 

Pakete 

8 
16 
20 
25 

401
)') 

501 ) 5) 

15 30 
30 60 
30 50 
25 50 
405 ) 705 ) 

705) 905) 

Päckchen 

Inlands
verkehr 

40 
80 
60 
70 

80 
100 

Auslandsverkehr 

ftir 
je 50 g 

10 
20 
10 
20 

:20 
20 

I 
min

destens 

50 
100 

50 
80 

80 
80 

bis 
5 kg 

uher 5 kg 
bis 6 kg 

über 6 kg 
biS 7 kg 

uber 7 kg 
bis 8 kg 

uber 8 kg 
bis ll kg 

uber 9 kg 
bis 10 kg 

ilbcr 10 kg 
bis 11 kg 

ober 11 kg 
bis 12 kg 

uber 12 kg 
bis 13 kg 

über 13 kg 
bis 14 kg 

40 
80 
60 
80 

100 
110 
140 

50 
100 
80 

100 
120 
160 
190 

GO 
120 
100 
125 
150 
210 
240 

70 
1-!0 
120 
150 
180 
260 
290 

Pakete 

80 
160 
140 
175 
210 
300 
330 

90 
180 
160 
200 
240 
340 
370 

105 
210 
180 
225 
270 
389 
410 

120 
240 
200 
250 
300 
420 
450 

135 
270 
220 
275 
330 
460 

Postgüter 

über 14 kg 
bis 15 kg 

über 15 kg 
bis 16 kg 

über 1-;:-k;- 18 19 kg 
bis 17 kg bis 18 kg bis 19 kg bis 20 kg 

bis uber 5 kg 
5 kg bis 6 kg 

lß!l 
330 
260 
:l25 
390 
540 
570 

180 
360 
280 
350 
420 
580 
ßlU 

195 
390 
300 
375 
450 
620 
650 

210 

320 
400 
480 
660 
690 

225 
450 
340 
425 
510 
700 
730 

240 
480 
360 
450 
540 
740 
770 

3. Gebühren für den Postzeitungsdienst im Inland 
a) Monatliche Gebühren im Postzeitungsvertrieb je Zeltungsti.tck10) 

Zeitungsgebilhr11 ) 

40 
-') 
;,o•> 
70 

100 
120 

bei wochentlich einmaligem Bracheinen sowll' 
für jede weitere Ausgabe in der Woche Zeitungszustellgebuhr11 l 

mit einem durchschnittlichen Nummerngewicht 

bis 30 g 
1- übe_r 30 g_ I über 50 g I liber 100 g bei monatlich I bei 

- - --- -------- - wöchentlich 

! _ . ______ _________ ·- __"ill_m__"ligem I __ 

I bis 50 g I bis 100 g I bis 1000 g Bracheinen 

45 
-') 
60") 
80 

100 
140 
170 

--

zusätzlich I 
furjede weit. 
Ausg. in der i 

Woche I 

150 
300 
240 
300 
360 
500 
530 

über 6 kg 
bis 7 kg 

50 
-') 
709) 

90 
120 
180 

Höchstsatz 

1933 1. Dezember.. 3,00 0,10 0,60 0,03 2 4 6 6 72 
1946 1. März 6,00 0,20 0,12 0,06 4 8 12 12 144 
1948 1. September . l---'5"-,o=-o=------'o"-'.:.15:_ ____ o:.:.•.:.10:_ ____ o:..•.:.0.:.5 _____ _.:.3 _____ _.:.6 _____ __:n ______ 9:_ _____ 1_0_s __ 

Vertriebsgebuhr11 ) 

bei wöchentlich einmaligem Erscheinen sowie für jede weitere Ausgabe in der Woche mit einem durchschnittlichen Nummernstückgewicht 

bis 30 g über 30 g bis 1000 g für je 10 g 

1964 1. Januar .. 18,00 0,90, 

Vertriebsgebtihr12) je Zeitungsnummernstück10 ) mit einem Durchschnittsgewtcht 
-------- ----------------

bis 30 g uber 30 g filr je 10 g 

1967 1. Januar .... 4,00 0,30 

Brläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 44 Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, Seite 40. 
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Änderungsdatum 

1933 1. Dezernher .. 
1939 1. Mai. .. .. 
1946 1. März 
1948 1. September . 
1954 1. .Juli .. 

1964 1. .Januar .. 
1967 1. .Januar .... 

A nderungsdatum 

1927 1. August .... 
1954 1. .Juli ...... 
1963 1. März 
1966 1. April ...... 

Änderungsdatum 

1927 1. August 
1954 1. .Juli ... 
1963 1. März 
1966 1. April. .. 

Änderungsdatum 

19286) ....... .. 
1932') .. .... .... 
1936 ... ....... 
1939 1. April. ..... 
1942 1. .Januar. .. 
1944 1. .Juli ...... 
1945-1948 
1948 1. August .... 
1957 15. April ...... 
1958 1. April.. ... 
1963 1. .Januar. 
1966 1. l\Iiirz 

19285 ) •.••. .... 
19325 ) . 

1936 
1939 1. April. ..... 
1940 16 . .T uni .. 
1943 1. .Januar .... 
1944 1. .Juli ...... 
1945-1948 
1948 1. August. .. 
1958 1. April ... 
1961 1. Januar .... 
1963 1. .Januar .... 
1966 1. Marz ..... 

19286) .....••• 

19326) ..••.••.•. 

1936 ·········· 
1939 1. April. .... 
1943 l..Tanuar. 
1944 1. .Tnli. ...... 
1945-1948 
1948 1. August 
1958 1. April .. 
1963 1. .Januar .... 
1966 1. Marz 
--------

Postzeitungsgut') 

Gewichtsgebühr je kg 

b) Gebühren für Zeitungspostsendungen 

Sätze in Rpf/Dpf 

---
Zeitungsdrucksachen8) 

I I I 
Entf. Geb. 

I I 
auf Entfernungen iiber 20 g über 60 g über 100 g über 250 g über 100 g 

je 10 km bis 20 g 

I 
Streckenlg. 

bis 50 g bis 100 g bis 250 g bis 500 g bia 1000 g 
bis 50 km über 50 km I I 

2,5 5,0 20,0 3 4 8 15 
2,5 5,0 20,0 3 4 8 
5,0 10,0 40,0 6 8 16 30 
3,5 7,5 30,0 4 6 10 
3,5 7,5 30,0 7 10 15 

Postzeitungsgut 

I 
Postzeitungs-

I Streifbandzeitungen je kg schnellgut je kg 

10,0 

bis 10 

20 
30 
30 
60 

12,0 10 15 
16,0 10 15 

4. Gebühren für den Postzahlungsdienst im Inland 
Sätze in Rpf/Dpf 

über 10 
bis 25 

30 
40 
GO 
80 

uber 2fi 
!JiR 50 

50 
80 

40 
50 

Postanweisungen 

uber 50 über 100 
bis 100 bis 250 

RM/DM 

60 
70 

80 100 
100 140 

Zahlkarten 

20 
2:l 

uber 250 
bis 500 

80 
90 

100 
140 

30 -
15 30 
60 -
20 40 
25 50 

25 50 
40 70 

iiber 500 über 750 
bis 750 bis 1000 

100 120 
110 130 
130 130 
180 180 

his 
10 

----·- -------- -c------;---

1 

uber 100 I über 250 I iiber 500 I iiber 750 I uber 10001 über 12501 uber 15001 über über 10 
bis 25 

ubcr 2[) 
bis 50 

tiber 50 
bis 100 , bis 250 bis 500 1 bis 750 bis 1000 bis 1250 bts 1500 bis 1750 bis 2000 

iiber 
2000 

RM/DM 

10 15 20 25 30 40 50 60 70 80 90 100 
15 20 25 30 40 50 60 70 80 90 90 100 
20 30 30 40 50 50 60 60 80 80 80 80 100 
30 40 40 50 60 60 80 80 100 100 100 100 100 

5. Gebühren für den Postomnibusverkehr im Inland 
inRM/DM4) 

Gebtihrenentfernung 
---------

5km 10 km 20 km 30 km 5km 10 km I 20 km 30 km I 5 km 10 km I 20 km I 30 km 

Regelfahrschein R tickfahrschein6 ) Zehnerkarte 
(Einfache Fahrt) (Hin- und Rtickfahrt) Zehnerfahrschein (ab 1. 1. 63) 

0,50 1,00 2,00 3,00 0,85 1,70 3,40 5,10 4,00 8,00 16,00 24,00 
0,40 0,80 1,40 1,80 0,70 1,35 2,70 4,05 3,20 6,40 11,20 14,40 
0,30 0,60 1,20 1,80 0,50 1,00 2,00 3,00 2,40 4,80 14,40 
0,30 0,60 1,20 1,80 0,50 1,00 1,95 2,90 2,40 4,80 9,60 14,40 
0,25 0,50 1,00 1,50 0,40 0,80 1,60 2,40 2,00 4,00 8,00 12,00 
0,20 0,40 0,80 1,20 0,35 0,70 1,40 2,10 1,60 3,20 6,40 9,60 

keine einheitlichen Gebühren 
0,30 0,60 1,20 1,80 0,50 1,00 1,95 2,90 2,40 4,80 9,60 14,40 
0,40 0,80 1,50 2,30 0,70 1,40 2,60 3,90 3,00 6,50 12,00 18,00 
0,40 0,80 1,50 2,30 (0,70)7) (1,40)7) 2,60 3,90 3,50 7,00 13,00 20,00 
0,40 0,80 1,60 2,40 (0,70)7) (1,40)') 2,80 4,20 4,00 7,00 14,00 20,00 
0,60 1,00 1,60 2,40 (1,00)7) (1,80)7) 2,80 4,40 5,00 8,50 14,00 20,00 

Wochenkarte (bis 14. 4. 57) 
Schtilerzehnerkarte8 ) Teilmonatskarte (ab 15. 4. 57 bis 31.12. 62) 

gültig nur an 'Verktagen Wochenkarte für jedermann 
Arbeiterwochenkarte 

(bis 31. 12. 62)9) 

- 12 Fahrten- (ab 1. 1. 63) 

3,00 6,00 12,00 18,00 
2,00 4,00 7,00 9,00 2,40 4,80 8,20 10,80 
1,50 3,00 6,00 9,00 1,80 3,60 7,20 10,80 
1,50 3,00 6,00 9,00 1,80 3,60 7,20 10,80 
1,50 3,00 6,00 9,00 2,20 4,40 8,80 13,20 1,80 3,60 7,20 10,80 
1,25 2,50 5,00 7,50 1,80 3,60 7,20 10,80 1,50 3,00 6,00 9,00 
1,00 2,00 4,00 6,00 1,40 2,80 5,60 8,40 1,20 2,40 4,80 7,20 

keine einheitlichen Gebühren 
1,50 3,00 6,00 9,00 2,20 4,35 8,65 13,00 1,80 3,60 7,20 10,80 
2,00 4,00 7,50 11,50 4,50 8,00 12,00 14,00 
2,00 4,00 7,50 11,50 4,50 8,00 12,00 14,00 

3,50 5,50 8,50 10,00 
3,508) 5,503 ) 8,508) 10,006) 

2,50 4,50 8,50 13,00 4,00 6,50 10,00 13,00 
4,00 7,00 11,00 16,00 5,00 7,50 11,00 14,50 

I Monatskarte (bis 14. 4. 57) I 
Schülerwochenkarte10) Arbeitermonatskarte (ab 15. 4. 57 bis 31. 12.62) 

gültig nnr an Werktagen Monatskarte für jedermann 
-für 62 Fahrten- (ab 1. 1. 63) 

Schülermonatskarte10) 

gültig nur an Werktagen 

2,40 4,80 9,60 14,40 13,50 27,00 54,00 81,00 
1,90 6,60 8,65 10,80 21,60 37,80 48,60 9,85 19,45 34,05 43,75 
1,45 2,90 5,80 8,65 8,10 16,20 32,40 48,60 6,50 12,80 25,95 38,90 
1,10 2,20 4,35 6,50 6,40 13,00 25,95 38,90 4,50 9,00 18,00 27,00 
0,90 1,80 3,60 5,40 5,40 10,80 21,60 32,40 4,05 8,10 16,20 24,30 
0,80 1,60 3,20 4,80 4,00 8,00 16,00 24,00 3,00 6,00 12,00 18,00 

keine einheitlichen Gebtihren 
1,10 2,20 4,35 6,50 6,50 13,00 26,00 38,90 4,50 9,00 18,00 27,00 
1,50 3,00 5,00 7,00 14,00 22,00 34,00 40,00 
1,50 3,00 5,00 7,00 16,00 25,00 38,00 48,00 
2,50 4,00 6,00 7,50 17,00 26,00 41,00 53,00 

5,00 10,50 18,00 27,00 
5,00 10,50 18,00 27,00 
8,00 13,00 21,00 27,00 

Brläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 44, Quellenverzeichnis s. Bericht l\1 7, vj 2/1966, S. 40. 
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J"ahr 
-

Änderungsdatum 

Wägung ........ 
1938 D .. .. . ... 
1950 D ...... .. 
1951 D ...... 
1952 D ....... ... 
1953 D ........ 
1954 D ........... 
1955 D ...... ... 
1956 D ....... .. 
1957 D .......... 
1958 D .. ... .... 
1959 D ... .... 
1960 D ······· ... 
1961 D .......... 
1962 D .. ........ 
1963 D ··········· 
1964 D ... ...... 
1965 D ········· 
1966 D .. ..... .. 
1958 1. ;r anuar .. .. 

1. April ...... 
1. Mai ....... 

1961 1. J"anuar ..... 

1963 1. J"anuar ... 
1. März ... 

1964 1. J"anuar ..... 
1. August .... 

1966 1. März .. 
1. April ..... 

1967 1. Januar ..... 

Änderungsdatum 

1934 1. Mai. 
1946 1. Apnl ..... 
1954 1. Juli . 
1964 1. August ... 

1934 1. Mai •..... 
1946 1. April ..... 
1950 1. Juni ..... 
1954 1. Juli 
19«14 1. August .. 

Änderungsdatum 

1927 1. Mai ..... . 
1946 1. April . . • 
1950 1. J"uni .... . 
1954 1. J"uli .... . 
1964 1. August .. . 

1. Dezember . 

Änderungsdatum 

1927 1. Mai ...... 
1940 1. J"anuar .... 
1946 1. April ..... 
1950 1. J"uni ..... 
1954 1. Juli 
1964 1. August ... 

1927 1. Mai ...... 
1940 1. Januar .... 
1944 1. September. 
1946 1 April ..... 
1950 1. Juni .. .. 
1954 1, Juli 
1964 1. August ... 

-- ---

' 

Indices der Postgebühren im Inland 1) 

1958 = 100 

Postdienst Postscheckdienst 
- -

Postreisedienst 

' 
I I . 

I 

für 
ins-

I I Zeitungs- i Allgem. I Berufs-u.l Beför-Brief- Paket- Neben-

I 
gesamt Iei- Konto- Nicht- ins-

I 
Reise- Schüler- derung 

gesamt Konto- gesamt von stungen 

I I 
Sachen 

dienst inhaber verkehr 

1000,0 686,7 

56,8 59,5 
86,3 91,5 
87,1 91,5 
90,6 91,5 
90,6 91,5 
94,1 95,7 
97,6 100,0 
97,6 100,0 
97,6 100,0 

100,0 100,0 
101,2 100,0 
101,2 100,0 
101,2 100,0 
101,2 100,0 
120,1 120,2 
125,6 124,7 
125,9 125,2 
157,7 161,1 

97,6 100,0 
97,6 100.0 

101,2 100,0 

101,2 100,0 

101,2 100,0 
123,9 124,3 

125,3 124,3 
125,9 125,2 

125,9 125,2 
168,4 173,1 

169,7 173,1 

256,7 38,4 

47,1 62,9 
70,7 97,4 
74,0 97,4 
87,5 97,4 
87,5 97,4 
89,2 97,9 
90,8 98,4 
90,8 98,4 
90,8 98,4 

100,0 100,0 
104,6 100,0 
104,6 100,0 
104,6 100,5 
104,6 100,5 
122,9 100,5 
126,6 137,7 
126,5 137,7 
151,4 138,2 

90,8 100,0 
90,1! 100,0 

104,6 100,0 

104,6 100,5 

104,6 100,5 
126,6 100,5 

126,6 137,7 
126,5 137,7 

126,5 137,7 
159,7 138,4 

159,7 174,1 

15,6 2,6 1000,0 

81,8 67,7 82,5 
82,9 05,8 82,5 
82,9 95,8 82,5 
82,9. 95,8 82,5 
82,9 95,8 82,5 
91,4 97,9 91,2 

100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
118,4 102,1 143,8 
122,4 101,5 152,5 
122,9 100,2 152,5 
168,1 101,9 180,0 

100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 
122,0 102,5 152,5 

122,0 102,5 152,5 
122,9 100,2 152,5 

122,9 100,2 152,5 
183,1 102,5 189,2 

183,1 

B. Fernsprechverkehr 
Sätze in RM/DM 

221,5 778,5 

101,4 77,0 
101,4 77,0 
101,4 77,0 
101,4 77,0 
101,4 77,0 
100,7 88,5 
100,0 100,0 
100,0 100,0 
100,0 100,0 
100,0 100,0 
100,0 100,0 
100,0 100,0 
100,0 100,0 
100,0 100,0 
183,1 132,6 
199,7 139,1 
199,7 139,1 
199,7 174,4 

100,0 100,0 
100,0 100,0 
100,0 100,0 

100,0 100,0 

100,0 100,0 
199,7 139,1 

199,7 139,1 
199,7 139,1 

199,7 139,1 
199,7 186,2 

199,7 18(i.2 

1. Monatliche Grundgebühren für Fernsprechanschlüsse 

In Ortsnetzen mit 

I 

1000,0 626,4 365,3 8,3 

81,1 74,1 93,4 64,2 
76,5 74,1 80,7 73,4 
76,5 74,1 80,7 73,4 
76,5 74,1 80,7 73,4 
76,5 74,1 80,7 73,4 
76,5 74,1 80,7 73,4 
76,5 74,1 80,7 73,4 
76,5 74,1 80,7 73,4 
86,t$ 90,3 80,7 92,3 

100,0 100,0 100,0 100,0 
103,0 101,0 106,5 100,0 
103,0 101,0 106,5 100,0 
103,0 101,0 106,5 100,0 
103,0 101,0 106,5 100,0 
112.1 106,3 121,8 117,8 
112,1 106,3 121,8 117,8 
112,1 106,3 121,8 117,8 
125,6 117,8 137,4 192,5 

91,0 96,9 80,7 100,0 
103,0 101,0 106,5 100,0 
103,0 101,0 106,5 100,0 

103,0 101,0 106,5 100,0 

112,1 106,3 121,8 117,1! 
112,1 106,3 121,8 117,8 

112,1 106,3 121,8 717,8 
112,1 106,3 121,8 117,8 

128,3 120,1 140,5 207,5 
128,3 120,1 140,5 207,5 

128,3 120,1 140,;; 207,5 

1 bis 50 51 bis 100 101 bis 200 201 bis 500 501 bis 1000 I 1001 bis 10000 über 10000 

3,00 3,50 
4,50 5,25 

6.00 
9,00 

3,00 3,50 
4.50 5,25 
3,50 4,25 

4.00 
6,00 

Hauptanochlüssen 

für 
4.00 4,50 
6,00 6.75 
R.OO 10,00 

12,00 15,00 

für Zweieranschlusse: 
4,00 4,50 
6,00 6.75 
5,00 5.75 
5,50 7.00 
8,25 10.50 

2. Ortsgesprächsgebühren 

Gebühr für ein Ortsgesprach 
----c----

5,00 5,50 
7,50 8,25 

5.00 5 50 
7,50 8,25 
6,50 7,25 

von einer öffenthchen Sprechstelle 

12,00 
18,00 

8.00 
12,00 

von einer Teilnehmersprerhstelle 

0,10 
0,15 
0,15 
016 
0,20 
0,18 

mit gewohnlichem Sprechapparat 

0,10 
0,15 
CJ.20 
0.\6 
0,20 
0,18 

3. Gesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst (Inlandsverkehr) 

mit M ünztcrnsprecher 

0,10 
0,15 
0,20 
0.20 
0,20 
0,20 

Gebühr für ein gewohnliches Gespräch von 3 Minuten Dauer1 ) bei einer Entfernung zwischen den Ortsnetzen 

6,00 
9,00 

6,00 
9,00 
8,00 

bis 
5km I 

üb. 5km I üb.lOkm I üb.15km I üb.25km I üb.50km I üb. i5km lüb.100kmlüb.200kmltlb.300 kmliib.400kmlüb.500kml 
bis 10 km bis15 km bis 25 km, bis 50 km bis 75 km bis 100 km bis 200 km bis 300 km bis 400 km bis 500 km bis 600 km üb.600km 

in der Zeit von 8 bts 19 Uhr, ab 1. 6. 1930 von 0 bis 18.30 und bis 24 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 0 bis 18 und 21 biS 24 Uhr 

0,10 0,30 0.30 0,40 0.60 0,90 1,20 1,50 1,80 2.10 2,40 2,70 3,oo•) 
0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00 
0,30 0,45 0,60 o.uo 1,35 1,80 2,2.) 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 
0,30 0,45 0,60 O.!JO 1,35 1,80 2,2j 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 

0,48 0.64 O.!ltl l,H 1 :!,40 3.36 
0,30 0,45 0,60 0,87 1,32 1,74 2,16 2,61 3,03 

in der Zelt vou 1\J lns 24 und 0 bis 8 Uhr, ab 1. 6. 1 von 18.30 i>IS 21.30 Uhr, ab 1. l. 1963 von 18 bis 21 Uhr 

0,10 0,20 0.20 o,:;7 0,40 G,60 0,1"0 1,00 1,20 1,60 1.80 2,oo•) 
0,20 'Ia 0,40 ü,öü 0,80 1.00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 
0,20 0.30 0,10 0,60 O,!lO 1.20 1.50 1,80 2.10 :!,40 2,70 3,00 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,70 3,15 3,60 4,0;; 4,50 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,3;; 1.80 1,80 2,16 2.52 2,88 3,24 3,60 
0,32 0,64 0.96 l.H 1,92 1,92 2.30 2,69 
0,30 0,45 0,60 0,87 1,32 1,74 2,16 2,61 3,03 
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4. Gesprächsgebühren im Selbstwählferndienst (Inlandsverkehr) 
in DM 

Gebühr fur ein Gespräch von 3 .Minuten Dauer') 

.Änderungsdatum 
Bereiehs einer bei Entfernungen zwischen den Knotenvermittlungsstellen2) bei Entfernungen zwischen den Hauptvermittlungsstellen1) 
innerhalb des . I 

bis I üh.15km I üb. 25km I üb. 50 km I üb. 75km bis lüb.200km lüb.300km lüb.400km lüb.500km 1 .. 
stelle') 15km I bis25km bis50kmbis75km bis100km 1 200km bis300km bis400km bis500km bis600km ub.600km 

1952 Juli .. 
1953 11. August . 
1954 1. Juli ..... . 
1956 1. März . . . . 
1963 1. Juli ... .. 
1964 1. August .. . 

1. Dezember . 

1952 Jqli ..... 
1953 11. August .. 
1954 1. Juli ..... . 
1956 1. März .... . 
1963 1. Juli .... . 
1964 1. August .. . 

1. Dezember . 

.Änderungsdatum 

1929 1. April ... 
1931 1. März ..... 
1946 1. April .. .. 
1948 1. August . 
1963 1. Januar .... 
1966 1. April . ... 

0,30 
0,32 
0,32 
0.32 
0,40 
0,36 

0,45 
0,48 
0,48 
0,48 
0,60 
0,54 

in der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 7 bis 19 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 7 bis 18 Uhr 

. .. Gebühren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes ........ , 
0.60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 
0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 3.36 
0,64 0.96 1,44 1.92 2,40 2,88 3.36 
0.64 0,96 1.44 1,92 2,40 2.88 3.36 3,36 
0,80 1,20 1,80 2,40 3,00 3,60 4,20 4 20 
0,72 1,08 1,62 2,16 2,70 3,24 3,78 3,78 

in der Zeit von 19 bis 8 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 19 bis 7 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 18 bis 7 Uhr3) 

. . . . . . . . . . . . . . . • . Gehuhren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes'). 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 
0,32 0,48 0,64 0.96 1,28 1,60 1.92 2,24 
0.32 0,48 0,64 0,64 0,6! 0,6! 0,64 0,64 
0,32 0,48 0.64 0,645 ) 0,645) 0,64') 0,64') 0,645) 

0,40 0,54 0,80 1,20 1,60 1,60 1,60 1,60 
0,36 0,54 0,72 1,03 1,08 1,08 1,03 1,08 

Gewöhnliebe 

C. Telegrafen· und Telexverkehr 
1. Telegrammgebühren im Inlandsverkehr 

in RM/DM je Telegrammwort 

Dringende 
Blitz· 

2,40 
2,24 
0,64 
0.645) 

1,60 
1.08 

Ortstelegrammt6) I Ferntelegramme6) Ortstelegramme6) 
I 

Ferntelegramme6) 
telegramme6) 

0,08 0,15 0,24 0.45 1,50 
0,08 0,15 0,16 0,30 1.50 
0,15 0,20 0,30 0,40 2,00 
0,10 0,15 0,20 0,30 1,50 
0,209) 0,20 0,409) 0,40 2,00 
0,309) 0,30 0,609) 0,60 -") 

2. Telegrammgebühren im Auslandsverkehr 
[a) gewöhnliche Telegrnmm!.'12), b) Brieftelegramme13)] 

in RM/DM je Telegrammwort 

Von Plätzen des Bundesgebiets 

1-1.4. 1937 

Änderungsdatum 

nach I 1. 10. 1939 1. 7. 1950 I 1. 6. 1951 I 1. 10. 1953 1. 4. 1956 I 
Europa 
Dänemark Kopenhagen a) 0,17 0,16 0,27 0,27 0,27 0,27 

b) 0,085 0,08 0,135 0,13 0,135 0,135 

Frankreich Paris a) 0,1R 0,17 0,29 0,29 0,29 0,29 
b) 0,09 0,085 0,145 0,14 0,145 0,145 

Griechenland Athen a) 0,29 0,21 0,48 0,48 0.48 0 48 
b) 0,145 0,105 0,24 0,24 0,24 0,24 

Großbritannien I,ondon a) 0,25 0,23 0,39 0,39 0,39 0,39 
b) 0,125 0,115 0,195 0,20 0,195 0,195 

Italien Rom a) 0,23 0,17 0,38 0,38 0,38 0,3S 
b) 0,115 0,085 0,19 0,19 0,19 0,19 

Jugoslawien Belgrad a) 0,23 0,16 0,36 0,39 0,39 0,39 
b) 0,115 0,08 0,18 0,20 0,195 0,195 

Niederlande Amsterdam a) 0,16 0,15 0,24 0,24 0,27 0,27 
b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,135 0,135 

Polen Warschau a) 0,18 0,18 0,32 0,32 0,32 0,32 
b) 0,09 0,09 0,16 0,16 0,16 0,16 

Rehweden Stockholm a) 0,17 0,16 0,27 0,27 0,27 0,27 
b) 0,085 0,08 0,135 0,14 0,135 0,135 

Schw'riz Bern a) 0,16 0,15 0,24 0,24 0,24 0,24 
b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,12 0.12 

Afrika 
Südafrika Kap"tndt a) 1,44 1,44 1,80 1.81 1,R1 I ,81 

b) 0,48 0,48 0,90 0.91 0,905 0,905 

Ver. Arab. Republik Kairo a) 0,94 0,94 1,19 1,19 1,19 1,19 
b) 0,32 0,32 0,595 0,60 0,595 0,595 

Asien 
Indien Bomhay a) 1,40 1,40 1,89 1,89 1,89 1,8H 

b) 0,47 0,47 0,945 0,94 0,945 0,945 

Japan Tokio a) 2,83 2.83 3,08 3,09 3.09 3,09 
b) 0,94 0,94 1,54 1,M 1,545 1,545 

Malaysia Singapur a) 2,87 2,87 3 60 2,98 2,98 2,98 
b) 0,96 0,96 1,80 1,49 1,49 1,49 

Australleu und Ozeanleu 
AustraUen S)"dney a) 2,56 2,56 2,68 2,61\ 2,68 2,68 

b) 0,86 0,86 1,34 1,34 1,34 1,34 
Amerika 
Argentinten Iluenos Aires a) 2,13 2,13 2,68 2,68 2,6S 2,68 

b) 0,71 0,71 1,34 1,34 1,34 1,34 

Vereinigte Staaten New York a) 1,03 1,03 0,97 0,97 0,97 0,97 
b) 0,34 0,34 0,485 0,48 0,485 0,485 

San Franziska a) 1,60 1,60 1,13 1,13 1,13 1,13 
b) 0,53 0,53 0,565 0,57 0,565 0.565 
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4.05 
3,36 
3,36 
3,36 
4.20 
3,78 

2,70 
2.24 
0,64 
0,64') 
1,60 
1,08 

4,50 
3,36 
3,36 
3.36 
4,20 
3,78 

3,00 
2,24 
0,64 
0,64') 
1,60 
1,08 

I Brieftelcgramme7) 

I hls; 22 I für jedes 
1 W örteru10 ) weit. Wort 

1,10 0,05 
1,10 0,05 
-') -') 

1.10 0,05 
1,0010) 010 
2,2010) 0,10 

1. 6. 1963 I 1. 8. 1964 

0,30 0,30 
0,15 0,15 

0,30 0,30 
0,15 0,15 

0,48 0,50 
0,2-l 0,25 

0,40 0,40 
0,20 0,20 

0,36 0,36 
0,18 0,18 

0,40 0,40 
0,20 0,20 

0,30 0,30 
0.15 0,15 

0,36 0,36 
0,18 0,18 

0,34 0,80 
0,17 0,15 

0.30 0,30 
0,15 0,15 

1,20 1,20 
0,60 0,60 

1,20 1.20 
0,60 0,60 

1,80 1,80 
0,90 0,90 

3,00 3,00 
1,50 1,50 

3,00 3,00 
1,50 1,50 

2,70 2,70 
1,35 1,35 

2,70 2,70 
1,35 1,35 

1,00 1,00 
0,50 0,50 

1,20 120 
O,GO 0,60 



Änderungsdatum 

1939 1. Januar ..... 
1942 1. Juli . . . . . . 
1956 l. Februar ... . 
1964 1. August ... . 

Änderungsdatum 

1930 1. Januar ..... 

1956 l..b'ebruar 2) 3). 

1064 1. August .... 

1939 1. Januar ..... 
1948 9. März 4 ) ••••• 

1951 1. Januar ..... 

1956 1. :Februar •)•) 
1964 1. August ..... 

GrundgehOhr 

15,00 
20,00 
20,00 
30,00 

zwischen den an 
dieselbe Telex

vermittlungsstelle 
angeschlossenen 

Teilnehmern 
(Ortsgebühr) 

010 

3. MonatlichE.' Gebühren für Telexanschlüsse 
in RM{DM je Anschluß 

Zusätzlirhe Gebühren filr die 
Fernanschlußleitung je 100 m 

Ortsanschlußleitung je 100 m 
mit Phantomschaltung I andere Fernleitungen 

0,50 0.32 0,57 
0,32 

4. Telexgebühren1) im Inlandsverkehr 
m Rlii{Dl\I je Verbindung von drei l\Iinuten Dauer 

In der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 28. 1. 1956 von 7 bis 18.30 Uhr 

zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebührl 

bei Entfernungen 

bis zu 75 km über 75 bis 200 km ilber 200 bis 400 km über 400 bis 600 km über 600 km 

0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 

innerhalb des Bereichs 
einer Hauptvermittlungsstelle 

(Hauptvermittlungszone) 

innerhalb des Bereichs 
einer Zentralvermlttlnngsstelle 

(Zentralvermittlungszone) 

zwischen verschiedenen 
Zentralvermittlungsstellen 

(Weitzone) 

0,60 1,20 1,80 

In der Zelt von 19 bis 8 Uhr, bzw. ab 28. 1. 1956 von 18.30 bis 7 Uhr 
------------------;-·- ---------------------------------------------------------------

zwischen den an 
dieselbe Telex· 

vermittlungsstelle 
angeschlossenen 

Teilnehmern 
(Ortsgebühr) 

zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermittlnngsstellen angeschlossen sind (Ferngebühr) 

bei Entfernungen 

0,10 
0,10 
0,10 

bis zu 75 km 

0,40 
0,60 
0,40 

innerhalb des Bereichs 
einer Hauptvermittlungsstelle 

(Hauptvermittlungszone) 

0,60 

über 75 bis 200 km 

0,60 
0,90 
0,60 

über 200 bis 400 km 

0,80 
1,20 
o,so 

innerhalb des Bereichs 
einer Zentralvermittlungsstelle 

(Zentralvermittlungszone) 

0,80 

tiber 400 bis 600 km 

1,00 
1,50 
1,00 

über 600 km 

1,20 
1,80 
1,20 

zwischen verschiedenen 
Zentralamtsstellen 

(Weitzone) 

1,20 
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Erläuterungen bzw. Anmerkungen 
Schaubilder 

Seite 3 Iodlees der Seefrachtraten 
1 ) Raten für trockene Ladung.- 2) Schilfs-Charter-Raten. - 3) Berechnet von Heinz Peters, Hamburg. 

Seite 4 
1) Hochseesrhilfahrt. 

t'leite 5 
Indi<'es der Tankerraten (Reiseeharter), für di<• Tankerfahrt 

1) ShillingratPHi ur nassn La (Enlul). --- 2) l>H' \·ierteljahresz.thlen werden nm 1. Tag eiut>s jf'Llf'n Yierteljahref' n'ruttentlieht. wrnlen aus Ueu Einzel
r.tten des jeweils vorausgegangenen VtcrtelJHhres rrrechtwt.- J) Hinsiehtlieh der G-licderm1g der AFRA-Dureh::;chnittsraten n.tch Tankergroßen s. Anmerkung :Xr. 1 zu 
S. (auf Seite 43). Fur die graphis<·hc Darstellung des dnrehsrhnittlichcn Ratenverlaufs ab L i. 1il59 wurden die (nach Tankergrößen-Kiassrn) gestaffelten Al<'RA
Raten aufgnmd von Angaben zur Strukturwrandcrung innerhalb der \YelttankertonnagP, <!Je von der Londoncr Tanker-Makler-Firma .John D. Jacobs in halbjährigen 
Abständen veroffentlieht Weiden, zu ,.Uesamt'"·AFHA-Raten !ur folgende Tankergrollen vom 1. 7. l!l59 biS 1. 4. 1964 für Einheiten mit einer Ladekapazität 
von13500 und mehr tllw, ab 1. i. 1964 von 15000 bis 69999 tdw. Fur die Jahre 1950 bis 1953 wurde der Hafenverlauf emer zwei]ahrigen Tankerzeitcharter unter folgen
den Bedingungen einbezogen: l\Iotmtank<'J, Tragfahigkeit 12000 t.dw, Dienstgeschwindigkeit 11 Im JC Htun<le, Brennstoffverbrauch 13 t Dieselöl JP Tag, Anlietemng 
prompt (geschätzte Werteaufgrund von Angaben des London Tanker Brokers Panel, <!Je im FN-1\Ionthlr Bulletin of fltatisties, Deccmber 1956, auf Seite YIII Tabelle 4 
veröffentlicht wurden). 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

(Nach Angaben des Amts für internationalen PersonenYCrkehr) 

I. Eisenbahnfahrpreise fiir Personen im Bundesgebiet 
Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin. Im Personenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlln (West) sowie im Berliner Stadtverkehr wird der Elsen

bahnfahrpreis für die auf dem Gebiet der SBZ oder der Stadt Berlin liegenden Strecken oder Teilstrecken nach dem Personentarif der Deutschen Reichsbahn berechnet. 
- Vor dem 6. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in lfrs. 

Seite 13 
1

) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6.1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet.- 2 ) Der Grundpreis je Kilo
meter fürdie frühere 1. Kla&Se st.ellt.e sich ab 1. 6.1932 auf 8,7 Hpf, ab 1. 4. 1946 auf li.4 Rpf, ab 25. 7. 1948 auf 13,1 Dpf und ab 15.10.1951 auf 13,8 Dpf. - 3) Vor dem 
23. 5. 1954 wurden für die Benutzung von Eilzügen Zuschläge in Hohe der halben Schnellzugzuschläge eihoben. Bis zum H. 10. 1951 galten die angegebenen D- und 
F-Zuschhige der 2. Klasse auch fnr die 1. Klasse. - 4) Für die Benutzung von Trans-Europ·ExprPßzügen (TEE-Zügen) sind ab 1. 12.1957 ztizüglich ztlm Schnellzug· 
zuschlag folgende Sonderzuschlage zu zahlen: bi" 225 Dl\I 4,00; jede weiteren 50 km, DM 1,00; ab 475 D)'I 10.00. Ein bereits gezahlter Fernschnellzuschlag 
wird angerechnet.- 6 ) Aufbundesdeutschen und außerdeutschen Strecken. - 8) Bei den Schlafwagenpreisen der Ein!Jcttklas•c sind ab 3. 6. 11156 folgende Eisenbahn
znschläge einbegriffen: bis 300 km Di\f 3.00. 301 bis 500 km DM 6.00, 501 bis 700 km DM 9,00 und über 700 km DM 12.00.- 7) Ab 3. 6. 1956 fällt die bisherige 3. Klasse 
weg. Entsprechend der Neueinteilung !(citen neue Bezeichnungen für die Preise fnr Sch!afwagenplatze. Ein Vergleich mit den vorangegangenenZahlen ist nur bedingt 
moglich.Atißerdem gelten ab 2i. 5. 1962 für Bettkarten in Neubau-Schlafwagen (WL ,.K") um 2 höhere Preise in der 2. Klasse und um 3 DM höhere Preise in den 
Doppelbett- und Einbettabteilen der 1. Klasse. - 8) Einschließlieh des vom 15. 3. 1961 bis 26. 5. 1962 erhobenen Bedientiogggeldcs 0{0 des Preises für Schlaf
wagen plätze, wobei der Eisenbahnzuschlag für die Einbettklasse nicht berucksichtigt wurde). 

Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
Die Eisenbahnfahrpreise im Ausland werden seit Erscheinen des Heftes vj 2/1966 unter Berücksichtigung von Veranderungen des ,.Gemeinsamen Internationalen Tarifs 
für die Beförderung von Personen (TCV)", zusammengestellt von den Eisenbahnverwaltungen europäiRcher Länder, in DM-Wahrung dargestellt und gelten allgemein 
für Personen- und D-Züge. Besondere D-Zug-Zuschlage werden nur von den Eisenbahnverwaltungen Jugoslawiens (ab 1. 3. 1957), der Niederlande (ab 1. 12. 1962), 
Österreichs (früher nur in der 1. Klasse, ab 1. 1. 1064 auch in der 2. Klasse) und Schwedens erhoben. Xarh <len Streckentafeln des TC'Y sind die D-Zug-Zuschläge in 
den Eisenbahnfahrpreisen ab 1. 4. 1965 für Jugoslawien und ab 1. 5. 1065 für Schweden inbegriffen. 
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Seite 14 
1

) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. - 2) Ab 1. 5. 1965 gelten 
die Hin- und Rückfahrkarten der dänischeq Staatsbahnen bis zu einem Monat. - 3) Für Hin- und Ruckfahrt gelten doppelte Sätze. - •) In Großbritannien wurde die 
2. Klasse vor dem 3. 6. 1056 mit 3. Klasse bezeichnet.- 5) Die D-Zug-Zuschläge der jugoslawischen Staatsbahnen sind ab 1. 4. 1965 in den dargestellten Personenfahr
preisen enthalten. 

Seite 15 
1) Vor Aufhebung der frilheren 1. \Yagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet.- 2) Für Hin- und Rück
fahrt gelten doppelte Sätze. - 3 ) Die D-Zug-Zuschläge der Schwedischen Staatsbahnen sind ab 1. 5. 1065 in den Personenfahrpreisen enthalten. 

Seite 16 
1) In Portugal wur<le die 3. Wagenklasse am 1. 8. 1063 aufgehoben. - 2) Filr Hin- und Rückfahrt gelten doppelte Satze. 

3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transit,·erkehr 
Seite 16 (Fortsetzung) 

3 ) In den Fahrpreisen sind die normalen Schnellzugszuschläge, jedoch nicht Sonderzuschläge für Fernschnell- und TEE-Züge enthalten. Die F.lhrpreise für die auslän
dischen Teilstrecken wurden aufgrundder "D)I-Streckenfahrpreise des Gemeinsamen Internationalen Tarifs für die Befordernng von Personen (TCV) zusammengestellt. 
- 4) Entfernung in Bahn-Kilometern. 

ß. Güterverkehr 
(Nach Angaben der Bnndesbahnhauptverwaltung) 

I. Frachtsätze des Deutsehen Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut 
Seite 17 

1) Bei Versand- und Empfangsabfertigung in Bahnhöfen mit geringem Stückgutverkehr (unter 8 t Stückgutumschlag täglich; etwa 20 bis 23% aller Bahnhöfe) wird ab 
15, 3, 1966 ein Sonderzuschlag von 1 bzw. 2 DM je Sendung erhoben. 

2. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladnngen 

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin.- Yor dem 6. 7. 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Bei der Eintarifierung der Güter in die einzelnen 'Yagenlndnngsklassen werden neben dem Wert eine Reihe anderer Gesichtspunkte, so die volkswirtschaftliche Be
deutung, die natürliche Beschaffenheit, der Bearbeitungsgrad und die Produktionsstufe des Gutes, der Verwendungszweck, ferner z. B. die Bruchempfindlichkeit, das 
Raumgewicht und damit der Grad der Anslastang der Wagen, oder der vom Verfrachter und der Eisenbahn der Beförderung des Gutes beigemessene Bedeutung berück
sichtigt. Güter ohne nennenswertes Transportaufkommen werden ohne Rucksicht auf ihren Wert in die hochste Wagenklasse eingestuft (A/B, A). 

Gütereinteilung des Deutschen Eisenbahnglitertanfs nach Regelklassen (Kurzfassung) 

Wagenladungsklassen 

Vor dem J Ab I Ab 
1.2.1958 15.3.1966 

Zugeordnete Güterarten 

A A/B 

B A/B 

c C/D 

D C/D 

E E 

F F 

G G 

Gk Gk 

(C) I 

(D) II 

(F) III 

(F) IV 

(Fk) V 

tleite 17 (Fortsetzung) 

A 

A 

A 

A 

B 

B 

c 

Ck 

Hochwertige gewerbliche Fertigwaren, z. B. Kraftfahrzeuge, Textilien einschl. Textillmlbwaren u. Bekleidung; Genußmittel, 
z. B. Kaffee, Spirituosen 

Wertvolle gewerbliche Fertigwaren, z. B. l\Iaschinen, Mobel 
Wichtige N ahrnngsmittel, z. B. Brot, Zucker, Fleisch, Fette 

Weniger wertvolle gewerbliche Fertigwaren, z. B. eiserne Kessel und Röhren 
Hochwertige gewerbliche Grundstoffe, z. B. Pflanzcnfasern, Benzol, Losungsmittel 
Obst 

Mittelwertige gewerbliche Grundstoffe und Vorerzeugnisse, z. B. Porzellanmasse, Mittellagen filr Sperrholzplatten, Kacheln, 
bestimmte NE-Metalle (Blei, Zink n. a.) 

Wichtige Nahrungsmittel-Grundstoffe, z. B. Getreide, Mehl 

Bestimmte gewerbliche Halbwaren und Vorerzeugnisse, z. B. Schnittholz, Schwerchemikalien (Soda, Salzsäure), unbearbeite
tcs Flach- uncl Hohlglas (Fensterglas, Konservengläser) 

Geringwertige gewerbliche Halb- und Fertigwaren, z. B. Steine, Zement, Dachziegel, Betonrohre, gebrauchte Packmittel und 
Baugeratschaften 

Futter- und Düngemittel; Gemüse 

Geringwertige gewerbliche Rohstoffe, z. B. Erze (ab 1. 5. 65 nur noch NE-Erze), Sand, Kies, Schlacken 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse, z. B. Heu, Stroh, frische Rüben und Kartoffeln 

Beförderungssteuerfreie gewerbliche Rohstoffe: Aschenkohlen, Aschenkoks und Rauchkammerlösche, ab 1. 5. 1965 auch Eisen
erze 

Walzstahl (ohne Röhrenvormaterial): Bandstahl, Stahlstreifen, Warmbreitband (unbearb.), Stahlbleche und -platten, Eisen
bahnoberbaustoffe, Hohlbohrerstäbe, Spundwandstahl, Stab- und Formstahl, Walzdraht 

II Rohrenvormaterial: Bancl•tahl (auch z. Auswalzen n. Profilieren), Stahlstreifen, Warmbreitband (mit einem Kaltstich ver-
sehen), Stahlbleche, Stahlplatinen 

III Vorgewalztes und vorgeschmiedetes Halbzeug (einschl. Röhrenknilppel, Warmbreitband zum Auswalzen) 

IV Roheisen, Stahlrohblöcke und -brammen, Stahlschrott 

V Kohlen und Kohlenabfalle (ohne Tarifpositionen unter Kl. Gk-Ck; s. oben) 

2) Ohne Montangüterklassen.- 3) Die Sonderklassen mit Zusatzbezeichnung -k gelten fur Wagenladungen mit heforderungsstcuerfreien Gütern, nämlich mit Kohlen 
(Fk) und Kohlenabfallen (Gk, darunter ab 1. 5. 1965 auch Eisen- und lllanganerze einschließlich Abfalle und Zwischenerzeugnisse aus diesen Erzen) sowie mit Kohlen 
und Kohlenabfällen in Eilguttransporten (Dk). Die Klasse Gk wurde zum 1f>. 3. 1066 in "Ck" um!Jenannt. - 4) Bei Anwendung der Kohlen-Ausnahmetarife wird die 
Fmcht nach <lern l\Iindesgewieht berechnet. Ist jedoch der Wagen bei cler Übergabe auf dem Yersa!l<lbahnhof räumlich voll ausg<>nutzt, wird der 
abweichend von dem vorgeechriehenen illindestgcwicht das anfgennuletc wirkhohe Gewicht zugrunde gelegt. Ab 1. 7. 1960 wird fur Steinkohlentransporte eine 
hilfe aus dem Mineralsteuer,mfkonnnen in Hohe von tlieses Frachtsatzes gewährt. Ab 1. 4. 1964 beträgt die Frachthilfe 7,6%.- 5 ) Da der Tarif erst von 250 km 
an gilt und die mittlere Transport\\eitc etwa bei 500 km hegt, werden hier die Fruchtsätze fur eine Entfernung von 500 km angegeben.- 6) Am 1. 2. 1958 wurden 
Frachtsätze der 20 t-Klasse eingefuhrt. Sie werden angewendet für Sendungen im fmcht,pflichtigen Gewicht von 20000 kg und mehr. Bis zu diesem Zeitpunkt wurden 
solche Sendungen nach den Frachtsatzen der 15 t-Kiasse abgefertigt,.- 7) Ab 1. 3. 1962.- 8) Am 15. 3. 1966 wurden Frachtsatze der 25 t-Klasse eingeführt. Sie werden 
angewendet für Sendungen im frachtpftichtigen Gewicht von 25000 l<g und mehr. Yom 1. 2. Hl58 bis 14. 3. 1966 wurden solche tlendungen nach den Frachtsätzen der 
20 t-Klasse abgefertigt. 

3. Eisenbahnfrachten für einige von den llauplversaod- nach den Hauptempfangsgebieten 

Eisenbahnfrachten fur einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten werden unter Berucksichtigung der von der Bundesbahn
hauptverwaltung mitgeteilten Daten der Frachtsatzänderung der jeweils geltenden Regelklassen (vgl. Tabelle I. B. 2) bzw. Ausnahmetarife zu Monatszahlen und als 
arithmetisches Zwolfmonatsmittel zu Jahreszahlen zusummengefallt. 

Seite 18 
') In der Zeit vom 15. 7. 1958 bis 31. 10. 1966 galt fur die Monate April bis September ein Sommertarif, fur die Monate Oktober bis l\Iärz ein Wintertarif. Die mittlere 
Wagenanslastnng fur Fisehe in vollen Wagenladungen liegt bei 5 bi" 6 Tonnen. Das frachtpftichtige Gewicht unilaßt auch das zum Schutz beigegebene Eis.- 2

) Die 
mittlere Wageuauslastnng für Tabak in vollen Wagenladungen hegt bei 11· b1s U Tonnen. - 3) Neue Bezeichnung der Regelguterklassen ab 15. 3. 1966.- 4) Früher 
geltende Regelklassen bzw. Ausnahmetarifes. PLW Fachsene M, Reihe 7, vj 4/1965, Kopfspalte der Tabelle B 3 auf Seite 15 und Tabellenanmerkungen aufS. 40.-
5) Vor dem 1. 3. 1967 20 t-Klasse (vgl. Amn. 7).- 6 ) Yor dem 1. 9. 1966 20 t,-Kiasse (vgl. Anm. 7 ) - ') Yor dem 15. 3. 1966 20 t-Gcwichtsklasse. Fur verschiedene 
Ausnahmetarife wurde dw !-Klasse erst spater (im Laufe der Jahre 19ö6/67) eingeführt. Die Frachtsatze der neneingefuhrtcn 25 t-Klasse liegen um 4,76% unter den 
Sätzen der 20 t-Klassc.- 8 ) Yor dem 1. 12. 1966 20 t-Gewkhtsklassc (vgl. Anmerkung 7).- 9) Ab 1. 8. 1962 wird fur netreidetransporte eme l<'rachthilfe in Höhe von 
25% des Frachtsatzes gewahrt (lt. Bundesanzeiger Nr. 141 vom 28. 7. 1962 und Nr. 142 vom 31. 7. 1962). Die Ermaßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berück
sichtigt. - 10) Ab 1. 7. 1960 wud fnr tltemkohlentransporte eine Frachthilfe ans deml\Iineralolsteueraufkommcn in Hohe von des Frachtsatzes gewahrt (lt. BundeB
anzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960); seit 1. 4. 1964 betragt d1e Frachthilfe nur noch 7,6% des Frachtsatzes (lt. Bundesanzeiger Nr. 64 vom 4. 4. 1964). Die Ermaßigung 
wurde bei den ansgewiesenen Zahlen berüeksichtigt.- 11) Vor dem 1. 1. 1961 nach AT H B 12) Warm gewalzter Rundstahl zur Herstellung von Rohren, gewalzte 
Stahlplatinen zum Schmieden in warmen Zustand ocler zum Auswalzen.- 13) Unbearbeitet.- ")Vor dem 2. 5. 19üü 20 t-Gewichtsklasse (vgl. Anm. 7

). - 15) Vor dem 
1. 7. 1966 20 t-Gewichtsklassc (vgl. Anm. 7).- 16 ) Dans wcmger als 12 Monatszahlen berechnet. - 17 ) Vor dem 1. 4. 1!l6i 20 t-liewichtsklassc (vgl. Anm. 7). 

Erläuterungen: a) Kühlwagen.- b) Gedeckte Wagen.- c) Offene Wagen.- d) Privatkesselwagen, die im Bmnenwrl«·hr <ler Deutschen Eisenbaiman zugelassen 
sind. Ab 1. 2. 1958 sind die Frachten für die Beförderung in offenen oder in gewöhnlichen gedeckten Wagen gleich. 
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II. Schiffsverkehr 

A. Binnenschi:ffahrt 
I. Frachtsitze 

Gebletsstand: Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Monatszahlen der Binnenschiffahrtsfrachten werden aus den von den einzelnen Frachtenausschüssen festgesetzten Tarifen unter Berücksichtigung der mit· 

geteilten Daten der Frachtsatzanderung errechnet. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel dieser l\ionatszahlen. 
Die Frachtsätze verstehen sich ohne Transportversicherung und ohne Kleinwasserzuschlag (siehe Seite 22). 

Seite 19 
I) Ab 1. 8. 1962 wird für Getreidetransporte innerhalb des.Bundesgebiets (einschl. des Verkehrs nach Berlin West) eine Frachthilfe in Höhe von 25% gewährt (lt. Bun
desanzeiger Nr. 141 vom 28. 7. 1962 und Nr. 142 vom 31. 7. 1962). Die Ermäßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berücksichtigt. - 2 ) Loses Getreide der Güter
klasse IV, Mengen ab 200 t.- 3) Einschl. Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 22).- 4 ) Ab 1. 6. 1956. - •) Ab 1. 4. 1956.- 8) Ab 1. 1. 1957 
einschl. Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne für Transporte oberhalb Heldeiberg (für Talfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben).
')Für Teilpartien zwischen 50 und 100 t wurden bis einschl. August 1966 0,30 Dl\I Jet zusätzlich berechnet. Ab 1. September 1966 gelten die dargestellten Tonnensätze für 
Partien ab 50 t. - 8) Ab 1. 7. 1960 wird für Kohlentransporte innerhalb des Bundesgebietes (ohne Berlin) eine Frachthilfe in Höhe von 8,6% der Frachtkosten gewährt 
(lt. Bundesanzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960). Ab 1. 4. 1964 beträgt die Frachthilfe nur noch 7,6% des Frachtsatzes (lt. Bundesauzeiger Nr. 64 vom 4. 4. 1964). Die Er
mäßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berücksichtigt. 

Erllmternnl( a) Verbleibt im Raum Emden; zum dortigen Verbrauch bestimmt.- b) Auf Seeschiffe umgeschlagen und zum Verbrauch im Raume Schleswilr-Holstein 
und Harnburg c) Auf Seeschiffe umgeschlagen und für den Verbrauch im Ausland bestimmt.- d) Schlffskohle.- Zerhengruppen: I= Zechenhäfen am 
Rhein-Herne-Kanal von km 37,26 (Schleuse Herne-Ost) bis km 45,60 (Eiumimdung in den Dortmuud-Ems-Kanal) und am Dortmund-Emij·Ranal von km 0 (Dortmund) 
bis km 19,51 (Abzweigung Datteln-Hamm-Ranal).- II = Zechenhäfen am Rhein-Herne-Kanal von km 23,18 (Schleuse Gelsenkirchen) bis km (Schleuse Herne· 
Ost), am Wesei-Datteln-Kanal und Datteln-Ramm-Kanal.- III = Zechenhäfen am Rhein-Herne-Kanal von km 0,77 (Schleuse Duisbnrg-Meiderich) bis km 23,18 
(Schleuse Gelsenkirchen). 

Seite 20 
1 ) Siehe Seite 18. Anmerkung 7).- 2) Einschl. der Schiffahrtsabgaben auf dem Main bzw. Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 22).- ') Ah 1. 1. 1957 wurde für Transporte 
oberhalb Beideiberg ein Erschwen*zuschlag von 0,20 Dl\1 je Tonne hinzugerechnet (für Talfahrten ab 10. 7.1958, für Berl(fahrten ab 1. 3.1960 aufgehoben).- 4) Volle 
gesetzliche Lade- und I"öschzeiten. - 6 ) Lade- und Löschzeit 1 / 2 + 1 / 1 und umgekehrt.- 6 ) Nach Beschluß des Frachtenausschusses für den Tankschiffsverkehr sind 
samtliehe Frachten ab Bremen-Unterweserhäfen nach dem Kanal- und Rheinstromgebiet ab Oktober 1958 einheitlich zu kalkulieren: flir die einzelnen Relationen gilt 
nunmehr jeweils die gleiche Fracht unabhängig von dem Weg, ilber den die Verkehrsleistung erfolgt ist. -Ab 1. 8. 1960 werden die Tankerfrachten im Binnenverkehr 
nach 3 Tanfgruppen unterschieden; Gruppe I = leicble Produkte mit spez. Gewicht bis 0,774. II = mittelsrbwere Produkte mit spe7. Gewicht von 0,775 bis 0,899, III = 
schwere Produkte nnt spez. Gewicht von 0,900 an.- 7) D Januar/Juli.- 8) Ohne Schiffahrtsabgaben, Hafen- und Ufergelder. 

Seite 21 
I) Volle gesetzliche Lade- und Löschzeiten.- 2) Ohne Schiffahrtsabgaben auf dem ilrain bzw. Xerkar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 22\.- 3) Einschl. Schiffahrtsah,gaben auf 
dem Main bzw. Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 22). - 4 ) Ab 1. 1. 1957 einschl. Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne für Transporte oberhalb Beideiberg (für 
Talfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben). - 6) Ab 1. 4. 1963 Lade- und Löschzelt Y. + Y.. D 1963 wurde nach den bis zum 31. 3. 1963 
geltenden Umschlagsbedin>.'llngen (volle Lade- und Löschzeiten) berechnet. - 8 ) Ab 1. 9. 1966 ab 50 t; vor dem 1. 9. 1966 stellten sich die Frachtsätze f1ir 
Partien von 50 bis 99 t jeweils um 0,30 DM je t höher. 

2. Schitiahrtsabgaben auf den kanalisierten Flüssen und 

Für alle Bnmenschiffstransporte auf der schtffbaren Flußstrecke des kanalisierten Main• und Neckars werden Schiffahrtsabgaben erhoben, die je Kilometer der 
zurückgelegten Fahrtstrecke zwischen ll!ain- bzw. Neckarhäfen und der Flußmündung berechnet werden. Die Abgabensatze richten sich nach der Art des Transportguts. 

Seite 22 
1 ) Am 1. 1. 1953 neu festgesetzt 

3. Klelnwasserzuscbläge der Rhelnschlßahrl 

Durchschnittsprozentsätze, um die sich die Frachtsätze für Massengüter erhöhen 

Der durchMhnittlichen Prozentberechnung liegen die filr einzelne Tage fe•tgestellten Prozentslitze- soweit ln Frage kommend -zugrunde. geteilt durch die Anzahl 
der Kalendertage des Monats. Bei der Berechnung der Transportsätze (Frachtsätze elnschl. der Kleinwasser- und sonstigen Zuschläge) Ist der entsprechende Frachtsatz 
(ohne Schlffahrtsahgaben auf dem Maln und Neckar und ohne Kanalkosten auf den westdeutschen Kanälen) anzuwenden (vgl. Anmerkungen auf Selten 19-21 ). Bel den 
Jahreszahlen handelt es &ich um das auf 12 Monate bezogene arithmetische Mittel der ausgewiesenen Durchschnittsprozentsätze in den einzelnen Monaten. 

Seite 22 (Fortsetzung) 
2 ) Tarifliche Pegelmeßstelle Raub. - 3 ) Tarifliche Pegelmeßstelle KohL - 4 ) Die bei einem Niedrig-Wasserstand von 120 bis 81 em Knuber Pegel normalerweise zu 
erhebenden Kleinwasserzuschläge (20 bzw. 40%) sind für Steinkohle ab 25. 1. 1951, für Braunkohlenbriketts ah 1. 4. 1954 in die jeweils festgesetzten Frachtsätze 
bereits pauschal einbezogen.- 5 ) Die Durchschnittsprozentsätze beziehen sich anf die Tage ohne Vcrkehrsbehinderung. Vom 21. 1. bis zum 20. 2. 1963 12 Uhr mittags 
war der Rheinschiffahrtsverkehr wegen Eisschwierigkeiten unterbrochen. 

B. Seeschi:ffahrt 
Monatszahlen der Trampfrachtraten werden als arithmetisches Mittel aus den im angegebenen Monat bekanntgewordenen Abschlüssen berechnet. Die .Jahres

zahlen sowie die Vierteljahreszahlen (der Frachtraten der nordeuropäischen Rüsteufahrt) sind das arithmetische Mittel der Monatszahlen. 

I. Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschitiahrt (in Reisecharter) 
Seite 23 

1) Weizen, Mais, Mllocorn, Roggen, Gerste (ohne Hafer und Reis). - 1) Ölkuchen und andere Rückstände von der Gewinnung pflanzlicher Öle. - 3) Dänemark einschl. 
Inseln, ohne Isefjord (Seeland) und Bornholm. - 4) Einschl. Wormerveer, Zaandam und Zwijndrecht. - •) Fredericia und südi. davon. - 8) Ostküste Jütland einschl. 
Isefjord (Seeland) und Bornholm. - 7) Einschl. Papierholz. - 8) Antwerpen, Gent, Ostende und Zeebrügge. - 9) Amsterdam, Delfzijl, Dordrecht, Haarlingen, Rotter
dam und Zaandam.- 10) Rheinhäfen von Köln-Porz bis Emmerich.- 11) Chinaclay,- 13) Einschl. Mälarsee.- 13) Die Berichterstattung über die Küstenfrachten 
verzögert sich aus erhebungstechnischen Gründen. 

Seite 24 
1) Eisenschlacke.- 1) Eisen- und Stahlschrott.- 3) Fredericia und südi. davon.- 4) Dänemark einschl. Inseln, ohne Isefjord (Seeland) und Bornholm.- •) Einseht 
Terneuzen und Ymuiden.- 8 ) Einschl. Mälarsee.- 7) Rheinhäfen von Köln-Porz bis Emmerich.- 8) Koks aus Steinkohle.- 9) Einschl. Bornholm, ohne Isefjord 
(Seeland), - 10) Ohne L!mfjordhäfen und Esbjerg. - 11) Einschl. Isefjord (Seeland) und Bornholm.- 12) Braunkohlenbriketts. - 18) Die Berichterstattung über die 
Küstenfrachten verzögert sich aus erhebungstechnischen Gründen. 

2. t'racbtraten der tlberseeschillabrt (in ltelsetbarler) 
Seite 25 

1) Außerdem !'!roße Rüstenschiffahrt. (Mittelmeerfahrt).- 8) Einschi Brit. Kolumbien.- 3l Emschl. Sojabohnen.- 4) Ab 1961$ je 2240 lbs.- •) Abschlüsse zu 
Berth Terms. Verladung flußaufwärts (bis San Lorenzo)- flußabwärts, Romplettierung in Bucnos Aires.- 6) Reis.- 7) Mals.- 8) Frei ein und aus, ohne kuhanisehe 
Export taxe, einschl. umgerechnete Abschlüsse in US- $.Lose und/oder gesackte Ladungen.- 9) Einschl. Rotterdam löschen.- 10) Ab 1957 mechanische Bulkverladungen 
in Mackay oder Townsville.- 11) Umgerechnet v. US-$-Pauschalfrachten.- 12) Bis 1956 auf Basis Handverladung- gesackt oder lose ex Säcke. 

Seite 26 
1 ) Außerdem großer Küstenschiffahrt und Tankerfahrt.- 3) Portug. Angola.- 3) Elnschl. Rotterdam löschen.- 4) Ab 1955 große Ladungen (über 900 Fathoms).-
1 ) Umgerechnet von US-$-Pauschalfrachten.- 8) 1-3 Ladehäfen.- 7) 1-2 Löschhäfen.- 8) Vierteljahreszahl. 

C. Schitlahrtsindices 
I. Indices der Seelrachtralen 

Den Trampfrachtindices liegen Frachtabschlüsse auf dem Tagesmarkt (Reisecharter) in englischen ;€, US-$ und DM, skr, dkr und hfl zugrunde. Der Frachtenindex der 
Linienfahrt des BMV, Abt. See, Hamburg, umfallt außer Tarifraten und offenen Raten in englischen ;€, US-$ und DM auch Raten in anderen Währungen (z. B. dkr, 
nkr, skr, hfl, bfrs, Can.·$). 
Monatszahlen der Trampfrachtenindices stellen die Meßzahlen der- zumeist gewogenen- mittleren Raten im Berichtsmonat dar, bezogen auf die entsprechenden Mittel
raten des Basiszeitraums. Bei den wöchentlich berechneten Trampfrachtenindices der Firma Maritime Research Inc., New York, sowie beim britischen Tankerfrachteu
index der Firma Mullion, London, sind die ausgewiesenen Monatszahlen das arithmetische Mittel der im entsprechenden Monat aufallenden Wochenmeßzahlen. Die 
Jahreszahlen sind alsdann das arithmetische Mittel der Monatszahlen des jeweiligen Jahres. 

Die Tanker-Indices werden aus Frachtabschlüssen auf dem Tagesmarkt (Reisecharter) nach den Zu- bzw. Abschlägen der nachstehenden Tankerfrachten-Grundtarife 
berechnet: 
Seale = London Market Tanker Nominal Freight Scale als Scale Nr. 1 vom 1. 11. 1952, revidiert am 1. 7. 1954 als Scale Nr. 2, am 15. 12. 1958 als Scale Nr. 8.
Iotaseale = International Tanker Nominal Freight Scale, gültig ab 15. 5. 1962. 
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II. Schiffsverkehr 

C. Schiffahrtsindices 

l. Indices der Seefrachten 
Seite 27 

1) Im Januar 1960 wurden die Zahlen des deutschen Linienfrachtenindex auf Basis 1958 (vorher 1954) über die Monatszahl für Dezember 1959 (120,6 mit den Index
zahlen auf Basis 1954 verkettet. Dezember 1959 werden zusätzlich zum Index fur die Linienfahrt gesonderte Gruppenindexzahlen für Stück- und Massengut ver
öffentlicht, die nach dem Verhältnis der in ihrem Bereich beforderten Gütermenge (2,33: 1) zum Gesamtindex zusammengezogen 2) Im Januar 1961 wurden 
die Zahlen des deutschen Trampfrachtindex auf Basis 1960 (vorher 1954) uber die Monatszahl flir Dezember 1960 (80,7) mit den Zahlen auf Basis 1954 
8) Frachtraten fur Einzel- und auch Konsekutivreisen bei 6 Massengutern in 17 weltweiten Relationen im einfachen Durchschnitt der Meßzahl, berechnet von Heinz 
Peters, Hamburg, im Auftrage der Tageszeitung "Die Welt", Hamburg. 4 ) Einseht. große Küstenfahrt (Mittelmeer). 5) Vor dem 1. 7. 1957 berechnet auf Basis 
MOT/Scale. 6) Nordeuropaische Küstenfahrt. 7) Vom 1. 1. 1957 bis 15. 5. 1962 auf Basis Scale. 8) Berechnet von Dr. Vito Dante Flore, Rom. Wegen des früher 
berechneten Index, vgl. PLW 7 "Preise flir Verkehrsleistungen", Jg. 1959, Heft 2. 9 ) Ab Northern Itange. St. L"wrence und Albany. 10) Getreide ab US-Golf, 
Zucker ab Kuba und San Domingo. 11) Getreide ab La Pl"tajßahia ßlanca nach UK/Kontincnt/Polen und Westitalien. Erz ab Vitoria nach UK/Nordeuropa. 
12) Mais ab Kapsta<lt/Durban, Erz ab Beira/Lourenco llfarques. 13) Ab Huelva/Morphou/Vassiliko-Bay. "l Ab Abu Zenima (Suez) und Marmagoa/Goa. 15) Ab 
La Goulette, Bona, Melilla und Ahneria. 

Seite 28 

_I) s. Seite 27, Anm. 8. 2) Ab Sfax und Casablanca. 3) Zugleich. Gesamtindex flir die Afrikafahrt. - 4 ) Ab Monrovia, Casablanca und ab türkische Häfen. 5) Ge
treide ab US-Golf. Zucker ab Kuba und Kohle ab Northern 6) Phosphat ab Kosser (Rotes Meer), Salz ab Torrevieja (b. Sardinien), Port Raid, Alexandria und 
Aden. 7) Ab Marmagoa und Dungun. 8) Die sowjetischen Seefrachtenindices werden im Auftrag des sowjetischen Ministeriums fur die Handelsschiffahrt vom 
sowjetischen Wissenschaftlichen Institut "Sojumorniiprojekt" fur }<}ntwurfs- und Konstruktionsaufgaben im Seeverkehr berechnet. 

2. Average Freight Rate Assessment lür die Tankerlahrt; Sonsti:;:e Schiflahrtsindices (Großbritannien) 
Seite 29 

1) Das Average Freigilt Rate Assessment für Tanker (AFRA-Rate) wird jeweils am Quartalsbeginn als mittlere Rate aller Scale- (ab 1. 7. 1962 aller Intascale-)Wcrte für 
Tages-, mittel- und langfristige Tanker-Abschlusse im abgelaufenen Q.uartal sowie der entsprec-henden :-lelhstkostensätze filr dJe Tanker-Hausflotten der großen Ölgesell
schaften veroffentlirht, einbezogen sin<l Tanker aller Großen über 9999 tdw. f\esamttragfalngkeit; ab 1. 7.1959 werden stattdessen gesonderte Meßzahlenreihen für kleinere 
Tanker mit einem Fassungsvermogen von 13500 h1s 24909 tdw. (GP General Purpose) und für Großtanker ab 25000 tdw. (LV Large Vesscls) gefuhrt; ab 1. 7. 1964 
werden nur noch halbjährlich jedoehfur 3 Großenklassen berechnet: 14000 bis 24909 tdw (GP General Purpose), 25000 bis 44999 tdw. 
Range) und 45000 bis 69999 tdw (LR Large Range). i>eit dem 15. 7. 1967 werden die AFRA-Raten monatlich berechnet und veröffentlicht (erstmalig für Juni 1967). 
Berücksichtigt sind Transporte u. a. ab Karibischer See, US-Golf und Persischern Golf. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel dieser Quartalszahlen und werden 
ebenso wie die unter Verwendung der entsprechenden f\rnndraten-Posit.ioncn des Scale-Tarils m Rhilling jetumgerechneten Quartals- und Jahreszahlen vom Statisti
schen Bundesamt errechnet (vgl. Erlauterungen zu D. Index der 2) Ohne l3erucksirhtiguug von Umweganschlagen (Kaproute). 3 ) Berechnet vom Sta
tistischen Jlnndesamt aufgrundvon Preiserhebungen der britischen Schif!"ahrtszeitsclmft rlie jeweils aJH 30. Juni und am 31. Der.ember veroffentlieht wer<len. 

Neubaupreis bezog sich 111 rlen Jahrcnl962 b1s 1964 anfemen Bulk-Carrier mit einer Tragfilhigkeit von24000 t. Materialeinsparungen und Formverbesserungen 
aufgrundtechnischer Fortschritte im Schiffsban sowie Erleiehterungen der J3e<liugungen !ur <l1e Schiffs-Klassifizierung ermogliehten eine Erhoh1mg der Tragfähigkeit bei 
sonst gleichbleibenden Sch1ffsabmessungen. Demzufolge stellte "Fmrp!ay•• seine Preisangaben fur den Bulk-Carrier von 24000 anf25000 t Tragfahigkeit um. Die dadurch 
eintretende Verbilligung (um 20000D winl in den Zahlen ab 2. H<tlh]ahr 19G5 berücksichtiqt. vom Baupreis für einen 2-1000 !-Carrier im Jahre 1062 
(1325000l). 6 ) Umgerechnet vom (\bergabepreis fur emen 24000 !.-Carrier im Jahre 1962 (1200000l). 7) Berechnet. aufgrundder Jahresberichte der Kchifll;makler
firma Barr.v Rogliano Salles (Ventes) Pan", Quartalszahlen sowie jewe!ls neueste Jahreszahlen fortgerechnet aufgruntl von Preismel<lungen internationaler Schlffahrts
ver6ffentlichungen. 8) Bererhnet aufgrundvon Preismeldungen internationaler Schlffahrtsveruffentlichungen. 9) 1Iotorschiffe mit einer Dienstgeschwindigkeit von 
14 Seemeilen (je Ktun<le) und 10) Jllotorschiffe. ll) Ölbrenncr und Motorschiffe. 

111. Luftverkehr 

FluJ!preise und Luftfrachtraten werden an Hand der in Frachtlisten und Kursbüchern einzelner Fluggesellschaften veröffentlichten IATA-Tarife zusammen
gestellt und, soweit es sich nicht um Stichmonatsangaben handelt, als arithmetisches 1\Ilttel der Monatszahlen in den betreffenden Jahren berechnet. 

A. Personenverkehr 

l. Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

Die darge•tellten Durchschnitte werden nach den veröffentlichten Flugpreisen der IATA (International Air Transport Assoclation) ohne Flughafen-, Passagier- oder 
Landegebühren bzw. -steuern berechnet.. - Saisonwechsel im allgemeinen jeweilll zum 1. April und 1. Oktober. 

Seite 30 

a) Hin- und Rückflug innerhalb 23 b) Nachtflüge.- c) Hm- und Rücktlug innerhalb 8 Tagen (Austlugsrate). - d) WochenendHüge. (Nur von Freitag 
Oil.Ol Uhr bis Montag de• gletchen Wochenendes B.fl1 Uhr zugelassen. e) Airbusdienst ab 1. 4. 1963 (3 X t:tglich Pendelverkehr ohne Vorausbuchung). f) Hin
und Rückflug innerhalb eines Monats. 1) Monats<lurchschnitt 2 ) Xnr vom 1. 4. bis 31. 10. zugelassen. - 3) Laut Mitteilung der Lufthansa wird 
die Touristenklasse ab November 1964 für Flugrouten innerhalb Europas mit "Sparklasse" bezeichnet. 

Seite 31 

a) Hin- und Rückflug innerhalb 23 Tagen, ab 1. 7. 1965 innerhalb eines b) Hin- und Rückflltg innerhalb 17 Tagen, ab 1. 4. 1964 innerhalb 21 Tagen. 
1) Touristenklasse. ') Monatsdurchschnitt Dezember. 3 ) Flugpreise für die Benutzung von Dü>enfiugzeugen. Bis 1960 wurden Preise für Reisen mit 
Propellerflugzeugen veröffentlicht (s. M 7 vj 3/1956 bis vj 3/1965). 

B. Güterverkehr 
Luftfrachtraten je kg, umgerechnet von US Dollar (1 $ = DM 4,20, ab 6. 3. 1961 1 $ = DM 4,00). 

l. Alhremeiue Lultfraeltteo von Franklori IMaln) naeh wichtigen lnternationaleu Floghäfen 

Durchschnitte berechnet nach den Luftfrachttarifen der IATA (International Air Transport Association). Für die ßprechnung der Luftfracht wird das Bruttogewicht 
einer Sendung zugrunde gelegt, wobei Bruchteile von 1 kg auf das nachste 1/ 2 kg aufgerundet werden. Ausnahmen bll<len sperrige Güter, für welche 1m innereuropäischen 
Verkehr 7 dm' und im außereuropäischen Verkehr 9 dm3 als 1 kg berechnet werden.- Für hochwertige Güter, deren Wert mindesteM$ 16,50 per kg beträgt werden Wert
zuschlälle erhoben, und zwar in Anlehnung an die Frachtrate für !\Iengen unter 45 kg. Saisonwechsel im allgemeinen jeweils 1. April und 1. Oktober. 

Seite 33 
1 ) Ostroute über Indien.- 2) Ab 250 kg Mindestgewicht. 3) Außerdem DM 5,60 ab 1000 kg Mindestgewicht. 

2. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren ,·on Franklori (Main) naeh wichtigen luternationaleu Floghäfen 
Seite 34 

1) Allgemeine Luftfrachtraten.- ') Ab 1. 4. 1964 einseht. Datenverarbeitungsmaschinen ( Elektronenrechner u. ä.) und sonstige Maschinen für die maschinelle Auf
bereitung. - 3) Kombmierte Raten bei Umladung in anderen deutschen Flughäfen. 

Seite 35 
3. Spezialluftfrachtraten für ausgewiihlte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen nach Frankfurt (Maln) 

1 ) Allgemeine Luftfrachtraten. 1) Kombinierte Raten bei Umladung in anderen deutschen Flughäfen.- 3) Frachtraten umgerechnet von US-$ je lbs, -')Reptil
häute. - 5) Lamm-, Ziegen-, Schaf- uncl Zickelhäute. - 6) Fuchspelze. 
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' IV. Post- und Fernmeldeverkehr 

Gebietlatand: Bnndeageblet ei!Wlhl. Berlln (West) 
Vor dem 6. Juli 1960 galten Im Saarland besondere Tarife in tfrs. 

A. Postverkehr 
l. Gebühren für Briefsendungen im Inlands· und Auslandsverkehr 

Seite 36 
') Ab 1. 3. 1963 wurden in der untersten Gebührenstufe für Briefsendungen im Inlandsverkehr bis 20 g (Briefe, Drucksachen, Massendrucksachen, Briefdrucksachen 
und Warensendungen die Zusatzbezeichnung "Standard-" sowie einschränkende Größengrenzen eingefilhrt (Länge 14 bis 23,5 cm, Breite 9 bis 12 cm, Höhe bis 0,5 cm). 
Sendungen, die die angegebenen Maße oder das Gewicht von 20 g überschreiten, müssen ab 1. 1. 1966 nach der jeweils nächst höheren Gehuhrenstufe freigemacht werden. 
In der Übergangszeit (vom 1. 3. 63 bis zum 31. I2. 65) galten die fur Standardbriefsendungen aufgeführten Gebühren auch filr Briefsendungen bis 20g, deren Abmessungen 
die vorgeschriebenen Standardmaße unter- bzw. überschreiten. - 2) Nach einer Ausnahmeregelung für den Ortsverkehr in Berlin werden die Briefe und Postkarten 
innerhalb des Berliner Stadtgebiets weiterhin zu den am 1. 9. 1948 bzw. 1. 7. 1954 allgemein festgesetzten ermäßigten Ortgebührensätzen befördert.- 3) Für die Beför
derung von Briefen bis 20 g (ab 1. 1. I966 Standardbriefe) und Postkarten nach :Frankreich und Belgien \\erden ab 1. 1. 1963, nach Luxemburg ab 1. 4. 1963, nach 
Monaco ab 26. 7. I963, nach Andorra ab 1. 9. I963, nach den Niederlanden ab J. 8. I964, nach Italien ab 15. 8. 1965 und nach Vatikanstadt ab 1. 4. 1966, die für den 
Inlandsverkehr geltenden Gebührensätze erhoben.- 4 ) Bei Drucksachen im Auslandswrkehr, dir srh\\erer als 50 g sind, wurde vom 1. 3. 1963 bis 31. 3. I966 für jede 
Gewichtsstufe von 50 g (auch für die erste Stufe) ein Gehuhrensatz von IO Dpf e1hoben. - ') Die Sendungsart "Geschäftspapiere" ist weggefallen. Diese Sendungen 
unterliegen den Briefgehuhren (im Inlandsverkehr ab 1. 3. 1963, im Auslandsverkehr ab 1. 1. 1966).- 6) Die Sendungsart "Warenproben" wird im Inlandsverkehr vom 
1. 8. 1964 an mit "Warensendung", im Auslandsverkehr weiterhin mit ,;Warenpwben·• bezeichnet. 

2. Gebühren für Paketsendungen im Inlandsyerkel!r (150 km) 
7) Paketgebühren der Entfernungszone 2 (über 75 bis 150 km. Im Paketverkehr zwischen Berlin und dem ilbrigen Bundesgebiet gelten die dargestellten Gebühren seit 
dem I. 5. I955 für Beförderungsstrecken innerhalb der nachsthoheren EntfernungsBtufe 3: über I 50 bis 300 km). Daneben gelten noch weitere gestaffelte Ge buhrensätze 
für die Entfernungszone 1 (bis 75 km), 3 (uber I 50 bis 300 km), 4 (uber 300 km). - ') Ab I. 3. 1963 ist in den angegebenen Paketgebührensatzen die Gebühr für eine 
Wertangabe von 500 DM enthalten, sofern der Wert nur auf der Paketkarte angegeben ist. Bis 28. 2. I963 wurden fur unversiegelte Wertpakete und Wertpostguter mit 
Wertangabe von 500 DM zusätzliche Gebühren in Höhe von 20 Dpf berechnet. - 9) In der Zeit vom 15. 8. 1944 bis 31. 3. 1950 waren Postgüter im Postverkehr nicht 
zugelassen. 

3. Gebül!ren für den Postzeitungsdienst im Inland 

a) Monatliche Gehuhren je Zeitungsstuck im Postzeitungsvertrieb 
1o) Zeitungsstück = die Folge der Zeitungsnummernstucke in der Bezugszeit; Zeitungsnummernstuck = das einzelne Exemplar einer Zeitungsnummer. _n) Ab 1. 1. 1964 
ist an Stelle der Zeitungsgebtihr und Zeitungszustellungsgebuht eine einheitl. Yertriebsgebühr getreten. Zusatzlieh werden ab 1. I. I964 vom Verleger eine vierteljähr
liche Zeitungsgrundgebühr von IO Dlll filr jede zum Postzeitungsdienst zugelassene Zeitung sowie eine Einweisungsgehuhr von IO Dpffur die Einweisung eines Yerlags
stuckes, eine Vermittlungsgehuhr von 20 Dpf fur die Bestellung und fur jede erneute Bestellung emes ZeJtungsstucks erhoben. Ein Vergleich mit den vorausgegangenen 
Zahlen ist nur bedingt moglich.- 12) Ab 1. I. I967 wird die Vertriebsgebühr fur jedes Zeitungsnun.mernstiiek einzeln berechnet. (Zeitungsgrundgebuhr vgl. 15 Dlii bzw. 
j!. 60 DJII, Einweisungsgebtihr 20 Dpf, Vermittlungsgebühr 30 Dpf, vgl. Anm. ll)). Em Vergleich mit den vorausgegangenen Zahlen ist mir bedingt möglich. 

Seite 37 b) Gebühren für Zeitungspostsendungen 
1 ) Für die Beförderung von größeren Mengen an Zeitungen. Die Beförderungsgebühr besteht aus einer Gewichtsgebühr je kg und einer Entfernungsgebühr, die für die 
Gesamtentfernung der Beförderungsstrecken für alle gleichzeitig aufgegebenen Postzeitungsgutsendungen berechnet wird.- 2) Ab 1. 1. I964 wird filr Postzeitungsgut 
eine einheitliche Beförderungsgehuhr berechnet, die mit den vorausgegangenen Gebühren nur bedingt vergleichbar ist.- 3) Vor I939 sowie vom 1. 3. 1946 bis 31. 8. 1948 
wurdenfür Zeitungsdrucksachen die normalen Drucksachengebühren erhoben. Das Höchstgewicht dieser Sendungen war auf 500 g beschränkt. Vom 1. 7. 1954 bis 31. I2. 
1963 galten für Zeitungsdrucksachen die Gebührensätze für ermäßigte Drucksachen. 

4. Gebühren für den Postzahlungsdienst im Inland 

5. Gebühren für den Postomnibusverkehr im Inland 
Seite 37 (Fortsetzung) 

') Ohne Berilcksichtigung von örtlichen Sonderverhältnissen. - ') Riehtpreise. - 6) Für Rückfahrscheine mit beschränkter Geltungsdauer (z. B. Sonn- und Feiertags
Rückfahrscheine) gelten besondere Bestimmungen.- 7) Rückfahrscheine werden nur in benstimmten Verkehrsbeziehungen und in der Regel nur filr Fahrten ausgegeben. 
deren einfache Streckengebühr DM 1,10 und mehr betragt.- 8) Schülerzehnerkarten werden wie Schülerzeitkarten nur auf Antrag ausgegeben. Bezugsberechtigung 
wie bei den Schülerzeitkarten (vgl. Anm. 7). Bis 31. I2. I962 waren außerdem auch Personen bis zu einem Alter von 21 Jahren als Teilnehmer an Lehrgängen und 
Kursen mit allgemeinen und hauswirtschaftliehen Bildungszielen bezugsberechtigt. Ab 1. 1. I 963 erstreckt sich die Bezugsberechtigung außer auf Schüler gem. Anm. 7 
unter bestimmten Voraussetzungen auch auf Schiller von Privatschulen.- 9) Bis I951 wurden Arbeiterzeitkarten nur an Arbeit,er, Angestellte und Beamte mit einem 
monatlichen Bruttoeinkommen unter RJ\1/DM 200, ab 1952 unter DM 300, ab I957 unter DM 750, an I958 unter DM 1250 ausgegeben. Ab 1. 1. I96I entfiel für die Zeit
kartenausgabe jede Beschränkung hinsiehtlieh Personenkreis und Emkommenshöhe; ab 1. 1. I963 werden besondere Arbeiterzeitkarten nicht mehr ausgegeben. -
10) Schillerzeitkarten werden ab I928 an Schulerunter 20 Jahren von Volks-, Mittel- und hoherenSchulen ausgegeben. Ab I939 wurde die Ausgabe auf Schüler bis unter 
21 Jahren (auch auf Schuler von staatlichen, städtischen und staatlich genehmigten pnvaten Fachschulen) erweitert, soweit die Schüler in keinem Lehrverhältnis standen. 
Ab I939 wurden Studenten und Lehrlinge. deren Studium bzw. Ausbildung sich kriegsbedingt verzogerte, bis zum Alter von 20 Jahren, ab I950 im Alter von 2I Jahren 
und älter, ab I. 4. I961 Schüler ,Studenten und Lehrlinge bis zum Alter von 24 Jahren in den Kreis der Bezugsberechtigten einbezogen. Ab 1. 1. 1963 Lehrlinge nur noch 
bei einem Bruttoarbeitsentgelt bis zu 150 Dl\1 monatlich. Ab 1. 3. 1966 können Schillerzeitkarten von Antragsberechtigten bis zum vollendeten 27. Lebensjahr gelöst 
werden. 

6. Indices der Postgebühren im Inland 
Seite 38 

1) Zur Erläuterung der Indexmethode s. Heft vj. 2/I966, S. 10. 

Seite 38 

B. Fernsprechverkehr 
1. Monatliebe Grundgebül!ren für Fernsprechanschlüsse 

2. Ortsgesprär.hsgebühreo 

3. Gesprächsgebül!ren im huodvermittelt<!n Ferndienst (lnlaodsverkehr) 

I) Für handvermittelte Ferngespräche wird mindestens die Gebühr für eine Dauer von 3 Minuten berechnet. Für jede weitere Minute beträl(t die Gebühr ein Drittel der 
angegebenen Sätze. Augefangene Minnten werden wie volle Minuten gezählt.- 2 ) Über 600 km: Je 100 km mehr DM 0,30 Zuschlag ftir ein gewöhnliches Gespräch.
•) Uber 600 km: Je IOO km mehr DM 0,20 Zuschlag. 

4. Gesprächsgebühren im Selbstwählferndienst (lnlandsverkehr) 
Seite 39 

1) und'): Wegen Erläuterung der Gebührenberechnnng des Selbstwählferndienstes, vgl. die entsprechenden Anmerkungen auf Seite 12 vom PLW, Reihe 7, Jg. 196I, 
Folgen 1 bis 4 und Fachserie M, Reihe 7, Jg. 1962, Folgen 1 bis 4 und Jg 1963, I bis 3.- 3) Die Nachtgebühr wird auch an Samstagen von 14 bis 19 Uhr (ab 1. 7. 1963 
bis 2I Uhr; ab 1. 8. 64 bis 18. Uhr) sowie an Sonntagen und an Tagen. die im Bundesgebiet und im Land Berlin übereinstimmend gesetzliche Feiertage sind, von 7 bis 
19 Uhr Iab I. 7. 1963 bis2I Uhr; ab 1. 8. 64 bis18 Uhr) berechnet.-') Die am I. 6.1950 im handvermittelten Ferndienst wiedereingefilhrte Gebühreuermäßigung während 
der Abendstunden findet im Selbstwähldienst keine Anwendung.- 6) Vom I. 7. I963 bis 31. 7. I964 wurden für Gespräche von 3 Minuten Dauer in der Zeit von 18 bis 
21 Uhr bei Entfernungen zwischen den Knotenvermittlungsstellen von mehr als 50 bis 75 km 0,96 Di\f, von mehr als 75 bis 100 km 1,28 DM, bei Entfernungen zwischen 
den Hauptvermittlungsstellen bis 200 km 1,60 DM, von mehr als 200 bis 300 km 1,92 Dlll und von mehr als 300 km 2,24 DM berechnet. 

Seite 39 (Fortsetzung) 

C. TeiPgrafen- und Telexverkehr 
l. TelegrammgPbühren im lnlandsverkel!r 

'l Mindestgebühr für ein Telegramm (außer Brieftelegramm) = 10fache Wortgebühr, ab 1. 4. 1966 7fache Wortgebilhr.- 7) Mindestgebühr für ein Brieftelegramm: vom 
1. 4. I92P bis 28. 2. 193I lOfache, vom I. 3. I931 bis 31. I2. 1938 20fache, vom 1. I. 1939 bis 31. 3. 1946 IOfache Wortgebühr, vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. I948 nicht zuge
lassen, vom I. 8. 1948 bis 31. I2. 1962 20fache Wortgebühr, ab I. 1. I963 1 DJII Mindestgebühr filr ein Brieftelegramm bis 22 Wörter, ab 1. 4. 1966 22fache Wortgebühr. 
- 8) Brieftelegramme waren vom 1. 4. I946 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen.- 9) Nach einer Ausnahmeregelung für den Ortsverkehr in Berlin werden gewöhnliche und 
dringende Ortstelegramme innerhalb des Berliner Stadtgebiets weiterhin zu den am 1. 8. 1948 allgemein festgesetzten ermäßigten Ortsgebührensätzen befördert. -
1o) Gesamtgebilhren.- 11) Blitztelegramme smd ab 1. 4. 1966 fortgefallen. 

2. im Auslandsverkehr 
Seite 39 (Fortsetzung) 

12) Ab 1. 7. 1950 wurde die Gebühr für 5 Wörter, ab 1. 1. 1960 die Gebühr für 7 Wörter als Mindestsatz berechnet.- 13) Als Mindestsatz für Brieftelegramme wurde 
bis zum 30. 6. 1950 die Gebühr für 25, ab 1. 7. 1950 die Gebühr ftir 22 Wörter berechnet. 

Seite 40 

3. Monatliehe (lebül!ren tür Telexanschlüsse 

4. Telexgebtihren im lolandsverkel!r 

1) und 1): Wegen Erläuterung der Gebührenberechnung des Telexdienstes vg!. die entsprechenden Anmerkungen auf Seite 12 von Fachserie M, Reihe 7, Jg. 1962, Folgen 
1 bis 4 und J g. 1963, Folgen I bis 3. - 3 ) In Verkehrsbeziehungen, in denen die Gebührenerfassungsgeräte noch nicht auf die volle Zeitimpulszählung umgestellt sind, 
werden jeweils bis zur Beendil!ung der Umstellungsarbeiten die vor dem 1. 2. 1956 geltenden Fernschreibgebühren erhoben. - 4) Normalgebühren infolge vorüberge
henden Wegfalls der Ermäßlgung. 
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